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das Geschäftsjahr 2003 liegt hinter uns und die neue Ergebnisperiode 2004 ist in 
vollem Gange. Es heißt Resümee zu ziehen: Wie hat sich das Geschäft entwickelt, wo
steht ALNO strategisch und operativ, wie und wo waren wir erfolgreich? Wo sind alte
Probleme noch nicht gelöst oder neue entstanden? Was sind unsere Perspektiven für
2004 und welche Ziele verfolgen wir?

Das Geschäftsjahr 2003 in der Küchenmöbelbranche war ebenso wie das Vorjahr
marktseitig aufgrund bestehender Überkapazitäten bei Industrie und Handel sowie
rückläufiger Nachfrage von einem massiven Verdrängungswettbewerb geprägt. 
Die Branchenkonjunktur ist im Inland um -5,7 % zurückgegangen, auch im Ausland 
hat sich der Küchenmarkt mit -1,7 % rückläufig entwickelt. 

ALNO hat sein Strategieprogramm FUTURA systematisch weiter umgesetzt und war
auf dieser Basis in der Lage, sich überdurchschnittlich positiv entwickeln zu können.

1. Vertrieb

Auf Basis unseres Vertriebsmanage-
mentsystems haben Außendienst und
Großkundenbetreuer über 7.000 Kunden-
besuche mehr absolviert als vor Einfüh-
rung der FUTURA-Vertriebssteuerung. 

Ziel unseres Marktbearbeitungspro-
gramms ist es, aktiver und intensiver für
unsere bestehenden Kunden vor Ort zur
Verfügung zu stehen, um sie hinsichtlich
unserer Produkte und Dienstleistungsan-
gebote zu informieren, den Verkaufspro-
zess zu unterstützen sowie bei Schwie-
rigkeiten Problemlösungen pragmatisch
bereitzustellen. Darüber hinaus gilt es,
Neukunden zu gewinnen, um zu einer
höheren und ausgewogeneren Marktaus-
schöpfung zu kommen. Schließlich wollen
wir den Endverbrauchern flächende-
ckend die Möglichkeit bieten, in ihrer
jeweiligen Nachbarschaft Küchen aus
dem ALNO Konzern bequem besichtigen,
planen und kaufen zu können. 

Die Handelspartner haben unsere Bemü-
hungen honoriert: Wir konnten in einem
Jahr 547 neue Händler für ALNO gewin-
nen. Die massiven Kundenverluste der
Vorjahre sind zum Stillstand gekommen.

2. Sortimentspolitik

Ein wichtiger Baustein im Rahmen der
Neuausrichtung des Unternehmens ist
die Sortimentspolitik. Auf der diesjährigen
Hausmesse haben wir erstmals eine
transparent strukturierte, übergreifende

Sehr geehrte Aktionärin, sehr geehrter Aktionär,
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Dachmarkenstrategie präsentiert und 
alle Programme des ALNO Konzerns,
entsprechend ihrer jeweiligen Preis-Leis-
tungs-Positionierung und ihrer Pro-
grammtypologie, in eine einheitliche Mar-
kenordnung in Form von Lebenswelt-
kategorien eingebracht:

HOME, COUNTRY, LIFESTYLE.

Die neue Markenordnung ermöglicht da-
rüber hinaus einen klaren Überblick über
das gesamte Produktspektrum des Kon-
zerns, so dass jedem Programm bereits
auf den ersten Blick seine Charakteristik
sowie sein jeweiliges Wertniveau zuge-
ordnet werden kann.

Für Handel und Endverbraucher wird
damit das überdurchschnittliche Leis-
tungsangebot von ALNO insgesamt
deutlich: Der Händler kann aufgrund der
außergewöhnlichen Breite und Tiefe der
ALNO Programmpalette sein spezifisches
Handelssortiment aus einer Hand zu-
sammenstellen und sich somit im Wett-
bewerb differenziert positionieren. Der
Konsument kann aufgrund der großen,
vielfältigen Auswahlmöglichkeit, die das
ALNO Sortiment bietet, seine Küche
ohne Kompromisse bezüglich z. B.
Design, Funktionalität und Preis ideal auf
seine persönlichen Bedürfnisse abstel-
len.

Unser Produkt- bzw. Leistungsangebot
für das Geschäftsjahr 2004 ist, nachdem
wir die Bedürfnisse und den Geschmack
der Endverbraucher umfangreich analy-
siert haben, grundlegend überarbeitet
worden und wartet mit vielen Innovatio-
nen auf, die in einigen Bereichen eine
Alleinstellung im Markt genießen, wie z. B.

• den Hochglanzinnovationen ALNOCHIC
und ALNOTEC PRO: moderne Lifestyle-
Küchen mit attraktiven Farbgestal-
tungsoptionen für anspruchsvolles
Ambiente; 

• dem endverbraucherorientierten 3-D-
Planungssystem VIRTUELLE KÜCHE 3,
das es dem Kunden erlaubt, die eige-
nen vier Wände mit Fenstern, Nischen,
Türen, Bodenbelag etc. über Compu-
teranimation kinderleicht abzubilden
und seine neue ALNO Küche selbst zu
entwickeln. Er plant die Schranktypen,
wählt unter den Programmen und Far-
ben und designt so seine neue Küche
per Mausklick selbst. Um einen mög-
lichst realistischen Eindruck von der
Wirkung der neuen Küche im heimi-
schen Umfeld zu bekommen, beleuch-
tet VK 3 in unterschiedlichen Licht-
bzw. Betrachtungsperspektiven das
dreidimensionale Raumbild;
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kommt dem Händler, dem Verkäufer und
dem Kunden gleichermaßen zugute.

Warum beschäftigt ALNO diverse Abtei-
lungen mit der Entwicklung neuer Pro-
dukte und investiert erhebliche Mittel in
Innovationen? 

Wir wollen den Menschen, um die wir
uns als Kunden bemühen, stets den
höchsten Standard an Qualität, Funktio-
nalität, Komfort und Design bieten. Wir
möchten, dass die Menschen bei aller
Zweckorientierung des alltäglichen
Lebens Freude an den ALNO Produkten
haben, dass es ihnen Spaß macht, sich
in der Küche als dem zentralen Bereich
und der Keimzelle des häuslichen Lebens
aufzuhalten und sich dort zu entfalten:

Küchen geben dem Leben Raum ...

Mit dieser Botschaft dokumentiert ALNO
seine Philosophie: Der Mensch, sein
Wohlbefinden und seine Entwicklung ste-
hen im Vordergrund des Denkens und
Handelns bei ALNO, sowohl nach außen,
gegenüber unseren Kunden, als auch
nach innen, gegenüber unseren Mitarbei-
tern. 

3. Kommunikationspolitik

Die Küche ist der Dreh- und Angelpunkt
in jedem Haushalt, wo sich jeden Tag
alles trifft: ob alt, ob jung, ob Groß- oder
Kleinfamilie. Die Küche muss den Men-
schen Raum für deren persönliches
Wohlempfinden und ihre Entwicklung ge-
ben, es muss Spaß machen, sich in der
Küche aufzuhalten; dies ist unser Ziel
und Anspruch:  
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• der Weltneuheit PICTURE LINE, die auf
der Basis einer neuen, von ALNO
exklusiv mitentwickelten Produktions-
technologie dem Konsumenten die
Möglichkeit eröffnet, Bildmotive aus
unterschiedlichen Themenbereichen in
die Küche zu übertragen und sich somit
seine individuelle Lebensatmosphäre
zu schaffen. Das ausgesuchte Bildmo-
tiv kann sich entweder über die gesam-
te Frontfläche der Küche erstrecken,
oder es können unterschiedliche Bilder
für einzelne Fronttüren ausgesucht
werden. Der ALNO Kunde kann jeder-
zeit schnell und kostengünstig über
den Austausch der Küchenfronten zu
neuen Bildwelten übergehen und hier-
bei aus der jährlich neu erscheinenden
PICTURE LINE-Motivkollektion wählen.
Das PICTURE LINE-Prinzip von ALNO
gibt Küchenkunden erstmals die Chan-
ce, in überschaubaren Zeitabständen
das Erscheinungsbild der Küche den
jeweiligen Bedürfnissen und dem aktu-
ellen Geschmacksempfinden preis-
günstig anzupassen: „Tapetenwechsel“
in der Küche leicht gemacht.

Die Neuheiten wurden auf der Hausmes-
se 2003 vorgestellt und erfuhren eine
große Resonanz: 25 % Steigerung der
Musterküchenverkäufe, wobei die Neu-
heiten 70 % der Musterküchenbestel-
lungen generieren.

Im Rahmen der Sortimentspolitik haben
wir in enger Zusammenarbeit mit den
Verkäufern im Handel wieder einen einfa-
chen, planungsfreundlichen Artikelnum-
mernschlüssel entwickelt. Jede ALNO
Küche kann nunmehr wieder schnell und
unkompliziert geplant werden. Dies
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4. Infrastruktur/Technik

Die Reklamationsquote der von ALNO zu
vertretenden Fehler konnte durch syste-
matisches Qualitätsmanagement über
die gesamte Leistungserstellungskette
des Unternehmens hinweg um über 25 %

verringert werden und bewegt sich mitt-
lerweile auf dem besten Niveau der letz-
ten 10 Jahre. Unser Ziel ist es, Handel
und Verbraucher über unantastbare Qua-
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Küchen geben dem Leben Raum ... 
... für Lebensqualität. 

Der Mensch und seine Lebensqualität ist
als zentraler Ansatz in unserer Unterneh-
mensstrategie FUTURA – Wert von Men-
schen für Menschen – hinterlegt. Korres-
pondierend hierzu ist unsere Angebots-
bzw. Produktstrategie konzipiert (s. o.)
und dementsprechend ist auch die Kom-
munikationsplattform überarbeitet wor-
den: Sie leitet einen entsprechenden USP
(Unique Selling Proposition) ab, sowohl
für ALNO als Unternehmen als auch als
Kernmarke. Diesem USP gilt es, in den
nächsten Jahren Schritt für Schritt zu
mehr Prägnanz und Nachhaltigkeit zu
verhelfen.

Die neue Corporate Identity (CI) haben
wir im Sinne der ebenfalls neu geschaffe-
nen Dachmarkenstrategie (s. o.) durch-
gängig auf die Konzernmarken ALNO,
IMPULS und PINO übertragen, so dass
unser Erscheinungsbild in den Printme-

dien bereits einen einheitlichen Rahmen
bekommen hat, in dem sich die Einzelfir-
men entprechend ihrer Positionierung
differenziert darstellen. Auf der Grundla-
ge der überarbeiteten CIs haben wir
ebenfalls den Charakter unserer Marke-
tingaktivitäten von der tendenziell image-
orientierten Ausprägung der letzten Jah-
re zu einer verkaufsfördernden Aus-
richtung verändert. ALNOs Push- und
Pull-Strategie über einerseits Handelsak-
tionen (Push) bei andererseits flankieren-
der Endverbraucherwerbung (Pull) hat
das Wachstum beschleunigt und maß-
geblich dazu beigetragen, dass die
schwache Auftragslage des 1. bzw. 
2. Quartals 2003 ab Mitte des Jahres
überkompensiert werden konnte.

Zusammengefasst kann erfreulicher-
weise festgestellt werden, dass sowohl
unsere Handelspartner als auch die Ver-
braucher die Weiterentwicklung der Leis-
tungssubstanz von ALNO in der Marktbe-
arbeitung und Sortimentspolitik mehr als
positiv aufgenommen haben: 
Im 2. Halbjahr 2003 haben wir bei weiter
zurückgegangener Nachfrage des Mark-
tes über 25 % mehr Endkunden gewinnen
können als zur gleichen Zeit des Vorjah-
res. 

Verbesserung der Reklamationsquote (Index) um 42,0 %
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Das Strategieprogramm „FUTURA
Markt“ hat unsere Erwartungen bei wei-
tem übertroffen: Seit Mitte des Jahres
wächst ALNO wieder, und dies mit einem
durchschnittlichen Auftragseingang im
inländischen Kerngeschäft, der sich
erheblich über dem Markt bewegt. Der
erzielte Ergebniseffekt von „FUTURA
Markt“ liegt nach einer Laufzeit von nur
15 Monaten im zweistelligen Millionenbe-
reich und leistet damit einen maßgeb-
lichen Anteil zur Stabilisierung und Wei-
terentwicklung von ALNO. 

Aber nicht nur in der Marktpolitik, son-
dern auch in den anderen Bereichen
unseres Unternehmens ist exzellente
Arbeit geleistet worden.



Der erzielte Effizienzsprung im Bereich
der Kosten ist eine für die nachhaltige
Stärkung von ALNO unerlässlich notwen-
dige Voraussetzung gewesen und er-
laubt die Weiterentwicklung der Leis-
tungsfähigkeit unseres Unternehmens.
Hiervon profitieren Handel und Konsu-
ment gleichermaßen, da sie in ALNO wie-
der einen verlässlichen und starken Part-
ner mit einer attraktiven Leistungssub-
stanz haben, die mit steigender Wirt-
schaftlichkeit zunehmend ausgebaut wird.

5. Finanz- und Beteiligungs-
management

• Gezieltes Management der im Unter-
nehmen gebundenen Mittel hat im Zu-
sammenwirken mit systematischem
Kostenmanagement zu einer deutlichen
Steigerung des operativen Cash Flow
geführt. Dementsprechend war die
Liquiditätslage des Konzerns durch-

weg stabil und alle im Sinne des Kun-
den mehrwertsteigernden Investitionen
konnten durchgeführt werden. Zum
Jahresende liegt der operative Cash
Flow um rund EUR 10,5 Mio. über dem
Vergleichswert des Vorjahres.

lität Mehrwert und Freude an unseren
Produkten zu verschaffen. Wir sind hier-
bei auf einem guten Weg. 

Die Kosten bei der ALNO AG haben sich
in nur 2 Jahren um über EUR -60 Mio.
gegenüber dem Stand vor Einführung
von FUTURA verringert. Hierzu trägt bei
zurückgenommenen Umsätzen vor allem
der Einkauf bei: Durch systematisches
Bedarfs- und Lieferantenmanagement
konnten Einsparungen im zweistelligen
Millionenbereich erzielt werden. 

Die Verschlankung der Aufbau- und
Ablaufstrukturen und der Umbau in eine
durchgängige, kundenorientierte Pro-
zessorganisation hat in qualitativer und
quantitativer Hinsicht einen erheblichen
Effizienzschub bewirkt. Die Personalka-
pazitäten, die bei ALNO in Pfullendorf in
den letzten Jahren um über 30 % redu-
ziert werden mussten,

haben mit 1.051 aktiven Mitarbeitern
(ohne Auszubildende) zum Jahresende
den angepeilten optimalen Auslastungs-
grad erreicht. Der Abbau von Hierarchie-
ebenen hat zu einer Halbierung der Zahl
der Leitenden Führungskräfte geführt. 
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• Zur Verbesserung der Kapitalausstat-
tung haben wir auf der Hauptversamm-
lung 2003 die Genehmigung zu einer
Kapitalerhöhung um 50 % des Grundka-
pitals erhalten. Wir haben diese bereits
zu einem Teil für die Transaktion von
CASAWELL nutzen können; in diesem
Zusammenhang haben wir unser Ei-
genkapital um EUR 9,5 Mio. erhöht und
so eine finanzwirtschaftliche Schwach-
stelle der ALNO AG verbessert.

• Das Beteiligungsportfolio des Konzerns
ist aufgrund FUTURAs Fokussierungs-
strategie (Konzentration auf das Kern-
geschäft) durch die Verkäufe der Ge-
sellschaftsanteile an PURIS und FORTE
bereinigt worden. Wir haben hierdurch
nicht nur einen Beitrag zur Rentabilitäts-
steigerung von ALNO geleistet, sondern
auch Bankverbindlichkeiten tilgen und
die Liquidität aufstocken können.

• Zur zukunftsorientierten Stärkung der
Unternehmens- und Wettbewerbsposi-
tion von ALNO im Verdrängungswett-
bewerb haben wir im 3.Quartal des
Jahres 2003 das drittgrößte Küchen-
unternehmen in Deutschland, die
CASAWELL-Gruppe, übernommen.
Substanzielle Synergiepotenziale in den
Bereichen Markt, Technik, Infrastruktur

und Management implizieren für ALNO
und CASAWELL gleichermaßen erhebli-
che ergebnisfördernde Effekte, die der
Stabilität und Wirtschaftlichkeit der
Einzelunternehmen und damit dem Ge-
samtkonzern zugute kommen. 

Insbesondere führt der Zusammen-
schluss auch für unsere Kunden zu
zusätzlichen Vorteilen:

• Die Handelspartner können aus einer
noch größeren Programmvielfalt ihr
Leistungsangebot aus einer Hand aus-
wählen und ihre Positionierungspolitik
am Markt somit noch differenzierter
gestalten. Darüber hinaus führt die
unternehmerische Stärke des „neuen“
ALNO Konzerns zu erhöhter Leistungs-
fähigkeit bei Sortimentspolitik und
Dienstleistungen sowie hinsichtlich
Kundenbetreuung, Marketing und Qua-
lität.

• Die Konsumenten profitieren vor
allem von einer innovativen
Produktentwicklung und der sich weiter
erhöhenden Servicequalität.

Seit August 2003 haben wir unsere
gemeinsame Arbeit mit den Kollegen von
CASAWELL aufgenommen. Bereits nach
2 Monaten konnte das  Strategiepro-
gramm WELLTURN entwickelt und bei
CASAWELL eingeführt werden. 
WELLTURN funktioniert nach ähnlichen
Prinzipien wie FUTURA und ist darauf
angelegt, die Wirtschaftlichkeit des
Unternehmens zu erhöhen.

ALNO hat im Rahmen von WELLTURN
seine Funktion als Bauteilezulieferer ein-
bringen können, was zum Vorteil für bei-
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operativen Geschäftes außerordentliche
Leistungssteigerungen bewirkt. Dies wird
in den im Jahr 2003 erzielten betriebs-
wirtschaftlichen Ergebnissen der Produk-
tionsgesellschaften reflektiert, die aus-
nahmslos trotz Rezession und Verdrän-
gungswettbewerb mit einer mehr als
positiven Geschäftsentwicklung aufwar-
ten können:

• Das ALNO Kerngeschäft in Pfullendorf
schließt das Geschäftsjahr 2003 auf-
grund der FUTURA-Effekte aus Markt-
bearbeitung und internem Effizienzma-
nagement erstmals nach langen Jahren
wieder profitabel ab und übertrifft damit
die Unternehmensplanung deutlich.
Gegenüber dem Vorjahr verbessert sich
das Ergebnis um rund EUR 13 Mio.,
wobei sich die in 2002 festgelegte
Anpassung der internen Verrechnungs-
sätze ergebnisfördernd auswirkt.

• PINO hat wieder einmal ein hervorragen-
des Geschäftsjahr hinter sich: Umsatz-
entwicklung über Markt und eine bemer-
kenswerte Effizienz in beinahe allen
Bereichen des Unternehmens. Auch
PINO erwirtschaftet ein positives Unter-
nehmensergebnis und liegt zum Jahres-
ende ebenfalls deutlich über Plan.

• IMPULS hat gegenüber dem Vorjahr sei-
ne Ertragskraft verbessert und liefert
2003 ein plangemäßes Ergebnis ab.
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ALNO

IMPULS

PINO

CASAWELL

IMPULS profitiert vor allem von einer
stabilen Margenentwicklung, der Erhö-
hung der Produktionseffizienz und den
durch MARS realisierten Einkaufskos-
teneinsparungen.

• Die CASAWELL-Gruppe ist ab Oktober
2003 erstmals im Konsolidierungskreis
des ALNO Konzerns mit einem positiven
Ergebnisbeitrag für die letzten 3 Mona-
te des Jahres erfasst. Die Ertrags-
qualität und -nachhaltigkeit von 
CASAWELL wird, unabhängig von der
Unternehmensstrategie WELLTURN,
deren ergebnisfördernde Effekte sich
bereits nach wenigen Monaten zeigen,
im Wesentlichen davon abhängen,
inwieweit es gelingt, die Gesellschaft
sowohl nach innen wie nach außen
strukturiert und systematisch zu führen. 

Das Auslandsgeschäft war die große
negative Überraschung: Während sich
das Exportgeschäft plangerecht über
Vorjahr entwickelt hat und mit einer guten
Ergebnisentwicklung zu Buche steht,
haben die Tochtergesellschaften massiv
enttäuscht und belasten das Konzerner-
gebnis unerwartet in hohem Maße. Die
Ursachen hierfür liegen einerseits im tak-
tisch operativen Bereich: Umsatzrück-
gang, Währungsverluste, ergebnismin-
dernde Altlasten; andererseits hat sich

WELLTURN: auf 4 Säulen zum Erfolg

Sachkosten-
management

Organisa-
torische Neu-
ausrichtung

Vertriebs-
management

Auslands-
geschäft

de Unternehmen ist. Weiterer Bestandteil 
von WELLTURN ist die gemeinschaftliche
Marktbearbeitung im In- und Ausland,
was für unsere Handelskunden zu Ser-
vice- und Effizienzvorteilen führt. Kompe-
tente Führungskräfte von CASAWELL
haben konzernübergreifende Manage-
mentfunktionen sowohl im Inland als auch
im Ausland übernommen, so dass ein
Qualitätssprung für den Gesamtkonzern
erreicht worden ist.

WELLTURN ist in allen Leistungsfeldern in
der Umsetzung, die geplanten Wirtschaft-
lichkeitspotenziale konnten in voller Höhe
verifiziert werden und kommen bereits
der Geschäftsentwicklung des laufenden
Jahres zugute. Vieles ist bei CASAWELL
bereits in kurzer Zeit erreicht worden; um
jedoch nachhaltig von dem Zusammen-
schluss profitieren zu können, muss noch
sehr intensiv und systematisch gearbeitet
werden.

6. Tochtergesellschaften und
Geschäftsbereiche

Unser Strategieprogramm FUTURA hat
neben der strategischen Stärkung des
ALNO Konzerns in seiner Gesamtheit in
allen wesentlichen Aktionsbereichen des

CASAWELL

2002

141.540.154,30

-123.654.098,62

17.886.055,68

178.201,84

150.675.149,91

-147.016.955,07

3.658.194,84

-12.552.658,50

Umsatzerlöse

Gesamtkosten (o. Abschreibungen)

EBITDA

EBT (Ergebnis vor Ertragsteuern)

2003In EUR
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über lange Jahre hinweg eine operative
und strukturelle Schieflage aufgebaut:
Zum Teil gravierende Management-
defizite, eine risikoreiche Expansions-
politik sowie ein erheblicher Kostenauf-
bau in den Tochtergesellschaften.

Ab Mitte des Jahres 2003 haben wir
einen grundlegenden Neuausrichtungs-
prozess im Ausland eingeleitet: Gezielte
Marktausschöpfungsstrategien und Mar-
ketingaktionen sind initialisiert worden
und ein Vertriebssteuerungssystem wur-
de eingeführt. Im Rahmen der Zusam-
menlegung mit den Auslandsgesellschaf-
ten von CASAWELL werden die Infra-
strukturkosten gesenkt und das Manage-
ment wird optimiert.
Wir haben defizitäre bzw. risikoträchtige
Standorte und Gesellschaften geschlos-
sen bzw. verkauft und dort die Marktbe-
arbeitung auf Importeure verlagert, die
von der Zentrale in Pfullendorf aus mit
der bestehenden Mannschaft betreut
werden. Somit sind das Geschäftsrisiko
für die Zukunft sowie die Kosten erheb-
lich reduziert worden. 

Zum Jahreswechsel sind alle ausländi-
schen Gesellschaften unter dem Dach
der Firma WELLMANN INTERNATIONAL
zusammengeführt worden, wodurch ope-
rativ und gesellschaftsrechtlich eine ein-
heitliche Ordnungsstruktur geschaffen
worden ist. Darüber hinaus hat die Über-
tragung zu ergebnis- und finanztechni-
schen Vorteilen geführt.

7. Gesamtentwicklung

Die konsequente Entwicklung, Einführung
und Steuerung unserer Unternehmens-
strategie FUTURA, deren Maßnahmenpro-

gramme ohne Ausnahme komplett umge-
setzt worden sind, hat innerhalb von 18
Monaten einen ergebnissteigernden Bei-
trag zur Gesundung von ALNO in einer
Größenordnung von EUR >50 Mio. gelei-
stet. Zeitlich und wirtschaftlich sind damit
die Planziele von FUTURA bei weitem
übertroffen worden.

Die Ergebnisentwicklungen der Produk-
tionsgesellschaften, insbesondere die 
von ALNO, reflektieren die Wirkung von 
FUTURA (s. o.). Dementsprechend weist
auch das Konzernergebnis eine beein-
druckende Entwicklung aus: Nachdem wir
bereits 2002 den Verlust gegenüber dem
Vorjahr beinahe halbiert haben, konnten
wir den Verlust 2003 mit einer Verbes-
serung von 44,8 % gegenüber dem Vorjahr
weiter überproportional auf EUR -5,6 Mio.
reduzieren. Der Verlustabbau seit 2001 ist
bei rückläufigen Inlandsmärkten von 
–10,2 % bzw. –5,7 % und einem brutalen
Verdrängungswettbewerb erreicht wor-
den, was die Leistung und die Substanz
des ALNO Konzerns und seiner Mitarbeiter
umso mehr hervorhebt.
Auch wenn es noch weiterer Verbesserun-
gen und Anstrengungen bedarf, unser
Unternehmen wieder als starken Marktfüh-
rer zum Nutzen unserer Handelspartner
und Kunden zu positionieren, sind wir an-
gesichts des Erreichten guten Mutes, das
gesetzte Ziel von nachhaltiger Profitabilität
und unternehmerischem Mehrwert in
einem absehbaren Zeitraum zu erreichen. 

Nochmals Dank an alle, die einen Beitrag
zur Gesundung von ALNO geleistet
haben, unabhängig davon, in welcher
betriebswirtschaftlichen Größenordnung
dieser ausgefallen ist. Entscheidend für
ALNO und unsere gemeinsame Zukunft

WERT VON MENSCHEN FÜR MENSCHEN



• der Stärkung von Leistungseffizienz und
-qualität durch Nutzung konzernüber-
greifender Synergien,

• der Neuausrichtung von CASAWELL
sowie des Auslandsgeschäftes,

• der unternehmerischen und finanzorien-
tierten Weiterentwicklung des Kon-
zerns.

Wie in den letzten beiden Jahren auch
werden wir versuchen, unsere Ziele kom-
petent, systematisch und professionell zu
erreichen. Wir freuen uns über das in kur-
zer Zeit Erreichte und schöpfen hieraus
Kraft und Zuversicht, unser Unternehmen
auch im Jahr 2004 weiter nach vorn zu
bringen. Wir setzen hierbei auf unsere
Mitarbeiter und ihre Leistungsfähigkeit
und Einsatzbereitschaft. Wenn wir wie
bisher gemeinschaftlich mit dem Elan,
der Geradlinigkeit und der Loyalität zuein-
ander weiter für ALNO kämpfen, werden
wir den begonnenen guten Weg umso
besser fortsetzen.

Ihr 

Frank Gebert
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ist die Tatsache, dass wir alle mithelfen –
jeder an seinem Arbeitsplatz – die Dinge,
die in unserem Verantwortungsbereich
liegen, Tag für Tag und Schritt für Schritt
zum Nutzen von ALNO weiterzuentwi-
ckeln und zu verbessern.  

8. Ausblick

Was erwarten wir von dem neuen
Geschäftsjahr 2004? Wir haben uns auf
ein nach wie vor widriges Marktklima ein-
gestellt mit preisaggressivem Verdrän-
gungswettbewerb und Kaufzurückhaltung
der Verbraucher. Wir werden FUTURAs
Strategieprogramme „Markt“, „Technik“
und „Infrastruktur“ mit dem Ziel, unser
relatives Wachstum weiter zu erhöhen
und die Effizienz und Qualität unserer
Arbeit zu steigern, nahtlos und kontinu-
ierlich weiterfahren. Die Hauptakzente
liegen hierbei in  

• einer auf Kundenmehrwert ausgerichte-
ten Absatzmarktpolitik,

• einer klar differenzierten Marken- und
Programmstrategie unter Nutzung aller
zum ALNO Konzern gehörenden Sorti-
mente und Standorte,
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Dr. Frank Gebert, Vorstandsvorsitzender (rechts), 
und Michael Hummler, Vorstand Technik

Der Mensch, sein Wohlbefinden und seine Entwicklung 
stehen im Vordergrund des Denkens und Handelns bei ALNO.
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1. Umsatzerlöse

2. Bestandsveränderung und aktivierte Eigenleistungen

3. Material- und Personalaufwand

4. Betriebliche Aufwendungen und Erträge

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens, Sach- und Finanzanlagen

6. Betriebsergebnis

7. Außerordentliche Aufwendungen und Erträge

8. Zinsaufwand/Zinsertrag

9. Sonstige Steuern

10. EBT (Ergebnis vor Ertragsteuern)

Ergebnisrechnung

Ergebnisrechnung der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, 
zum 31. Dezember 2003 – ohne Beteiligungen

2002
in EUR

2003
in EUR

150.675.149,91

-1.006.589,00

-125.023.088,51

-20.861.803,02

-12.273.326,91

-8.489.657,53

0,00

-3.937.526,43

-125.474,54

-12.552.658,50

141.540.154,30

-1.219.929,62

-116.451.119,79

-7.107.693,78

-13.342.439,75

3.418.971,36

1.361.639,18

-4.365.454,09

-236.954,61

178.201,84



allen Menschen, in welchen Haushalts-
größen, Generationsphasen oder sozia-
len Verhältnissen sie auch immer leben,
eine jeweils maßgerechte, individuelle
Küche liefern. Küchen, in denen es zu
leben Spaß macht und die einen festen
Platz im alltäglichen Wohlbefinden ein-
nehmen: von HOME- und COUNTRY–
Allround-Markenküchen bis hin zum
hochwertigen Wohn-/Küchendesign im
LIFESTYLE-Bereich. 
Der Mensch steht für ALNO im Mittel-
punkt seiner Unternehmenspolitik, dem-
entsprechend ist das Produktprogramm
ausgelegt und wird intensiv weiterent-
wickelt: 

Küchen geben dem Leben Raum ... 

Das Geschäftsjahr 2003 stand im Zeichen
der Realisierung des im Jahr zuvor ent-
wickelten und  in die Umsetzung gebrach-
ten Strategieprogramms FUTURA: Wert-
steigerung durch Erhöhung des relativen
Wachstums, der Effizienz und der Renta-
bilität. Wie im Aktionärsbrief dargelegt,
hat FUTURA mit einem ergebniswirksa-
men Beitrag von rund EUR 45 Mio. inner-
halb von 18 Monaten für den Gesamtkon-
zern die Erwartungen sowohl in inhalt-
licher als auch in zeitlicher Hinsicht bei
weitem übertroffen. Hiervon hat in erster
Linie ALNO Pfullendorf profitiert.

ALNO hat im inländischen Kerngeschäft
trotz schlechten ersten Halbjahres zum
Jahresende eine überplanmäßige Um-
satzentwicklung erreicht, das Wachstum
des letzten Halbjahres lag um ca. 30 %
über der durchschnittlichen Marktent-
wicklung. Die Kosten konnten um rund
EUR 20 Mio. gegenüber dem Vorjahr ge-
senkt werden und ALNO Pfullendorf
schreibt seit langen Jahren zum Jahres-
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ALNO  
ALNO ist das Kerngeschäft und die Kern-
marke des Konzerns mit führender Mar-
kenbekanntheit und Markensympathie in
Deutschland. ALNO verfügt über ein in
Breite und Tiefe weit über dem Wettbe-
werbsdurchschnitt liegendes Sortiment.
Im mittleren Preissegment anfangend,
bietet es Handel und Endkunden vor
allem im gehobeneren und oberen
Küchenmarkt vielfältige Auswahl- und
Gestaltungsmöglichkeiten. 

Die ALNO Programme bilden die Platt-
form der 2003 vorgestellten, übergeord-
neten Dachmarkenstrategie. In den
Kategorien LIFESTYLE und COUNTRY ist
ALNO dabei überproportional vertreten.
Im HOME–Segment hebt sich ALNO von
den IMPULS– und PINO–Programmen
nicht nur durch die deutlich stärkere
Angebotsbreite ab, sondern auch durch
Höherwertigkeit in Ausstattung, Funktio-
nalität und Design. ALNO Küchen zeich-
net immer ein attraktives Preis-Leis-
tungs-Verhältnis aus, gerade auch im
Premium-Segment, wo wir nicht zuletzt
aufgrund unserer inzwischen erreichten
Leistungseffizienz eine gerechtfertigte
und nachvollziehbare Preis-Anspruchs-
Relation bieten können.

Angesichts seiner breit gefächerten, viel-
schichtigen Produktpalette kann ALNO

Überblick ALNO Konzern

ALNO CASAWELL IMPULS PINO
WELLMANN

INTER-
NATIONAL

ALNO KONZERN
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ende wieder schwarze Zahlen. Ein Zu-
wachs im Eigenkapital von EUR 9,5 Mio.
und die Steigerung des operativen Cash
Flow um EUR 20 Mio. gegenüber dem
Vorjahr runden das positive Bild ab.
Auch die unternehmenspolitische Dimen-
sion hat sich mehr als erfreulich entwi-
ckelt. ALNO konnte seine Fokussierungs-
strategie durch die Beteiligungsverkäufe
von FORTE und PURIS vollständig erfolg-
reich abschließen. Der Erwerb von
CASAWELL hat den Konzern insgesamt in
eine zukunftsträchtige Position gebracht.
Darüber hinaus haben wir nach einem
risikobewussten Wachstumskonzept
begonnen unser Auslandsengagement
neu auszurichten (s. Auslandsgeschäft). 

Für das Jahr 2004 und die absehbare
Zukunft wird sich ALNO auf der Basis von
FUTURA weiterentwickeln und versuchen,
Mehrwert für das Unternehmen zu schaf-
fen: durch die Erhöhung des Mehrwerts
für unsere Kunden mit immer besseren
Angebotsleistungen, noch besserer Kun-
denbetreuung und nochmals gesteigerter
Qualität.

CASAWELL
Die CASAWELL-Gruppe, vor der Integra-
tion in den ALNO Konzern die Nr. 3 in der
deutschen Küchenmöbelindustrie, hat
sich im Rahmen der Fokussierungsstrate-
gie in den letzten Jahren systematisch
von Randgeschäften getrennt und be-
steht heute aus den operativen Gesell-
schaften WELLMANN, GEBA, WELLPAC
sowie WELLMANN INTERNATIONAL. 

Die Firmen GEBA und WELLPAC haben
sich über die Jahre nachhaltig in Nischen
positioniert, während WELLMANN INTER-
NATIONAL sein Tätigkeitsfeld im Ausland
sieht: 

• GEBA ist ein im höherwertigen Bereich
angesiedelter Spezialanbieter vor allem
für internationale Großkunden und war-
tet mit einer reichhaltigen Palette an
Küchenprogrammen auf. 

• WELLPAC ist einer der wenigen Her-
steller im deutschen „Zerlegt-Küchen-
Markt“ und bietet seine Produktpalette
im Preiseinstiegssegment „SB-orientier-
ter Absatzkanäle“ an. 

• WELLMANN INTERNATIONAL ist als
Dachgesellschaft für das ausländische
Handelsgeschäft positioniert und nimmt
hier mittlerweile konzernübergreifend
die Interessen von ALNO und
CASAWELL wahr.

WELLMANN als Unternehmen und Marke
bildet den Kernbereich von CASAWELL.
Ursprünglich als Anbieter einfacher Kü-
chenzeilen positioniert hat das Unterneh-
men in den letzten Jahren seine Ange-
botspalette deutlich erweitert und es
geschafft, von 2000 bis 2003 in 3 Ent-
wicklungsschüben („Funktionselemente“,
„Technik“ und „Design“) ein in Breite und
Tiefe vielfältiges Sortiment zu erarbeiten.
Hierdurch ist es WELLMANN gelungen,
im Mittelsegment des Marktes Fuß zu
fassen. Das Leistungsangebot von
WELLMANN bietet aufgrund seiner über-
durchschnittlichen Vielschichtigkeit und
Variabilität für alle Zielgruppensegmente
von jung bis alt, von arm bis reich an-
spruchsgerechte, preiswürdige Küchen.
WELLMANN-Küchen werden dement-
sprechend auch in allen der Preis-Qua-
litäts-Positionierung ihrer Produkte ge-
recht werdenden Absatzkanälen verkauft. 

Die Geschäftsentwicklung von CASA-
WELL im Jahre 2003 ist unternehmerisch
durch die Bereinigung des Firmenportfo-
lios sowie die Einbindung in den ALNO

Konzern gekennzeichnet. Marktbezogen
betrachtet ist WELLMANNs Penetration
wichtiger Großkunden im Jahr 2003 posi-
tiv zu vermerken. Die Ertragsentwicklung
ist von der Fokussierungsstrategie in
Richtung Kerngeschäft sowie der Bereini-
gung von Altlasten geprägt. 

Zur Weiterentwicklung von CASAWELL
wurde 2003 das Strategieprogramm
WELLTURN erarbeitet und in die Umset-
zung gebracht. Für das Geschäftsjahr
2004 bedeutet das
• i n t e r n  die Anpassung der Organisa-

tions- und Managementstrukturen inklu-
sive der erforderlichen Steuerungsinstru-
mente an die nunmehr auf klar abge-
grenzte Geschäftsfelder konzentrierte
CASAWELL-Gruppe, wobei die heutigen
Standorte und Produktlinien Bestand
haben. Darüber hinaus kann CASAWELL
erhebliche Synergiepotenziale, bedingt

durch die Integration in die ALNO Grup-
pe, für sich nutzen. Beide Faktoren sind
auf eine rechenbare Effizienzsteigerung
von CASAWELL angelegt.

• e x t e r n, für die Einzelgesellschaften
auf der Basis einer nochmals weiterent-
wickelten Sortimentsstruktur den Kun-
dennutzen durch Produkt-, Service- und
Betreuungsqualität weiter zu erhöhen,
sowohl für die bestehenden Kunden als
auch für neue, an den CASAWELL-Pro-
dukten interessierte Handelspartner
bzw. Endverbraucher.
Insgesamt gehen wir von einer positi-
ven Entwicklung der CASAWELL-Grup-
pe aus, sowohl strukturell als auch qua-
litativ und wirtschaftlich. Hierbei bedarf
es klarer interner Prozessabläufe, einer
systematischen Steuerung und einer
zielorientierten, kameradschaftlichen
Zusammenarbeit der Führungskräfte
und Mitarbeiter.
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IMPULS
Die Programm- und Variantenvielfalt von
IMPULS erlaubt dem Kunden einen hohen
Grad an Individualität bei der Gestaltung
seiner Küche, die nicht teuer sein muss:
Das IMPULS-Sortiment beginnt schwer-
punktmäßig über dem Preiseinstiegsseg-
ment und wird bis zu den mittleren Preis-
kategorien verkauft. Die IMPULS-Pro-
gramme sind integraler Bestandteil der
ALNO Dachmarkenstrategie und liegen in
allen 3 Lebensweltkategorien HOME,
COUNTRY, LIFESTYLE im Preisgefüge
zwischen ALNO und PINO. 

Die Positionierung im Sinne von moderner
Individualität zu attraktiven Preisen hat
IMPULS im letzten Geschäftsjahr 2003
durch COLOR CONCEPT weiterentwickelt:
Der Kunde kann aus einem Fundus von
1.700 Farben seine Küche quasi als Unikat
in der persönlichen Farbkombination kreie-

ren. IMPULS’ USP – individuell, modern,
attraktiv, farbig – entwickelt eine zuneh-
mend stärkere Nachhaltigkeit im Markt.

Die Geschäftsentwicklung von IMPULS
zeigt für 2003 eine plangerechte Ergeb-
nisentwicklung, die von einem positiven
Verlauf des Auslandgeschäftes sowie von
einer deutlichen Verbesserung der
Kostenstrukturen im Bereich der Technik
profitiert. Im laufenden Jahr wird IMPULS
auf der Basis seines USPs (s. o.) gezielt
bestehende Marktsegmente stärker
penetrieren und neue Kundengruppen
erschließen, wobei dem Unternehmen
sein überdurchschnittliches Leistungsni-
veau im Bereich der Auftragsabwicklung
und Auslieferungsgeschwindigkeit zugute
kommt. Darüber hinaus gilt es, intern Effi-
zienzreserven zu mobilisieren. Insgesamt
kann mit einer stabilen Geschäftslage
gerechnet werden.  

PINO
PINO ist die Preiseinstiegsmarke im
ALNO Konzern und mit seinen Program-
men in die Lebenswelten HOME, COUN-
TRY, LIFESTYLE der ALNO Dachmarken-
strategie eingebunden. Das Küchen-
sortiment ist kompakt, konsumig, funktio-
nal und über das PINO-Modulsystem frei
planbar. In den meisten Fällen sind PINO-
Küchen ab Werk bereits komplett mit den
gewünschten Elektrogeräten sowie
attraktivem Zubehör ausgestattet. Dies
bedeutet einen Preisvorteil für Handel
und Montage und damit für den Endver-
braucher.

Der PINO-Küchenkäufer denkt in erster
Linie preisbewusst. Häufig findet man
PINO-Küchen bei jungen Leuten, die
Modernität und Flexibilität mit Preisbe-
wusstsein verknüpfen. Aber auch die tra-
ditionelle deutsche Familie ist Hauptklien-

tel bei PINO: Sie benötigt preiswerte,
belastbare Küchen, die variabel in einen
Küchenraum zu integrieren sind.

Die Unternehmensentwicklung von PINO
zeichnet sich seit Jahren durch kontinu-
ierlichen Gewinn von Marktanteilen sowie
eine außerordentliche Effizienz aus, die
durch sauber durchstrukturierte, inte-
grierte Prozesse sowie kompetente, qua-
litäts- und servicebewusste Mitarbeiter
getragen ist. Auch im abgelaufenen
Geschäftsjahr konnte PINO durch
Wachstum und weiter gestiegene Ergeb-
nisqualität die Erwartungen übertreffen.
2004 beabsichtigt das Unternehmen,
seine Position im Preiseinstiegsbereich
weiter auszubauen, indem die Kernab-
satzkanäle im In- und Ausland weiter
ausgeschöpft werden.
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Ausland
Das internationale Geschäft ist im Sinne
einer Handelsorganisation konzipiert und
besteht einerseits aus den Exportaktivitä-
ten, die aus Pfullendorf bzw. Enger her-
aus gesteuert werden, sowie anderer-
seits den Tochtergesellschaften in den
jeweiligen Ländern vor Ort. Der ALNO
Konzern verkauft die Küchenprogramme
von ALNO, CASAWELL, IMPULS und PINO
in über 50 Länder weltweit. ALNO erfreut
sich im Ausland ähnlich wie im Inland
einer vergleichsweise hohen Markenbe-
kanntheit.

Die Entwicklung des Auslandsgeschäftes
verlief im Exportbereich im Jahr 2003
planmäßig, sowohl die Umsatz- als auch
die Ertragsziele konnten erreicht werden.
Die Tochtergesellschaften waren die gro-
ße Negativüberraschung im letzten Jahr.
Der Geschäftsverlauf war belastet durch
Altlasten, den Stillstand des Objektge-
schäftes in China aufgrund von SARS,
Währungsverluste und einen Rückgang
im Tagesgeschäft. Insgesamt konnten die
Ziele bei den Tochtergesellschaften nicht
erreicht werden.

Zur Mitte des Jahres ist ein umfangrei-
ches Optimierungsprogramm in Gang
gesetzt worden, das auf Effizienz, inten-
sive und qualitativ belastbare Marktbear-
beitung sowie professionelles Manage-
ment abhebt. Gleichzeitig sind kosten-
und risikointensive Engagements in
Dänemark, Polen, Tschechien, Russland
und Griechenland beendet und die Markt-
bearbeitung ist auf Handelspartner verla-
gert worden; die Verdichtung des inter-
nationalen Standortnetzes wird 2004
abgeschlossen sein. Im Rahmen der
Zusammenführung von ALNO und

CASAWELL haben wir im Sinne effizienz-
steigender Synergienutzung zum Jahres-
wechsel alle ausländischen Gesell-
schaften unter dem Dach der Firma
WELLMANN INTERNATIONAL zusammen-
geführt, wodurch operativ und gesell-
schaftsrechtlich eine einheitliche Ord-
nungsstruktur geschaffen worden ist. 

Für das Jahr 2004 plant der Unterneh-
mensbereich eine stabile Umsatzentwick-
lung; aufgrund der gesteigerten Effizienz
soll sich die Ertragslage wieder substan-
ziell verbessern.



... für lange Freundschaften.
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Bericht des Aufsichtsrates 
der ALNO Aktiengesellschaft

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr
2003 den Vorstand bei der Leitung des
Unternehmens regelmäßig beraten und
die Geschäftsführung überwacht. Er hat
sich intensiv mit der Lage der ALNO AG
in einem schwierigen wirtschaftlichen
Umfeld befasst. In allen Entscheidungen
von grundlegender Bedeutung für das
Unternehmen war der Aufsichtsrat
unmittelbar eingebunden.

Im Geschäftsjahr 2003 fanden sechs
Aufsichtsratssitzungen, darunter die kon-
stituierende Sitzung nach den Neuwahlen
der Anteilseignervertreter zum Aufsichts-
rat in der ordentlichen Hauptversamm-
lung im vergangenen Jahr, statt. Der Per-
sonalausschuss hielt zwei Sitzungen und
eine Telefonkonferenz und der Prüfungs-
ausschuss eine Sitzung ab. Der Aus-
schuss „Struktur und Strategie“ trat nicht
zusammen. 

Der Aufsichtsrat wurde durch regelmäßi-
ge schriftliche und mündliche Berichte
vom Vorstand zeitnah und umfassend
über alle für das Unternehmen relevan-
ten Fragen der Planung, der Geschäfts-
entwicklung, der Risikolage und des Risi-
komanagements informiert. Der Auf-
sichtsratsvorsitzende stand auch außer-
halb der Aufsichtsratssitzungen in regel-
mäßigem Kontakt mit dem Vorstand,
insbesondere mit dem Vorstandsvor-
sitzenden, und hat mit ihm regelmäßig
die Strategie, die Geschäftsentwicklung
und das Risikomanagement des Unter-
nehmens beraten. 

Über Geschäftsvorfälle, die aufgrund
Gesetz oder Satzung dem Aufsichtsrat
zur Zustimmung vorzulegen waren, wur-
de entschieden. Ferner wurden wichtige
geschäftliche Einzelvorgänge erörtert.

Die im Rahmen der Aufsichtsratssitzun-
gen behandelten Themen befassten sich
insbesondere mit der strategischen Neu-
ausrichtung von ALNO auf Basis von
FUTURA inklusive der Maßnahmen im
Rahmen der Portfoliopolitik sowie mit
finanzorientierten Maßnahmen.

Die Wirtschaftsprüfungs- und Steuerbe-
ratungsgesellschaft Dr. Ebner, Dr. Stolz
und Partner GmbH, Stuttgart, hat den
Jahresabschluss und den Konzernab-
schluss sowie den Lagebericht der ALNO
AG und des ALNO Konzerns geprüft und
mit einem uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk  versehen. Der Abschluss-
prüfer hat bestätigt, dass der Vorstand
ein den gesetzlichen Vorschriften ent-
sprechendes, effizientes Risikomanage-
mentsystem eingerichtet hat.

Der Abschlussprüfer hat dem Aufsichts-
rat und dem Prüfungsausschuss das
Prüfungsergebnis in seinen wesentlichen
Punkten nochmals mündlich erläutert.
Der Aufsichtsrat und der Prüfungsaus-
schuss haben das Prüfungsergebnis
zustimmend zur Kenntnis genommen.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresab-
schluss, den Lagebericht, den Konzern-
abschluss und den Konzernlagebericht
geprüft und erhebt nach dem Ergebnis
seiner Prüfung keine Einwände. In seiner
Sitzung am 5. Mai 2004 hat der Auf-
sichtsrat den vom Vorstand aufgestellten
Jahresabschluss und Konzernabschluss
gebilligt. Der Jahresabschluss ist damit
festgestellt.

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft
bestand bis zur ordentlichen Hauptver-
sammlung am 26. Juni 2003 auf der
Grundlage des Mitbestimmungsgesetzes

aus zwölf Mitgliedern, davon sechs
Anteilseignervertreter und sechs Arbeit-
nehmervertreter. Vor dem Hintergrund,
dass die Gesellschaft und ihre Konzern-
unternehmen regelmäßig weniger als
2.000 Mitarbeiter beschäftigten, hat der
Vorstand mit Bekanntmachung vom 
14. April 2003 das Statusverfahren einge-
leitet, weil er der Auffassung war, dass
der Aufsichtsrat nicht nach den für ihn
maßgebenden gesetzlichen Vorschriften
zusammengesetzt war. 

Die Zusammensetzung richtete sich viel-
mehr nach § 76 Betriebsverfassungsge-
setz 1976, wonach sich der Aufsichtsrat
nur zu einem Drittel aus Vertretern der
Arbeitnehmer zusammensetzt. Bei der
Hauptversammlung wurden deshalb
Neuwahlen zum Aufsichtsrat durchge-
führt. Es wurden die bisherigen Auf-
sichtsratsmitglieder wiedergewählt. Herr
Dietmar Schlee war im August 2002 ver-
storben. Neu in den Aufsichtsrat gewählt
wurde deshalb Herr Burkhard Vesper.
Der Aufsichtsrat wurde mit Beschluss
des Amtsgerichts Sigmaringen vom 
1. August 2003 um die drei Arbeitneh-
mervertreter ergänzt. Den ausgeschie-
denen Arbeitnehmervertretern, den Her-
ren Wolfgang Bonneik, Dietmar Neumann
und Günter Quistorf, gilt der besondere
Dank für die geleistete Arbeit und die
Zusammenarbeit. 

Mit Vollzug des Erwerbs der Gustav 
Wellmann GmbH & Co. KG und der 
Casawell Service GmbH hat der Vorstand
mit Bekanntmachung vom 26. November
2003 erneut das Statusverfahren eingelei-
tet. Bei der bevorstehenden Hauptver-
sammlung werden daher wiederum Wah-
len zum Aufsichtsrat stattfinden. 
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Herr Dieter Gärtner schied zum 30. April
2003 aus dem Vorstand aus. Der Dank
des Aufsichtsrats gilt ihm für die vertrau-
ensvolle und engagierte Mitarbeit. 

Auf seiner Sitzung am 29. April 2003 hat
der Aufsichtsrat beschlossen, den Vor-
standsvertrag von Herrn Dr. Frank Gebert
bis zum 30. April 2007 zu verlängern. 
Die Vorstandsmitglieder erhalten für ihre
Tätigkeit ein festes jährliches Gehalt und
eine variable Vergütung, die von der
Ergebnisentwicklung des Konzerns
abhängig ist. Aktienoptionsprogramme
bestehen nicht. Zur Höhe der Vergütung
wird im Anhang zum Jahresabschluss
(Seite 62 und Seite 87) berichtet.

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand
und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Unternehmen des ALNO Kon-
zerns Dank für die geleistete Arbeit aus.

Pfullendorf, 5. Mai 2004

Für den Aufsichtsrat 

Frank Rogge
Vorsitzender des Aufsichtsrates 
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Corporate Governance 
bei der ALNO Aktiengesellschaft.

Der Begriff Corporate Governance steht
für eine verantwortungsbewusste, trans-
parente und geordnete Führung und Kon-
trolle von Unternehmen. Mit dem Anfang
2002 verabschiedeten Deutschen Corpo-
rate Governance Kodex sollen die in
Deutschland geltenden Regeln für Unter-
nehmensführung und -kontrolle für natio-
nale wie internationale Investoren verein-
heitlicht und systematisch in die Imple-
mentierung gebracht werden, um so das
Vertrauen in die Unternehmensleitung
deutscher Gesellschaften zu stärken.
Über § 161 AktG sind börsennotierte
Unternehmen verpflichtet, jährlich zu er-
klären, ob den Empfehlungen des Kodex
entsprochen wurde oder wird oder wel-
che Empfehlungen nicht angewendet wur-
den oder werden.

Wir begrüßen den Kodex und die mit ihm
verfolgten Ziele ausdrücklich. Vorstand
und Aufsichtsrat haben sich mit dem
Kodex und seiner Umsetzung bei der
ALNO AG intensiv befasst und beschlos-
sen, dass seinen Empfehlungen bis auf
einige Abweichungen entsprochen wer-
den soll. Änderungen des Corporate
Governance Kodex sind am 21. Mai 2003
beschlossen worden und betreffen im
Wesentlichen neue Empfehlungen zur
Vorstandsvergütung. Vorstand und Auf-
sichtsrat haben sich mit der geänderten
Fassung des Kodex befasst und eine
neue Entsprechenserklärung abgegeben.
Die gemeinsame Entsprechenserklärung
von Vorstand und Aufsichtsrat ist nach-
folgend wiedergegeben und auf unseren
Internetseiten unter www.alno.de veröf-
fentlicht.

1. Leitung und Kontrolle des Unter-
nehmens durch Vorstand und Auf-
sichtsrat 
Der Vorstand der ALNO AG leitet das
Unternehmen in eigener Verantwortung
und ist dabei an das Unternehmensinter-
esse gebunden und der Steigerung des

nachhaltigen Unternehmenswertes ver-
pflichtet. Im Zuge dessen wurde im 
Mai 2002 die Unternehmensstrategie
FUTURA eingeleitet, ein Ziel- und Maß-
nahmenprogramm zur strategischen,
strukturellen und operativen Neuausrich-
tung des ALNO Konzerns. Der Aufsichts-
rat der ALNO AG überwacht und berät
den Vorstand bei der Leitung des Unter-
nehmens und wird in Entscheidungen
von grundlegender Bedeutung für das
Unternehmen eingebunden. 

Der Vorstand berichtet dem Aufsichtsrat
im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften
regelmäßig, zeitnah und umfassend über
alle für das Unternehmen relevanten Fra-
gen der Planung, der Geschäftsentwick-
lung, der Risikolage und des Risikoma-
nagements und stimmt die strategische
Ausrichtung des Unternehmens mit dem
Aufsichtsrat ab. Der Aufsichtsratsvorsit-
zende hält mit dem Vorstand, insbeson-
dere mit dem Vorsitzenden des Vor-
stands, regelmäßig Kontakt und berät
mit ihm die Strategie, die Geschäftsent-
wicklung und das Risikomanagement des
Unternehmens. Im Zuge der Umsetzung
des Kodex wurden die Geschäftsordnun-
gen für den Vorstand und den Aufsichts-
rat umfassend überarbeitet und die Infor-
mations- und Berichtspflichten des
Vorstands an den Aufsichtsrat näher
festgelegt. 

Der Empfehlung des Kodex folgend wur-
de im Aufsichtsrat ein Prüfungsaus-
schuss eingerichtet, der sich mit Fragen
der Rechnungslegung und des Risikoma-
nagements, der erforderlichen Unabhän-
gigkeit des Abschlussprüfers, der Ertei-
lung des Prüfungsauftrags an den Ab-
schlussprüfer, der Bestimmung von Prü-
fungsschwerpunkten und der Honorar-
vereinbarung befasst.

Die Mitglieder des Vorstands und des
Aufsichtsrats und ihre Vergütung sind

ausführlich auf den Seiten 61/62 dieses
Geschäftsberichts dargestellt.

2. Transparenz und Rechnungslegung
Die ALNO AG unterrichtet ihre Aktionäre
und die interessierte Öffentlichkeit regel-
mäßig in Geschäfts- und Zwischenbe-
richten, Ad-hoc-Mitteilungen und Presse-
mitteilungen über die Lage sowie über
wesentliche geschäftliche Veränderun-
gen im Unternehmen. Die von der Gesell-
schaft veröffentlichten Informationen
über das Unternehmen sind auch über
die Internetseite des Unternehmens
unter www.alno.de zugänglich.

Erklärung des Vorstands und des
Aufsichtsrats der ALNO AG zu den
Empfehlungen des Deutschen Cor-
porate Governance Kodex gemäß 
§ 161 AktG 

Vorstand und Aufsichtsrat der ALNO AG
erklären, dass den Empfehlungen des
Deutschen Corporate Governance Kodex
in der Fassung vom 21. Mai 2003 (veröf-
fentlicht am 4. Juli 2003 im elektronischen
Bundesanzeiger) mit den folgenden Aus-
nahmen entsprochen wurde und wird:

• Die von der ALNO AG für die Vorstands-
und Aufsichtsratsmitglieder abgeschlos-
sene D&O-Versicherung sieht keinen
Selbstbehalt vor (Kodex Ziffer 3.8 
Abs. 2). Die ALNO AG ist weiterhin der
Ansicht, dass ein Selbstbehalt im Hin-
blick auf die Verantwortung und Motiva-
tion der Vorstands- und Aufsichtsrats-
mitglieder bei ihrer Aufgabenwahr-
nehmung nicht erforderlich ist.

• Die Vergütung der Vorstandsmitglieder
wird nicht individualisiert, sondern nur
aufgeteilt nach Fixum und erfolgsbezo-
genen Komponenten im Anhang des
Konzernabschlusses angegeben
(Kodex Ziffer 4.2.4 Satz 2). Diese
Angaben sind aus Sicht der ALNO AG

für eine Beurteilung, ob von der Vergü-
tungsstruktur die beabsichtigte Anreiz-
wirkung für die Vorstandsmitglieder
ausgeht, ausreichend.

• Der Vorsitz und die Mitgliedschaft in 
den Aufsichtsratsausschüssen werden
bei der Vergütung der Aufsichtsratsmit-
glieder nicht berücksichtigt (Kodex Ziffer
5.4.5 Abs. 1 Satz 3). Die wesentlichen
Aufgaben werden weiterhin von dem
Aufsichtsrat gemeinschaftlich wahrge-
nommen, so dass die ALNO AG eine
gesonderte Vergütung für die Aus-
schusstätigkeit nicht für sachgerecht
hält.

• Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhal-
ten keine erfolgsorientierte Vergütung
(Kodex Ziffer 5.4.5 Abs. 2 Satz 1). Die
ALNO AG sieht derzeit im Hinblick auf
die Kontroll- und Überwachungsfunk-
tion des Aufsichtsrats keine Notwen-
digkeit für eine Änderung.

• Konzernabschluss und Halbjahresbe-
richt werden noch nach nationalen Vor-
schriften (HGB) und nicht nach interna-
tionalen Rechnungslegungsstandards
aufgestellt (Kodex Ziffer 7.1.1 Satz 3).
Die Umstellung auf die International
Financial Reporting Standards (IFRS)
soll im Geschäftsjahr 2005 erfolgen.

• Der Konzernabschluss wird noch nicht
binnen 90 Tagen nach Ende des Ge-
schäftsjahres und der Halbjahresbe-
richt nicht binnen 45 Tagen nach Ende
des Berichtszeitraums veröffentlicht
(Kodex Ziffer 7.1.2). Eine weitere Ver-
kürzung der Veröffentlichungspflichten
ist aber geplant.

Pfullendorf, den 18. Dezember 2003 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat
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Wirtschaftliches Umfeld

Die deutsche Wirtschaft ist im vergange-
nen Jahr erstmals seit dem Rezessions-
jahr 1993 wieder geschrumpft: Das reale
Bruttoinlandsprodukt (BIP) ist nach
ersten Berechnungen des Statistischen
Bundesamtes gegenüber dem Jahr 2002
preisbereinigt um -0,1 % gesunken. Bei
gestiegenen Einkommen und sich nach
wie vor erhöhender Sparquote haben die
deutschen Verbraucher im vergangenen
Jahr real -0,2 % weniger ausgegeben,
nachdem der private Konsum bereits im
Jahr 2002 um -1,0 % gesunken war.
Zusätzlich verzeichnete auch der deut-
sche Außenhandel eine rückläufige Ent-
wicklung und war somit nicht mehr in der
Lage, die negative Inlandsentwicklung
aufzufangen. Wie schon in den vergan-
genen Jahren reduzierten sich auch die
Ausrüstungsinvestitionen: Nach einem
Rückgang von -9,1 % im Vorjahr gab es
2003 eine nochmalige Abschwächung
um -4,0 %. 

Das traurige Bild der deutschen Wirt-
schaft wird durch anhaltende Rekordar-
beitslosigkeit und ein mit -4,0 % zum
wiederholten Male die Kriterien des euro-
päischen Stabilitätspaktes verfehlendes
Haushaltsdefizit abgerundet. Die politi-
sche Führung zeigte Kontinuität im Ver-
gleich zu den Vorjahren und musste ihre
Prognosen hinsichtlich wichtiger volks-
wirtschaftlicher Parameter wie beispiels-
weise Wirtschaftsentwicklung, Neuver-
schuldung, Arbeitslosigkeit, Abgaben-
senkung sowie in Bezug auf Konzepte
und Maßnahmen zur Verbesserung der
wirtschaftlichen Lage in unserem Lande
wiederholt zum Negativen hin korrigie-
ren.

Lage- und Konzernlagebericht 
der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf,

für das Geschäftsjahr 2003.

Auch die deutsche Bauwirtschaft, eine
wichtige Einflussgröße für die Küchen-
möbelindustrie, verlief ebenfalls wie in
den Jahren zuvor wieder rezessiv, wobei
der Wohnungsbau in Deutschland im
Jahr 2003 ein Umsatzminus von -8,0 %
verzeichnen musste. Die Bauinvestitio-
nen reduzierten sich um -3,4 %.
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Marktentwicklung der deutschen
Möbelindustrie

Die strukturelle Schieflage der deutschen
Wirtschaft und die massive Vertrauens-
krise innerhalb der Bevölkerung gegen-
über der politischen Führung haben mit
ihren Folgen für den Konsum hier zu Lan-
de auch vor der Möbelindustrie nicht Halt
gemacht. Nach einem Umsatzrückgang
von -9,6 % im Jahr 2002 sank der Um-
satz der Möbelindustrie 2003 nochmals
weiter um -2,1 % auf EUR 19,8 Mrd. Die
Zahl der Unternehmen reduzierte sich
hierbei bis November 2003 um -3,3%
gegenüber dem vergleichbaren Vorjah-
reszeitraum, die Anzahl der Beschäftig-
ten ging um -6,9% zurück. 

Der deutschen Küchenmöbelindustrie
erging es im Jahr 2003 noch schlechter
als der Gesamtbranche Möbel. Der inlän-
dische Umsatz sank nach -10,2 % im Vor-
jahr nochmals um -5,7 % im abgelaufenen
Jahr 2003; auch der Export fiel gegenüber
2003 zurück (-2,7 %). Insgesamt war die
Küchenmöbelbranche 2003 bei Industrie
und Handel wie in den Vorjahren auch von
Nachfragerückgang, Überkapazitäten und
einer hohen Wettbewerbsfragmentierung
geprägt, was zu einer weiter verschärften
Fortsetzung des seit Jahren andauernden
preisaggressiven Verdrängungswettbe-
werbs geführt hat. Hierbei hat auf der
Herstellerseite vor allem im Bereich der
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umsätzen einen Gesamtjahresumsatz von
EUR 141,5 Mio. aus, was einem unberei-
nigten Rückgang von -6,0 % zum Vorjahr
entspricht. Trotz zurückgenommenen
Umsatzes konnte aufgrund der Restruktu-
rierungsmaßnahmen innerhalb des Strate-
gieprogramms FUTURA ein erheblicher,
weit über Plan liegender Ergebnissprung
erzielt werden, der ALNO Pfullendorf zum
Jahresende erstmals seit langer Zeit wie-
der in die Gewinnzone führt: 
Der Verlust des Vorjahres in Höhe von
EUR -12,6 Mio. ist zu einem positiven EBT
von EUR 0,2 Mio. gewandelt worden,
wobei sich die im Jahr 2002 festgelegte
Anpassung der internen Verrechnungssät-
ze ergebnisfördernd auswirkt. Mit dieser
sehr erfreulichen Unternehmensentwick-
lung von ALNO ist der wesentliche Meilen-
stein bei der Neuausrichtung der ALNO
AG schneller und deutlich substanzieller
als erwartet erreicht worden.
Das ALNO Auslandsgeschäft hat sich im
Jahr 2003 unter den Erwartungen ent-
wickelt. Während der Export Umsatz-
wachstum und eine Steigerung der
Ertragskraft verzeichnen konnte, haben
die ausländischen Tochtergesellschaften
rückläufige Umsätze hinnehmen müssen.
Insgesamt schließen die Auslandsakti-
vitäten von ALNO das Geschäftsjahr
2003 mit einem unter Plan und Vorjahr
liegenden Ergebnisbeitrag ab, wobei
neben dem insgesamt rückläufigen Ver-
lauf des allgemeinen Tagesgeschäftes
Sonderbelastungen durch Währungs-
effekte, Konsolidierungseffekte, Altlasten
sowie die Folgen von SARS zu verkraften
waren. Zur Verbesserung von Effizienz
und Wirtschaftlichkeit des Auslandsge-
schäftes ist auf der Basis von FUTURA
zur Mitte des Jahres ein umfangreiches
Maßnahmenprogramm in die Realisie-

rung gebracht worden, was für das ope-
rative Geschäft vor allem in den Berei-
chen Marktpolitik und Management eine
Weiterentwicklung bedeutet. Strukturell
ist durch die Reduzierung der personel-
len Infrastruktur einerseits und anderer-
seits durch die Verlagerung von Markt-
bearbeitungsaktivitäten weg von eigenen
Gesellschaften und hin zu Importeuren
(Dänemark, Griechenland, Polen, Russ-
land, Tschechien) ein nicht unerhebliches
Kostensenkungsprogramm erschlossen
worden. Zum Jahreswechsel sind aus
organisatorischen und finanztechnischen
Gründen die ausländischen Tochterge-
sellschaften von ALNO und WELLMANN
unter dem Dach der Firma WELLMANN
INTERNATIONAL zusammengeführt wor-
den.

Der Umsatz der im preislich unteren
Mittelsegment positionierten Tochterge-
sellschaft IMPULS Küchen GmbH, Bri-
lon, verringerte sich um -6,8 % auf EUR
107,7 Mio. Aufgrund erheblicher Kosten-
einsparungen vor allem im Rahmen der
konzernweiten Einkaufsmanagement-
aktivitäten sowie im Bereich der Produk-
tion konnte ein plangerechtes Ergebnis
erzielt werden.

Die PINO Küchen GmbH, Klieken, im
Einstiegsbereich des Küchenmöbelmark-
tes angesiedelt, konnte bei einem stabi-
len, überplanmäßigen Umsatz von EUR
90,9 Mio. sowie gegenüber dem Vorjahr
reduzierten Kosten ihre Ertragskraft wei-
ter verbessern und hat einen deutlich über
der Planung liegenden EBT erwirtschaftet.

Die CASAWELL SERVICE GmbH,
Enger, mit ihren wesentlichen operativen
Einzelgesellschaften WELLMANN, GEBA,
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Geschäftsentwicklung des ALNO
Konzerns und seiner Gesellschaften
(CASAWELL seit 10/2003 dem Konsolidie-
rungskreis zugehörig)

Der Konzernumsatz ist gegenüber dem
Vorjahr um 11 % auf EUR 440,0 Mio. ange-
stiegen. Im Inland betrug die Steigerung
auf Konzernebene 11,8 % und erreichte ein
Gesamtvolumen von EUR 321,3 Mio., das
Ausland erzielte ein Wachstum von 9,3 %
auf EUR 118,7 Mio. Hierbei haben sich die
im Rahmen der Fokussierungsmaßnahmen
vorgenommenen Desinvestitionen bzw.
Konsolidierungen des Badmöbelgeschäf-
tes PURIS sowie im Auslandsbereich um-
satzmindernd ausgewirkt; die Übernahme
der CASAWELL-Gruppe trägt mit dem in
die Konzernkonsolidierung eingeflossenen
Umsatz des letzten Quartals 2003 positiv
zur Umsatzentwicklung des Konzerns bei.

Das Kerngeschäft der ALNO AG am
Standort Pfullendorf konnte im Inland nach
einem unter den Erwartungen liegenden
ersten Halbjahr aufgrund des Wachstums
im Auftragseingang von >25% in der zwei-
ten Jahreshälfte den Jahresendplan um
1,7% übertreffen und weist bei rückläufi-
gen, konsolidierungsbelasteten Auslands-

größeren Firmen die Struktur der Anbieter
durch Insolvenzen und Übernahmen einen
erheblichen Konsolidierungssprung ge-
macht. Angesichts der Tatsache, dass sich
die Anzahl der Küchenmöbelhersteller in
den letzten 5 Jahren um -22 % verringert
hat und sich der Marktanteil der 5 größten
Unternehmen allein im letzten Jahr von
rund 45% auf 76% erhöht hat, kann von
einer einschwingenden Wettbewerbsstruk-
tur in absehbarer Zeit ausgegangen wer-
den. 

WELLPAC sowie WELLMANN INTERNA-
TIONAL ist dem Konsolidierungskreis des
ALNO Konzerns zum 30.09.2003 umsatz-
und ergebnisfördernd beigetreten.
Kerngeschäft der Gruppe ist die Firma
WELLMANN, die im mittleren Preisbe-
reich positioniert ist, mit einem über-
durchschnittlich breiten und tiefen Ange-
botsprogramm, das funktional und
technisch mit einer beachtlichen Leis-
tungsstärke aufwartet. Nach einem 
umfangreichen Bereinigungsprozess des
Firmenportfolios durch Desinvestitionen
von leistungsschwachen, nicht zum 
Kerngeschäft zählenden Aktivitäten hat 
CASAWELL im Geschäftsjahr 2003
begonnen, auch das Kerngeschäft auf
Basis des Strategieprogramms 
WELLTURN in Richtung Wachstum und
Effizienz neu auszurichten. CASAWELL
kann hierbei auf substanzielle Synergie-
vorteile durch den neuen Konzernver-
bund rechnen und wird seine Wirtschaft-
lichkeit hierdurch weiter verbessern. 

Ertrags-, Finanz- und 
Vermögenslage

Ertragslage
Der ALNO Konzern konnte trotz rezessi-
ver Marktentwicklung und der Integration
von CASAWELL im Geschäftsjahr 2003
den Verlust um 44,8 % von EUR -10,2 Mio.
auf EUR -5,6 Mio. (EBT) weiter deutlich
zurückführen, nachdem bereits im Vor-
jahr ein Verlustabbau um EUR 8,5 Mio.
(45 %) realisiert worden war. 

Grundlegend für die Gesundung des
Konzerns ist das Strategieprogramm
FUTURA, dessen Maßnahmenprogramme
„Markt“, „Technik“ und „Organisation“
innerhalb von 1,5 Jahren zu ergebnis-
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wirksamen Effekten in Höhe von rund
EUR 55,1 Mio. geführt haben, so dass
Umsatzrückgänge und Altlasten über-
kompensiert werden konnten. Das
Geschäftsjahr 2003 ist in Bezug auf die
operative Ergebniswirkung erfolgsent-
scheidend von FUTURA geprägt: 

• Der Auftragseingang im inländischen
Kerngeschäft ist nach Rückgängen um
bis zu -39,0 % in 2002 sowie nochmals
weiter rückläufigem Verlauf im 1. Quar-
tal 2003 stabilisiert und in der 2. Jah-
reshälfte zu einem Wachstum von 
ca. 30% über dem Marktdurchschnitt
entwickelt worden; 

• 547 neue Handelspartner wurden
gewonnen, die Kundenverluste von
>500 Händlern im 1. Halbjahr 2002 sind
2003 konkursbereinigt nahezu gestoppt
worden;

• die Kosten haben sich um EUR -27 Mio.
(-6,5 %) verringert;

• die Reklamationsquote wurde um >25 %
gesenkt. 

Die durch FUTURA erarbeiteten Entwick-
lungen haben nachhaltigen Charakter
und werden auch in den nächsten Jahren
die Geschäftsentwicklung von ALNO
positiv beeinflussen.

Finanzlage
Die verbesserte operative Geschäftsent-
wicklung auf Basis substanziell reduzierter
Kosten sowie eine gezielte Steuerung der
im Unternehmen gebundenen Mittel
(Warenvorräte: -8,2 %; Forderungen aus
L+L: -6,0 %) haben zu einer Steigerung
des operativen Cash Flow der ALNO AG
zum Jahresende um EUR 10,5 Mio. von
EUR -3,4 Mio. in 2002 auf EUR 7,1 Mio. in
2003 geführt. Im Konzern hat sich diese
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Kennzahl um EUR 1,1 Mio. auf EUR 6,5
Mio. verändert.

Die Investitionen im ALNO Konzern
haben sich im Geschäftsjahr 2003 mit
insgesamt EUR 28,3 Mio. über dem
Niveau des Vorjahres bewegt. Der 
Konzern hat rund 51 % des Investitions-
volumens marktorientiert in den Aufbau
neuer Musterküchen bei seinen Handels-
partnern eingestellt und damit Handel
und Verbrauchern eine optimale Platt-
form geschaffen, ALNOs Leistungs-
spektrum möglichst umfassend und
flächendeckend darstellen bzw. besichti-
gen zu können. 

Vor dem Hintergrund eines hochautoma-
tisierten und modernen Maschinenparks
sowohl am Standort Pfullendorf als auch
bei den Tochtergesellschaften IMPULS
und PINO wurden im Wesentlichen nur
Ersatzbeschaffungen und Ergänzungen
im Fabrikbereich sowie in der Informatik
auf niedrigem Niveau getätigt. 

Die Liquidität bei ALNO und ihren Toch-
tergesellschaften war im Gegensatz zu
den Vorjahren über das gesamte Jahr
hinweg ohne Anspannung.

Vermögenslage
Zur Verbesserung der Finanz- und Ver-
mögenslage hat die ALNO AG auf der
Hauptversammlung 2003 von den Aktio-
nären die Genehmigung zu einer Kapital-
erhöhung um bis zu 50% des Grundkapi-
tals erhalten. Hierdurch wurde die
Möglichkeit geschaffen, dem Unterneh-
men neue Finanzmittel zukommen zu
lassen, aber auch über Firmenkäufe die
Unternehmensposition sowie die Vermö-
gensstrukturen zu verbessern. 

Das neue genehmigte Kapital hat die
Voraussetzung zum Erwerb der Casawell
Service GmbH geschaffen, die unterneh-
merisch dem neuen ALNO Konzern ins-
gesamt erhebliche Potenziale eröffnet
und allen Einzelunternehmen zugute
kommt. Die Bilanzstruktur profitiert auf-
grund der mit der CASAWELL-Transak-
tion verbundenen Erhöhung des Eigenka-
pitals der ALNO AG um EUR 9,5 Mio. auf
insgesamt EUR 24,4 Mio. Damit konnte
eine Schwäche in der Vermögensstruktur
von ALNO verbessert werden. 

Die Eigenkapitalquote des Konzerns bzw.
bei der ALNO AG von 7,5 % bzw. 18,7 %
bleibt jedoch weiterhin unbefriedigend,
wobei die Ergebnisentwicklung der aus-
ländischen ALNO Tochtergesellschaften
im Jahr 2003 zusätzlich belastet.  

Über den Erwerb von CASAWELL hinaus
sind zur Stärkung der Finanzstrukturen
Gespräche mit verschiedenen ausge-
suchten Investoren aufgenommen wor-
den, die Interesse an einer Beteiligung
an der ALNO AG signalisiert haben. Die
Aktivitäten dauern an und werden durch
den Vorstand nach Maßgabe einer lang-
fristig nachhaltigen Stärkung des ALNO
Konzerns geführt.

Positiv auf die Vermögenslage der ALNO AG
wirken sich neben der CASAWELL-Über-
nahme auch die 2003 realisierten Ver-
käufe der nicht zum Kerngeschäft zäh-
lenden Beteiligungen PURIS und FORTE
aus: Neben einer Erhöhung der Bilanz-
summe in Höhe von EUR 8,8 Mio. konn-
ten die Verbindlichkeiten gegenüber
Banken um EUR –6,9 Mio. zurückgeführt
werden.

Konzernumsatz Inland in Mio. EUR

321,3

287,5

340,72001

2002

2003

Konzernumsatz Export in Mio. EUR

118,7

108,6

95,62001

2002

2003

Konzernumsatz gesamt in Mio. EUR

440,0

396,1

436,32001

2002

2003



Insgesamt hat sich die Bilanzsumme im
Konzern um EUR 73,7 Mio. auf EUR 255,3
Mio. erhöht und resultiert im Wesentlichen
aus der Übernahme der CASAWELL-
Gruppe. Hierdurch hat sich, neben der
natürlichen Erhöhung des Working Capital
sowie des Eigenkapitals, auf der Aktivseite
das Anlagevermögen um EUR 31,8 Mio.
auf EUR 104,8 Mio. erhöht, auf der Passiv-
seite erhöhen sich die Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen um 
EUR 26,7 Mio. auf EUR 50,3 Mio. und die
sonstigen Verbindlichkeiten um EUR 30,6
Mio. auf EUR 47,0 Mio.

Personal

Der Konzern beschäftigte im Geschäfts-
jahr 2003 im Jahresdurchschnitt 2.917
Personen (ohne Auszubildende und
ruhende Arbeitsverhältnisse). Zum
Jahresende betrug die Zahl der Arbeit-
nehmer 3.032 und lag damit um 1.181 Mit-
arbeiter über der Vergleichsmarke des
Vorjahres. Darin sind erstmals 1.311 Mitar-
beiter der übernommenen CASAWELL-
Gruppe enthalten. 

Die dringend notwendige Sanierung des
ALNO Kerngeschäftes hat eine erhebliche
Reduzierung der Kapazitäten erfordert.
Dementsprechend hat sich die Beleg-
schaft bei der ALNO AG zum Jahresende
2003 gegenüber dem Vergleichsstichtag
des Vorjahres nochmals um 24 Mitarbei-
ter auf 1.130 reduziert. Die Verschlankung
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Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt)

2.917

1.867

2.2362001

2002

2003
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der Führungsstrukturen und Overheads
im Altkonzern hat insgesamt zu einer
Kapazitätsverringerung um -87 Mitarbei-
ter (-10%) geführt. Die Zahl der Leitenden
Angestellten hat sich aufgrund der neuen
Organisationslogik in 2003 halbiert. Das
Niveau der Auszubildenden konnte trotz
der wirtschaftlich schweren Zeiten ge-
genüber dem Vorjahr gehalten werden.      

Durch die im Rahmen von FUTURA einge-
führte schlanke, matrixorientierte Pro-
zessorganisation ist ein deutlicher
Kosten- und Effizienzschub entstanden,
der für den Bestand des Unternehmens
grundlegend war und ist. 

Der Mensch steht im Mittelpunkt der auf
Effizienz, Eigenverantwortung, prozess-
orientierter Zusammenarbeit und Geradli-
nigkeit ausgerichteten Unternehmens-
strategie FUTURA. Jedem Mitarbeiter
müssen die Information, der Freiraum
und die Führung zuteilwerden, mit seiner
individuellen Leistungskraft zum Mehr-
wert des Unternehmens beizutragen,
jeder an seinem Arbeitsplatz mit einem
kleinen weiterführenden Nutzen für ALNO
jeden Tag. Es ist eine schlanke, klar
strukturierte und transparente Organisa-
tion entstanden, die diese Werte im Sinne
einer neuen Unternehmenskultur unter-
stützt. 

Ohne die Menschen bei ALNO, die 
die Strategien und Instrumente von
FUTURA mit Leben füllen und für den
Bestand und die Weiterentwicklung
des Unternehmens gekämpft haben,
wäre kein Erfolg möglich. Den Mitar-
beitern von ALNO gebührt der Dank
für das Erreichte.

Unternehmensstrategie FUTURA

Basierend auf einer systematischen
Schwachstellenanalyse aller erfolgtra-
genden Leistungsbereiche des Unter-
nehmens ist seit Mai 2002 ein gesamt-
heitliches Ziel- und Maßnahmenpro-
gramm zur strategischen, strukturellen
und operativen Neuausrichtung des Kon-
zerns entstanden und sukzessive in die
Umsetzung gebracht worden: FUTURA. 

Oberstes Ziel von FUTURA ist die Wert-
steigerung des ALNO Konzerns durch
nachhaltige Erhöhung der Profitabilität.
Treiber hierbei sind die Steigerung des
relativen Wachstums sowie der Effizienz
und der Rentabilität. Das Wertsteige-
rungsprogramm FUTURA umfasst opera-
tiv die Module „Markt“, „Technik“ und
„Organisation“ und ist im Sinne eines
übergreifenden Managementsystems
konzipiert, bei dem alle erfolgtragenden
Leistungsfelder innerhalb der einzelnen
Module, Abteilung für Abteilung, bottom
up durch Maßnahmenprogramme ergeb-
nisfördernd im Sinne der Oberziele zur
Wertsteigerung beitragen. 

Neben der operativen Dimension hat
FUTURA eine unternehmerische Dimen-
sion, die die Oberziele Wachstum, Effi-
zienz und Rentabilität unterstützt: der
optimierte Einsatz von Vermögens- und
Finanzmitteln im Sinne eines auf substan-
zielle Stärkung der Unternehmensposi-
tion ausgerichteten Portfoliomanage-
ments. Vor diesem Hintergrund sind die
Verkäufe von nicht zum Kerngeschäft
gehörenden Beteiligungen (FORTE,
PURIS) sowie das Divestment verschie-
dener, wertvermindernder Auslandsen-
gagements zugunsten des Exportge-

schäftes zu sehen, auch die Übernahme
von CASAWELL gehört in diesen Strate-
gieansatz. 

FUTURA ist mit allen geplanten Maßnah-
men nach nur wenigen Monaten Ent-
wicklungszeit ab Juli 2002 ausnahmslos
in die Realisierung gebracht worden und
hat innerhalb von 1,5 Jahren operativ
ergebniswirksame Effekte in Höhe von
EUR 42,6 Mio. generiert; die portfolio-
orientierten Strategien haben bis zum
Ende des Jahres 2003 EUR 12,5 Mio.
wertsteigernde Effekte bewirkt. Mit 
EUR >50 Mio. ergebniswirksamem Wert-
steigerungsbeitrag in nur 18 Monaten hat
FUTURA bei weitem die Erwartungen
übertroffen und war so in der Lage, den
steilen Umsatzeinbruch in 2002 sowie
aus der Vergangenheit nachlaufende
Ergebnisbelastungen überzukompensie-
ren. FUTURA hat ALNO messbar und
nachhaltig auf den Weg zur substanziel-
len und wirtschaftlichen Gesundung
geführt. 

FUTURA liefert auch für 2004 die Basis
für die Weiterentwicklung des ALNO
Konzerns. Die in FUTURA verankerten
Ziele und Maßnahmen werden im Sinne
der Kontinuität je nach Entwicklungs-
stand und -potenzial weiterbewegt.
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Ausblick 2004 und Risiken der
zukünftigen Geschäftsentwicklung

Das politische und wirtschaftliche Umfeld
im Inland und die Unwägbarkeiten der
politischen Krisenherde rund um den
Globus werden auch im Jahre 2004
kaum dazu ausgelegt sein, das Konsu-
mentenverhalten hier zu Lande in hohem
Maße nachhaltig zu stimulieren. Jedoch
könnten Impulse zur Belebung der Kü-
chenmöbelindustrie aus dem zyklischen
Einschwingen des über lange Jahre an-
dauernden Konjunkturabschwungs der
Branche selbst kommen. Darüber hinaus
können sich Wachstumspotenziale aus
dem Wohnungsbau ergeben, der von
gestiegenen Ersparnissen, Effekten der
Erbengeneration, Renovierungs-/
Umbau-/Ausbaustau sowie soziodemo-
graphischen Haushaltsstrukturentwick-
lungen profitiert: Erstmals seit 1994
vermeldet die Bauwirtschaft wieder
Wachstum bei Wohnungsbaugenehmi-
gungen und -fertigstellungen. Ein denk-
bares positiveres Nachfrageklima wird
jedoch nicht dazu führen, die bestehen-
den Kapazitäten in der Küchenmöbel-
branche zufrieden stellend auslasten zu
können, so dass auch im laufenden Jahr
mit einer Fortsetzung des preisaggressi-
ven Verdrängungswettbewerbs bei
Industrie und Handel zu rechnen ist. 
Insgesamt erscheint das Branchenklima
für 2004 nicht mehr ganz so negativ wie
in den Jahren zuvor.  

ALNO ist das Jahr 2004 dementspre-
chend mit moderaten Erwartungen ange-
gangen. Auf Basis einer wettbewerbs-
fähigen Kostenstruktur gelten unsere
Anstrengungen in diesem Jahr wieder
vor allem unseren Handelspartnern und

Kunden: Beflügelt durch die mehr als
positive Resonanz seitens der Händler
und Konsumenten auf unsere Marktbear-
beitungs- und Produktpolitik sowie auf
die 2002 begonnene Qualitätsoffensive
wollen wir unsere Betreuungsqualität,
unsere Angebotsleistung und die Pro-
duktqualität mit allen Kräften weiter ver-
bessern und gehen insofern insgesamt
von einer stabilen, über dem Markt-
durchschnitt liegenden Umsatzentwick-
lung im Inland aus. Das Auslandsge-
schäft gilt es 2004 effizienz- und wachs-
tumsorientiert zu stabilisieren. Ein weite-
res wichtiges Ziel für das laufende
Geschäftsjahr ist die Neuausrichtung
sowie die synergistische Integration von
CASAWELL in den Konzernverbund, um
einerseits durch eine umfassende
Dienstleistungs- und Sortimentspolitik
Mehrwert für unsere Handelspartner und
die Konsumenten zu schaffen, zum
anderen zwecks Stärkung der Wirt-
schaftskraft des ALNO Konzerns und sei-
ner Einzelunternehmen. Hierzu gehört
auch die Weiterentwicklung der Positio-
nierung der Leistungsangebote der ein-
zelnen Marken bzw. Gesellschaften des
Konzerns. Insgesamt sind unsere Maß-
nahmen, die in allen Bereichen eine kon-
tinuierliche Weiterentwicklung unserer
Unternehmensstrategie FUTURA darstel-
len, darauf angelegt, das Unternehmens-
ergebnis, wie in den letzten beiden Jah-
ren auch, weiter zu verbessern.

Neben der qualitativen Weiterentwick-
lung des operativen Geschäftes wollen
wir die Organisation des durch die Über-
nahme von CASAWELL erheblich vergrö-
ßerten Konzerns schrittweise auf Basis
der aktuellen Standortstruktur auf die
neue Dimension anpassen.  

Die Finanzlage der ALNO AG wollen wir
weiter stärken; hierbei beabsichtigen wir,
die auf der Hauptversammlung 2003
genehmigte Kapitalerhöhung zu nutzen.  

Zusammenfassend lässt sich feststellen,
dass wir mit einem anspruchsvollen
Arbeitsprogramm und klar definierten
Zielen zuversichtlich in das neue Ge-
schäftsjahr 2004 gestartet sind. Das
erste Quartal ist zu unserer Zufriedenheit
verlaufen und hat die gesetzten Planziele
erreicht. Der Auftragseingang im inländi-
schen Kerngeschäft bewegt sich mit
einer außergewöhnlichen Steigerungsrate
über Vorjahr und lässt auch für die näch-
sten Monate mit einer positiven Ge-
schäftsentwicklung rechnen. 

Trotz des positiven Jahresbeginnes dür-
fen wir die potenziellen Risiken nicht ver-
kennen. Die Branchenkonjunktur, selbst
wenn sie in diesem Jahr nicht weiter steil
rückläufig sein sollte, und die bestehen-
den Markt- und Wettbewerbsstrukturen
sind hinsichtlich ihrer wirtschaftlichen
Auswirkungen, insbesondere in Bezug
auf die Preisdurchsetzung, nach wie vor
verhalten zu bewerten. Auch das Aus-
landsgeschäft ist mit Ausnahme weniger
Wachstumsmärkte insgesamt aufgrund
tendenziell rückläufiger Nachfrage bei
steigendem Angebot vorsichtiger zu
beurteilen als noch vor Jahren. Aber nicht
nur die exogenen Faktoren bergen Risi-
ken, auch intern sind bei der Weiterent-
wicklung des Konzerns viele Hausaufga-
ben zu machen, bei dem einen Unter-
nehmen mehr, bei dem anderen weniger.
Entscheidend für den Erfolg jeder einzel-
nen Gesellschaft ist eine kundenorientier-
te Steuerung aller Leistungsprozesse
nach den Gesichtspunkten von Wachs-

tum, Qualität und Effizienz. Die Einzel-
unternehmen müssen auf dieser Grundla-
ge integrativ im Konzern verankert sein,
so dass sich aus dem Zusammenwirken
aller ein Mehrwert ergibt, der wiederum
unseren Kunden sowie dem Unterneh-
men in Gänze zugute kommt. Dies quali-
tativ über die handelnden Personen und
instrumental über Steuerungsinstrumente
zu gewährleisten, ist eine Herausforde-
rung, die sich nicht unbedingt von selbst
löst.

Insgesamt scheint der ALNO Konzern im
Jahr 2004 strategisch, strukturell, finanz-
technisch und operativ deutlich besser
aufgestellt zu sein als in den Vorjahren;
insofern gehen wir das neue Geschäfts-
jahr bescheiden, aber zuversichtlich und
offensiv an.   

Pfullendorf, 29. April 2004

ALNO Aktiengesellschaft

Der Vorstand
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1. Umsatzerlöse

2. Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen / Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Erträge

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

9. Erträge aufgrund von Gewinnabführungsverträgen

10. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen

13. Aufwendungen aus Verlustübernahme

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

15. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

16. Außerordentliche Erträge

17. Außerordentliche Aufwendungen

18. Außerordentliches Ergebnis

19. Steuern vom Ertrag

20. Sonstige Steuern

21. Jahresfehlbetrag

22. Verlustvortrag aus dem Vorjahr

23. Bilanzverlust

Jahresabschluss der 
ALNO Aktiengesellschaft 2003

Gewinn- und Verlustrechnung der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, 
für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2003

2002
in TEUR

2003
in EUR

150.675

-1.009

2

19.030

168.698

68.070

56.953

11.973

39.891

-8.189

-1.574

-9.763

0

125

-9.888

0

-9.888

62.723.767,96

1.399.571,57

41.416.243,23

10.911.537,03

384.498,47

40,00

573.507,98

276.766,39

1.280.210,67

4.938.962,07

10.938.938,53

9.577.299,35

77.344,68

236.954,61

141.540.154,30

-1.221.982,00

2.052,38

34.149.843,80

174.470.068,48

64.123.339,53

52.327.780,26

13.065.673,36

41.257.577,58

3.695.697,75

-5.537.892,68

-1.842.194,93

1.361.639,18

314.299,29

-794.855,04

-9.888.029,15

-10.682.884,19

66.872

1.198

45.744

11.209

3.060

0

791

300

397

4.728

0

0

0

125
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in EUR
Passiva Stand am 31.12.2002

in TEUR
Stand am 31.12.2003

in EUR

5.966.027,64

346.505,92

14.414.717,61

8.428.954,30

6.222.854,45

41.438,20

21.495.190,91

0,00

0,00

900,00

5.372.485,33

9.774.598,00

2.873.142,00

-42.398,52

16.843.088,04

17.388.138,87

18.003.213,33

in EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2. Geleistete Anzahlungen

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten

2. Technische Anlagen und Maschinen

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

4. Geleistete Anzahlungen

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

-. Ausleihungen an verbundene Unternehmen

-. Beteiligungen

2. Sonstige Ausleihungen

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

2. Unfertige Erzeugnisse/Leistungen

3. Fertige Erzeugnisse und Waren

4. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen

3. Sonstige Forderungen

III. Wertpapiere

Sonstige Wertpapiere

IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme

Bilanz der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, 
zum 31. Dezember 2003

Aktiva

6.028

0

6.028

16.691

9.592

5.769

0

32.052

21.513

10

0

1

21.524

5.506

11.201

2.926

-41

19.592

17.923

16.787

2.875

37.585

2.023

2.685

206

121.695

6.312.533,56

29.107.964,56

21.496.090,91

17.977.826,81

52.234.440,24

2.019.769,39

1.006.924,91

322.664,08

130.478.214,46

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital

II. Kapitalrücklage

III. Bilanzverlust

B. Zur Durchführung der beschlossenen

Kapitalerhöhung geleistete Einlage

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen

2. Steuerrückstellungen

3. Sonstige Rückstellungen

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

3. Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel 

und der Ausstellung eigener Wechsel

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen

5. Sonstige Verbindlichkeiten

Bilanzsumme

Stand am 31.12.2002
in TEUR

Stand am 31.12.2003
in EUR

20.280.000,00

5.316.952,18

-10.682.884,19

12.537.539,00

1.536.493,05

14.221.627,09

50.467.475,66

9.262.191,27

150.000,00

1.829.392,97

16.070.727,43

14.914.067,99

9.488.700,00

28.295.659,14

77.779.787,33

130.478.214,46

20.280

5.317

-9.888

15.709

0

12.221

120

18.536

30.877

57.327

9.610

891

35

7.246

75.109

121.695
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BuchwerteKumulierte Abschreibungen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände                   

1. Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 

und Werte

2. Geleistete Anzahlungen

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten

2. Technische Anlagen und Maschinen

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

4. Geleistete Anzahlungen

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

-. Ausleihungen an verbundene Unternehmen

-. Beteiligungen

2. Sonstige Ausleihungen

Entwicklung des Anlagevermögens der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, 
im Geschäftsjahr 2003

Stand am
31.12.2003

in EUR

Stand am
31.12.2002

in EUR

14.594.077,26

0,00

14.594.077,26

26.207.904,97

72.216.664,47

26.051.114,76

0,00

124.475.684,20

940.222,30

0,00

0,00

0,00

940.222,30

140.009.983,76

6.214.189,86

0,00

6.214.189,86

780.333,84

1.190.104,14

4.881.045,52

0,00

6.851.483,50

276.766,39

0,00

0,00

0,00

276.766,39

13.342.439,75

5.749.833,71

0,00

5.749.833,71

359.871,65

745.464,20

8.297.176,39

0,00

9.402.512,24

940.222,30

0,00

0,00

0,00

940.222,30

16.092.568,25

15.058.433,41

0,00

15.058.433,41

26.368.920,79

72.661.304,41

22.634.983,89

0,00

121.665.209,09

276.766,39

0,00

0,00

0,00

276.766,39

137.000.408,89

5.966.027,64

346.505,92

6.312.533,56

14.414.717,61

8.428.954,30

6.222.854,45

41.438,20

29.107.964,56

21.495.190,91

0,00

0,00

900,00

21.496.090,91

56.916.589,03

6.027.677,64

0,00

6.027.677,64

16.690.846,39

9.592.373,32

5.769.349,45

0,00

32.052.569,16

21.513.165,35

10.000,00

0,00

900,00

21.524.065,35

59.604.312,15

Anschaffungs-/Herstellungskosten

Stand am
1.1.2003

in EUR

Zugänge
in EUR

Abgänge
in EUR

Stand am
31.12.2003

in EUR

20.621.754,90

0,00

20.621.754,90

42.898.751,36

81.809.037,79

31.820.464,21

0,00

156.528.253,36

22.453.387,65

10.000,00

0,00

900,00

22.464.287,65

199.614.295,91

6.537.416,86

346.505,92

6.883.922,78

1.795,47

213.425,14

5.350.997,52

41.438,20

5.607.656,33

13.784.190,91

0,00

0,00

0,00

13.784.190,91

26.275.770,02

6.134.710,71

0,00

6.134.710,71

2.116.908,43

932.204,22

8.313.623,39

0,00

11.362.736,04

8.586.329,22

0,00

5.854.292,04

0,00

14.440.621,26

31.938.068,01

21.024.461,05

346.505,92

21.370.966,97

40.783.638,40

81.090.258,71

28.857.838,34

41.438,20

150.773.173,65

21.771.957,30

0,00

0,00

900,00

21.772.857,30

193.916.997,92

Stand am
1.1.2003

in EUR

Zugänge
in EUR

Abgänge
in EUR

Stand am
31.12.2003

in EUR

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-5.879.292,04

-10.000,00

5.854.292,04

0,00

-35.000,00

-35.000,00

Zu-/Abgänge aus
Verschmelzung

in EUR

0,00

0,00

0,00

259.446,37

0,00

0,00

0,00

259.446,37

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

259.446,37

Zuschreibungen
lt. BP

in EUR



2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände set-

zen sich zum 31. Dezember 2003 wie folgt zusammen:

Unter den Forderungen gegen verbundene Unternehmen

sind Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe

von EUR 8.483.179,08 (i. V. TEUR 6.942) ausgewiesen.

In den sonstigen Vermögensgegenständen sind Lieferanten-

boni, die rechtlich erst nach dem Abschlussstichtag entste-

hen, in Höhe von EUR 297.284,88 enthalten.

3. Gezeichnetes Kapital
Das gezeichnete Kapital beträgt EUR 20.280.000,00 und ist

in 7.800.000 Stückaktien eingeteilt. Die Aktien sind als auf

den Inhaber lautende Aktien ausgegeben.

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung der

ALNO AG vom 26. Juni 2003 ist der Vorstand im Wege der

Satzungsänderung ermächtigt worden, das Grundkapital der

Gesellschaft bis zum 25. Juni 2008 bis zu einem Betrag von

insgesamt EUR 10.140.000,00 durch Ausgabe neuer

Stamm-Stückaktien gegen Bar- oder Sacheinlage, ganz oder

in Teilbeträgen, einmal oder mehrmals zu erhöhen.

Die Commerzbank AG, Frankfurt am Main, hat uns am 

11. Februar 2004 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass

der Stimmrechtsanteil der Commerzbank AG an der ALNO AG

die Schwelle von 25 % unterschritten hat und nun 24,96 %

beträgt.

Die Bauknecht Hausgeräte GmbH, Schorndorf (kurz: Bau-

knecht GmbH), hat uns am 1. März 2004 in ihrem Namen
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Anhang zum Jahresabschluss 
der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf,
für das Geschäftsjahr 2003

A. VERSCHMELZUNG ALNO BETEILIGUNGS GMBH,
PFULLENDORF

Rückwirkend zum 1. Januar 2003 wurde aufgrund des Ver-

schmelzungsvertrages vom 28. August 2003 die ALNO Betei-

ligungs GmbH, Pfullendorf, als übertragende Gesellschaft mit

der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf (kurz: ALNO AG),

verschmolzen. Der hierdurch entstandene Verschmelzungs-

verlust in Höhe von TEUR -27 ist im außerordentlichen 

Aufwand enthalten. Durch die Verschmelzung hat sich die

Bilanzsumme der ALNO AG per 1. Januar 2003 um 

TEUR 5.866 erhöht; davon entfallen TEUR 5.854 auf die

Position Beteiligungen. Diese Beteiligungen betreffen aus-

schließlich Anteile an der Forte S. A., Ostrów/Polen. Die 

Vergleichbarkeit der Daten zum Vorjahr wird durch die

Verschmelzung nicht beeinträchtigt.

B. RECHNUNGSLEGUNGSGRUNDSÄTZE

Die immateriellen Vermögensgegenstände sind zu Anschaf-

fungskosten vermindert um planmäßige Abschreibungen

bewertet. Die Abschreibungen werden linear und zeitanteilig

über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer vorgenommen.

Das Sachanlagevermögen ist mit den steuerlich aktivie-

rungspflichtigen Anschaffungs-/Herstellungskosten ange-

setzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen

vermindert. Die Abschreibungen erfolgen linear und zeitan-

teilig über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer. Gering-

wertige Anlagegüter wurden gemäß § 6 Abs. 2 EStG im

Zugangsjahr voll abgeschrieben.

Für Werkzeuge ist unverändert ein Festwert gebildet.

Die Bewertung der aktivierten Eigenleistungen erfolgt zu

Herstellungskosten.

Die unter den Finanzanlagen ausgewiesenen Anteile an ver-

bundenen Unternehmen sind zu Anschaffungskosten bzw.

zum niedrigeren beizulegenden Wert bewertet. Im Ge-

schäftsjahr waren aufgrund nachhaltiger Verluste bzw.

geplanter Liquidationen außerplanmäßige Abschreibungen

bei 3 Tochtergesellschaften erforderlich.

Die Ausleihungen sind mit dem Nennwert angesetzt.

Soweit der nach vorstehenden Grundsätzen ermittelte Wert

von Gegenständen des Anlagevermögens über dem Wert

liegt, der ihm am Bilanzstichtag beizulegen ist, wird dem

durch außerplanmäßige Abschreibungen Rechnung getra-

gen. Stellt sich in einem späteren Geschäftsjahr heraus,

dass die Gründe hierfür nicht mehr bestehen, so wird der

Betrag dieser Abschreibungen im Umfang der Werterhöhung

unter Berücksichtigung der Abschreibungen, die inzwischen

vorzunehmen gewesen wären, zugeschrieben.

Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgt

grundsätzlich zu Anschaffungskosten einschließlich Anschaf-

fungsnebenkosten oder den niedrigeren Zeitwerten, wobei

für Lager- und Verwertungsrisiken Abschläge in angemesse-

nem Umfang vorgenommen wurden.

Unfertige und fertige Erzeugnisse/Leistungen werden zu

Herstellungskosten, höchstens jedoch zu ihren voraussicht-

lichen Veräußerungserlösen, abzüglich noch anfallender

Kosten, bewertet. Über die steuerlich aktivierungspflichtigen

Kostenbestandteile hinaus wurden wie in Vorjahren anteilige

allgemeine Verwaltungskosten in die Herstellungskosten ein-

bezogen. Abwertungen wegen mangelnder Gängigkeit bzw.

unzureichender Verwertbarkeit wurden im notwendigen und

angemessenen Umfang vorgenommen.

Handelswaren werden zu Anschaffungskosten bewertet. Nie-

drigere beizulegende Werte zum Bilanzstichtag wurden

berücksichtigt.

Die erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen werden nach

der Nettomethode ausgewiesen und offen von den Vorräten

abgesetzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden

zu Nennwerten angesetzt. Alle erkennbaren Einzelrisiken

werden durch Wertberichtigungen berücksichtigt. Zur

Abdeckung des allgemeinen Kreditrisikos bei Forderungen

aus dem Liefer- und Leistungsverkehr wurde eine differen-

ziert ermittelte Pauschalwertberichtigung in Höhe von unver-

ändert 2,65 % gebildet.

Die Wertpapiere sind zu Anschaffungskosten bzw. zum nie-

drigeren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag bewertet.

Die Rückstellungen für Pensionen werden versicherungsma-

thematisch mit ihrem Teilwert gemäß § 6a EStG auf der

Basis eines Zinssatzes von 6 % angesetzt. Die Berechnungs-

grundlagen bilden die Richttafeln 1998 von Prof. Dr. Klaus

Heubeck.

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risi-

ken und ungewissen Verpflichtungen und sind nach vernünf-

tiger kaufmännischer Beurteilung bewertet worden.

Die Rückstellung für Altersteilzeit umfasst Aufwendungen für

die Lohn- und Gehaltszahlungen an Mitarbeiter in der Frei-

stellungsphase (Erfüllungsrückstand) sowie die zusätzlichen

Aufstockungsbeträge für die gesamte Restlaufzeit der Alters-

teilzeit.

Sämtliche Verbindlichkeiten sind zum Rückzahlungsbetrag

bewertet.

Währungsumrechnung
Die Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Währung

werden zum Anschaffungskurs umgerechnet; falls der Kurs

zum Bilanzstichtag für Forderungen niedriger bzw. für Ver-

bindlichkeiten höher ist, erfolgt die Bewertung zum Wechsel-

kurs des Bilanzstichtags.

Im Kassenbestand und bei den Guthaben bei Kreditinstituten

sind auf ausländische Währung lautende Beträge enthalten.

Der Ausweis erfolgt zum Anschaffungskurs oder mit dem

niedrigeren Stichtagskurs.

C. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ UND ZUR GEWINN-
UND VERLUSTRECHNUNG

I. Bilanz

1. Anlagevermögen
Die gesondert dargestellte Entwicklung des Anlagevermö-

gens ist integraler Bestandteil des Anhangs.

16.843.088,04

17.388.138,87

18.003.213,33

52.234.440,24

803.142,24

0,00

2.010.167,12

2.813.309,36

Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen

Forderungen gegenüber verbundenen

Unternehmen

Sonstige Vermögensgegenstände

Restlaufzeit mehr 
als 1 Jahr in EUR

Gesamt
in EUR



Verpfändung der Markenrechte, Sicherungsübereignung der

auf dem Betriebsareal befindlichen Warenbestände, Verpfän-

dung der Festgelder und des Depots sowie Abtretung der

Rückgewähransprüche freier Grundschuldteile zu Lasten des

Betriebsanwesens gesichert. Diese Sicherheiten können

gleichrangig von der Südwestbank AG, Stuttgart, Baden-

Württembergischen Bank AG, Filiale Stuttgart, und Sparkasse

Pfullendorf-Meßkirch, Pfullendorf, für die zur Verfügung

gestellten Kredite in Anspruch genommen werden.

Für ein Liquiditätshilfedarlehen der Südwestbank AG, Stutt-

gart, hat die Landeskreditbank Baden-Württemberg in Höhe

von 50 % eines möglichen Ausfalls eine Entlastungszusage

übernommen. Es bestehen außerdem Entlastungszusagen

der Baden-Württembergischen Bank AG, Filiale Stuttgart,

und der Sparkasse Pfullendorf-Meßkirch, Pfullendorf. Die

PINO Küchen GmbH, Klieken, hat eine gesamtschuldnerische

Bürgschaft übernommen. Weitere Auflagen wurden dahinge-

hend vereinbart, dass eine vollständige Rückzahlung zu

erfolgen hat, wenn vor Endfälligkeit die Gesellschafterdarle-

hen zurückbezahlt werden.

Für die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

bestehen branchenübliche Eigentumsvorbehalte an den

gelieferten Gegenständen.

Die sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusam-

men:

Die sonstigen Verbindlichkeiten haben in Höhe von EUR

12.070.727,43 eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr, in Höhe von

EUR 4.000.000,00 eine Restlaufzeit von 1 bis 5 Jahren.

Alle anderen Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit bis zu

einem Jahr.

Außerdem brachte die IRE Beteiligungs GmbH Rechte aus

Darlehensvereinbarungen über 2 Gesellschafterdarlehen in

Höhe von DM 20.000.000,00 und DM 693.000,00, die in

Kommanditanteile an der Gustav Wellmann GmbH & Co. KG

umgewandelt werden können, in die ALNO AG ein.

Die Gegenleistung der ALNO AG für die vorgenannte Sach-

einlage besteht in der Übertragung von 1,17 Mio. Aktien an

der ALNO AG im Gesamtwert von TEUR 9.489. Durch

Beschluss des Aufsichtsrates vom 24. September 2003 wur-

den § 5 Abs. 1 und Abs. 3, Ziffer 3.1 (Grundkapital und

Aktien) der Satzung geändert. Die Erhöhung des Grundkapi-

tals in Höhe von TEUR 3.042 wurde am 11. Februar 2004 in

das Handelsregister eingetragen. Der übersteigende Betrag

in Höhe von TEUR 6.447 wurde zu demselben Zeitpunkt in

die Kapitalrücklage eingestellt.

5. Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen

Rückstellungen für Kundenboni (TEUR 4.433), Gewährleis-

tungsverpflichtungen (TEUR 2.330), Verpflichtungen für

Altersteilzeit (TEUR 2.321), Urlaubs- und Arbeitszeitansprü-

che der Mitarbeiter (TEUR 1.391) und ausstehende Rechnun-

gen (TEUR 1.017).

6. Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten setzen sich

wie folgt zusammen:

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind in Höhe

von EUR 14.524.645,48 durch Grundpfandrechte gesichert.

Ferner sind die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

durch Abtretung der Forderungen und Ansprüche aus Liefe-

rungen und Leistungen gegen alle Abnehmer und solchen

gegenüber Zentralregulierern/Factoringgesellschaften, durch
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und im Auftrag der Whirlpool Greater China Inc., Benton Har-

bor, Michigan, USA (kurz: Whirlpool Greater China Inc.),

gemäß §§ 21, 22, 24 WpHG sowie für die IRE Beteiligungs

GmbH, Schorndorf (kurz: IRE Beteiligungs GmbH), gemäß 

§ 24 WpHG mitgeteilt, dass der Stimmrechtsanteil der IRE

Beteiligungs GmbH an der ALNO AG am 11. Februar 2004 die

Schwellen von 5 % und 10 % überschritten hat und nun

13,04 % beträgt.

Die Stimmrechte der IRE Beteiligungs GmbH sind der Bau-

knecht GmbH gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzu-

rechnen. Der Stimmrechtsanteil der Bauknecht GmbH an der

ALNO AG hat folglich am 11. Februar 2004 die Schwellen

von 5 % und 10 % überschritten und beträgt nun 13,04 %.

Die Stimmrechte der Bauknecht GmbH sind der Whirlpool

Greater China Inc. gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG

zuzurechnen. Der Stimmrechtsanteil der Whirlpool Greater

China Inc. an der ALNO AG hat folglich am 11. Februar 2004

die Schwellen von 5 % und 10 % überschritten und beträgt

nun 13,04 %.

Die oben genannten Mitteilungen wurden am 9. März 2004

in der Financial Times Deutschland veröffentlicht. Die Whirl-

pool Greater China Inc. hält insgesamt einen Stimmrechtsan-

teil von 13,04 %.

Des Weiteren hat uns Herr Gerold Hellwig, Ravensburg, am

25. Januar 2002 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass

sein Stimmrechtsanteil an der ALNO AG am 1. Januar 2002

die Schwelle von 50 %, 25 % und 10 % unterschritten hat

und nun 9,41 % beträgt.

Herr Alexander Nothdurft, München, hat uns am 22. Januar

2002 mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an unserer

Gesellschaft am 1. Januar 2002 die Schwelle von 50 %

unterschritten hat und nunmehr 9,88 % beträgt.

Frau Almut Nothdurft, Argenbühl, hat uns am 25. Januar

2002 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimm-

rechtsanteil an der ALNO AG am 1. Januar 2002 die Schwel-

le von 50 %, 25 % und 10 % unterschritten hat und nun 9,88

% beträgt.

41.958.556,85

8.508.918,81

50.467.475,66

Restlaufzeit bis 1 Jahr

Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre

Angaben in EUR

Herr Arthur Nothdurft, Überlingen, hat uns am 22. Januar

2002 mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an unserer

Gesellschaft am 1. Januar 2002 die Schwelle von 50 %

unterschritten hat und nunmehr 9,90 % beträgt.

Frau Erika Nothdurft, Überlingen, hat uns am 22. Januar

2002 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an unserer

Gesellschaft am 1. Januar 2002 die Schwelle von 50 %

unterschritten hat und nunmehr 1,80 % beträgt.

Frau Heidelinde Nothdurft, Nürnberg, hat uns am 25. Januar

2002 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimm-

rechtsanteil an der ALNO AG am 1. Januar 2002 die Schwel-

le von 50 %, 25 % und 10 % unterschritten hat und nunmehr

9,61 % beträgt.

Herr Oliver Nothdurft, München, hat uns am 22. Januar 2002

mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an unserer Gesell-

schaft am 1. Januar 2002 die Schwelle von 50 % unter-

schritten hat und nunmehr 9,88 % beträgt.

Die vorgenannten Personen haben darüber hinaus jeweils

mitgeteilt, dass die Veränderungen ausgelöst wurden durch

die Beendigung der Aktionärsvereinbarung vom 3. April 1995

zum 31. Dezember 2001 (§ 22 Abs. 1 Nr. 3 WpHG).

Diese Mitteilung wurde am 29. Januar 2002 in der Börsen-

zeitung veröffentlicht.

4. Zur Durchführung der beschlossenen Kapitalerhö-
hung geleistete Einlage
Mit Datum vom 22. und 23. August 2003 hat die ALNO AG

mit der IRE Beteiligungs GmbH, Schorndorf, einen notariellen

Vertrag über die Einbringung der IRE-Anteile an der Gustav

Wellmann GmbH & Co. KG, Enger, und an der Casawell Ser-

vice GmbH, Enger, sowie von Call-Optionen zum Erwerb der

restlichen Anteile geschlossen.

Am 30. September 2003 hat die ALNO AG die Rechte aus

den ihr übertragenen Optionen ausgeübt und die restlichen

Anteile an der Gustav Wellmann GmbH & Co. KG, der Casa-

well Service GmbH und der Grundstücksverwaltungsgesell-

schaft tielsa Küchen GmbH & Co. KG, Enger, erworben.
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31.12.02 in TEUR31.12.03 in EUR

737.922,22

1.412.772,52

13.920.032,69

16.070.727,43

807

1.397

5.042

7.246

Verbindlichkeiten aus Steuern

Verbindlichkeiten im Rahmen der

sozialen Sicherheit

Übrige sonstige Verbindlichkeiten



Die sonstigen Steuern enthalten periodenfremde Steuern in

Höhe von TEUR 118.

3. Aufwendungen für Altersversorgung
In der Position „Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Alterversorgung“ sind Aufwendungen für Altersversorgung in

Höhe von EUR 1.301.027,13 (i.V. TEUR 1.093) enthalten.

4. Verbundene Unternehmen

5. Außerordentliches Ergebnis
Das außerordentliche Ergebnis in Höhe von 

EUR 1.361.639,18 setzt sich wie folgt zusammen:

D. SONSTIGE ANGABEN

1. Beteiligungsverhältnisse
Die am 13. April 2004 bei dem Handelsregister Sigmaringen

unter HRB 693 hinterlegte Aufstellung des Anteilsbesitzes

der ALNO AG ist Bestandteil des Anhangs.

2. Personal
Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres

beschäftigten Arbeitnehmer beträgt:

3. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle 
Verpflichtungen
Die Verbindlichkeiten aus Bürgschaften betragen zum

Bilanzstichtag EUR 9.991.999,90 (i.V. TEUR 11.834). Ferner

bestehen Verbindlichkeiten aus Gewährleistungsverträgen in

Höhe von EUR 1.862.332,85 (i.V. TEUR 6.325). Die Verbind-

lichkeiten aus Bürgschaften bestehen für Verbindlichkeiten

verbundener Unternehmen.

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen bestehen in

folgender Höhe:
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Des Weiteren bestehen Patronatserklärungen zugunsten von

2 verbundenen Unternehmen.

Die ALNO AG haftet als Gesellschafterin der Minerva Grund-

stücks-Vermietungsgesellschaft mbH & Co. Objekt Pfullen-

dorf OHG für die Verbindlichkeiten der Gesellschaft als

Gesamtschuldner persönlich.

4. Organe der Gesellschaft
Dem Aufsichtsrat gehören bzw. gehörten folgende Herren an:

Frank Rogge, München (Vorsitzender) 

Dipl.-Ingenieur, ehemaliger Geschäftsführer, Aufsichts-

ratsmitglied bei Stiebel Eltron GmbH & Co. KG, Holzmin-

den, und Familie Julius Thyssen, Beteiligungsgesellschaft

mbH, Mühlheim an der Ruhr

Bernd Bleibler, Balingen* 

(Stellvertretender Vorsitzender bis 24. September 2003)

Erster Bevollmächtigter der IG-Metall, Albstadt, Beirats-

mitglied der Aesculap AG & Co. KG, Tuttlingen, Aufsichts-

ratsvorsitzender der Beschäftigungs- und Qualifizie-

rungsgesellschaft, Pfullendorf

Gerold Hellwig, Ravensburg 

Hausmann

Dr.-Ing. Hans-Gerd Höptner, Remagen 

(Ab 24. September 2003 stellvertretender Vorsitzender)

Unternehmensberater, Aufsichtsratsmitglied bei OASIS

Silicon Systems AG, Karlsruhe (Vorsitzender), Mitglied in

einem anderen Kontrollgremium bei der Schiesser Group

AG, Radolfzell

Dietmar Neumann, Aach-Linz* (bis 26. Juni 2003) 

KVP-Koordinator

Alexander Nothdurft, München 

Geschäftsführer

Günter F. Quistorf, Owingen* (bis 26. Juni 2003) 

Leiter Einkauf

Prof. Dr. Roderich C. Thümmel, Ostfildern 

Rechtsanwalt, Mitglied in einem anderen Kontrollgre-

mium bei der August Krempel Söhne GmbH & Co. KG, Vai-

hingen/Enz, Karl Wörwag Lack- und Farbenfabrik GmbH

& Co. KG, Stuttgart, Wörwag Pharma GmbH & Co. KG,

Böblingen, Spohn & Burkhardt GmbH & Co., Blaubeuren,

Alpma Alpenland Maschinenbau GmbH, Rott am Inn,

Anzahl 2002

10

401

639

1.050

14

446

715

1.175

Leitende Angestellte

Angestellte

Gewerbliche Arbeitnehmer

Angaben in TEUR

Miet-, Leasing- und 

sonstige Verträge

(Davon gegenüber 

verbundenen Unternehmen)

Langfristige Lieferkontrakte

Begonnene Investitions-

vorhaben

Fällig
2004

Fällig
2005 bis

2008

GesamtFällig
2009 und

später

10.299

(1.622)

5.450

167

15.916

21.128

(6.488)

9.000

0

30.128

26.594

(24.707)

0

0

26.594

58.021

(32.817)

14.450

167

72.638

Anzahl 2003
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*Arbeitnehmervertreter.

II. Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse verteilen sich wie folgt:

Bei den Umsatzerlösen ins Ausland handelt es sich ganz

überwiegend um Umsätze innerhalb der Europäischen Union.

2. Sonstige betriebliche und periodenfremde Erträge
und Aufwendungen
Die Veränderung der sonstigen betrieblichen Erträge gegen-

über dem Vorjahr resultiert im Wesentlichen aus einem

Anstieg der Umlagen an die Tochtergesellschaften (incl.

CASAWELL), sowie Erstattungen für Umrüstungskosten. Unter

den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde

Erträge in Höhe von TEUR 3.662 ausgewiesen. Es handelt

sich im Wesentlichen um Erträge aus der Auflösung von

Rückstellungen (TEUR 1.581), Erträge aus Anlagenabgängen

(TEUR 1.199), Erträge aus der Zuschreibung von Gebäuden

aufgrund der letzten Betriebsprüfung (TEUR 259) und Erträge

aus der Ausbuchung von Verbindlichkeiten 

(TEUR 225).

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind perioden-

fremde Aufwendungen in Höhe von TEUR 209 enthalten. Es

handelt sich im Wesentlichen um Verluste aus Forderungs-

ausfällen.

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen enthalten perioden-

fremde Zinsen in Höhe von TEUR 40 .

In den Steuern vom Einkommen sind periodenfremde Steuer-

erträge in Höhe von TEUR 1 und periodenfremde Steuerauf-

wendungen in Höhe von TEUR 78 enthalten.

2002 in TEUR2003 in EUR

384.498,47

495.414,54

1.280.210,67

38.120,76

3.060

598

397

24

Erträge aufgrund von Gewinnabführungs-

verträgen

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Aufwendungen aus Verlustübernahme 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Küchen und Handelswaren

Übrige Erlöse 

Inland

Ausland

138.695

2.845

141.540

95.606

45.934

141.540

2003 in TEUR

Außerordentliche Erträge

Ertrag aus Beteiligungsverkauf

Ertrag aus dem Verkauf von ausländischen 

Tochtergesellschaften

Ausgleichsanspruch/Zuschuss IRE Beteiligungs GmbH,

Schorndorf

1.235.045,45

453.893,08

9.250.000,00

10.938.938,53

2003 in EUR

Außerordentliche Aufwendungen

Verschmelzungsverlust ALNO Beteiligungs GmbH,

Pfullendorf

Verlust aus dem Verkauf einer inländischen

Tochtergesellschaft 

Weiterleitung Ausgleichsanspruch/Zuschuss an 

verbundenes Unternehmen

27.299,35

300.000,00

9.250.000,00

9.577.299,35

1.361.639,18
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sowie WIKA Alexander Wiegand GmbH & Co., Klingen-

berg, Vorsitzender des Beirates MHZ Hachtel GmbH +

Co., Leinfelden-Echterdingen

Burkhard Vesper, Eschborn (ab 26. Juni 2003)

Unternehmensberater, Beirat der TINEON AG, Pfullendorf

Rudolf Wisser, Meßkirch* 

Freigestellter Betriebsrat

Hermann Zweifel, Pfullendorf* 

Betriebsratsvorsitzender

Vorstandsmitglieder sind bzw. waren:

Dr. Frank Gebert (Vorsitzender), Berlin 

Dieter Gärtner (Vorstand Finanzen), Hundersingen

(bis 30. April 2003) 

Michael Hummler (Vorstand Technik), Pfullendorf

Mit den Mitgliedern des Vorstands sind feste und variable

Vergütungsbestandteile vereinbart. Die festen Vergütungs-

bestandteile betrugen für das Geschäftsjahr 2003 

EUR 631.861,28. Variable Bestandteile wurden in Höhe von

EUR 100.000,00 gewährt. Zusätzlich entstanden Aufwendun-

gen für Altersversorgung bedingt durch Umwandlung variab-

ler Gehaltsbestandteile in Höhe von EUR 150.000,00. Außer-

dem wurden Abfindungen in Höhe von EUR 478.000,00

gezahlt. An frühere Mitglieder des Vorstands wurden Bezüge

bzw. Pensionen in Höhe von EUR 398.593,44 gezahlt. Für

diesen Personenkreis sind Pensionsrückstellungen in Höhe

von EUR 4.309.410,00 gebildet. Zum Bilanzstichtag wurden

von den Mitgliedern des Vorstands 1.033 Stückaktien gehal-

ten.

E. BEZIEHUNGEN ZU NAHE STEHENDEN PERSONEN UND
UNTERNEHMEN

Als nahe stehende Personen oder Unternehmen gelten Perso-

nen bzw. Unternehmen, die vom berichtenden Unternehmen

beeinflusst werden können bzw. die auf das Unternehmen

Einfluss nehmen können.

Die ALNO AG liefert im Rahmen der normalen Geschäftstätig-

keit weltweit Küchen und Küchenzubehör sowie Bauteile zur

Küchenfertigung. Unter den Kunden befinden sich auch

Unternehmen, an denen die ALNO AG beteiligt ist.

Die IMPULS Küchen GmbH, Brilon, und PINO Küchen GmbH,

Klieken, beides 100%ige Tochtergesellschaften der ALNO AG,

die im unteren beziehungsweise mittleren Marktsegment

tätig sind, beziehen beide Bauteile vom Standort Pfullendorf.

Des Weiteren werden Einkauf und Vertrieb zentral von der

ALNO AG ausgeführt.

Im August bzw. September 2003 hat die ALNO AG eine

100%ige Beteiligung an der CASAWELL-Gruppe erworben.

Seit Ende 2003 werden auch an die Gustav Wellmann GmbH

& Co. KG, Enger, Bauteile zur Fertigung geliefert. Es bestehen

Kooperationsprojekte zur Integration der CASAWELL-Gesell-

schaften in den ALNO Konzern.

Die ALNO AG hält den alleinigen Kapitalanteil an der MINERVA

Grundstücksvermietungsgesellschaft mbH & Co. Objekt Pful-

lendorf OHG, Düsseldorf. Die Geschäftsführung wird durch

die zweite Gesellschafterin, die Minerva Grundstücks-Ver-

mietungsges. mbH, Düsseldorf, ausgeübt. Es besteht ein

Mietvertrag für das neue Verwaltungs- und Ausstellungsge-

bäude in Pfullendorf zu marktüblichen Bedingungen.

Des Weiteren hält die ALNO AG den alleinigen Kapitalanteil

als Kommanditist an der Tignaris Beteiligungsgesellschaft

mbh & Co. Objekt Pfullendorf KG, Düsseldorf. Die Geschäfts-

führung und Vertretung wird durch die Komplementärin 

TIGNARIS Beteiligungsgesellschaft mbH, Düsseldorf, ausge-

übt. Es besteht ein Mietvertrag für das ALNO Haus in Pfullen-

dorf zu marktüblichen Bedingungen.

Die Commerzbank AG, Frankfurt am Main, ist Eigentümerin

von 24,96 % der Anteile der ALNO AG. Die ALNO AG bezieht

von der Commerzbank AG unterschiedliche Dienstleistungen.

Alle Rechtsgeschäfte sind angemessen und marktüblich.

Der ALNO AG wurden von verschiedenen Großaktionären,

die zum Teil auch Mitglieder im Aufsichtsrat sind, Kredite

gewährt. Diese Verträge wurden unter marktüblichen 

Bedingungen abgeschlossen.

Es besteht ein Liefervertrag der ALNO AG mit der Bauknecht

Hausgeräte GmbH, Schorndorf, bzw. mit der IRE Beteiligungs

GmbH, Schorndorf. Dieser Vertrag regelt die Belieferung der

ALNO AG mit Elektrogeräten und wurde zu marktüblichen

Konditionen abgeschlossen. Der Liefervertrag hat eine Lauf-

zeit bis zum 1. Dezember 2008.

Pfullendorf, 29. April 2004

ALNO Aktiengesellschaft

Der Vorstand

Die Aufsichtsratsmitglieder erhielten für ihre Tätigkeit im

Geschäftsjahr 2003 Bezüge in Höhe von EUR 111.314,58.

Diese setzen sich wie folgt zusammen:

2003 in EUR
Frank Rogge (Vorsitzender) 20.451,68

Prof. Dr. Roderich C. Thümmel 10.225,84

Burkhard Vesper (ab 26. Juni 2003) 5.112,92

Alexander Nothdurft 10.225,84

Gerold Hellwig 10.225,84

Günter F. Quistorf (bis 26. Juni 2003) 5.112,92

Rudolf Wisser 10.225,84

Dietmar Neumann (bis 26. Juni 2003) 5.112,92

Hermann Zweifel 10.225,84

Bernd Bleibler 

(Stellvertreter bis 24. September 2003) 12.782,30

Dr. Hans-Gerd Höptner 

(Stellvertreter ab 24. September 2003) 11.612,64

Für Beratungstätigkeiten wurden an die Kanzlei Thümmel,

Schütze & Partner GbR, Stuttgart, im Berichtsjahr 

EUR 4.639,66 gezahlt. Zum 31. Dezember 2003 hielten die

Mitglieder des Aufsichtsrates 1.505.156 Stückaktien, davon

hielten folgende Mitglieder des Aufsichtsrates mehr als 1%:

Herr Alexander Nothdurft 770.800 Stückaktien, Herr Gerold

Hellwig 734.334 Stückaktien.

Aktienoptionen sind an den Vorstand und Aufsichtsrat nicht

ausgegeben.

5. Erklärung zum Deutschen Corporate Governance
Kodex nach § 161 AktG
Vorstand und Aufsichtsrat haben die Erklärung zu den Emp-

fehlungen der „Regierungskommission Deutscher Corporate

Governance Kodex“ nach § 161 AktG am 18. Dezember 2003

abgegeben und den Aktionären dauerhaft auf der Website

der Gesellschaft zugänglich gemacht.

6. Konzernabschluss
Die ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, ist nach § 290 HGB

verpflichtet, einen Konzernabschluss aufzustellen. Die Offen-

legung des Jahres- und Konzernabschlusses der ALNO

Aktiengesellschaft, Pfullendorf, erfolgt beim Handelsregister

des Amtsgerichts Sigmaringen unter HRB 693 sowie im Bun-

desanzeiger.

*Arbeitnehmervertreter.
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der

Buchführung und den Lage- und Konzernlagebericht der

ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, für das Geschäftsjahr

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2003 geprüft. Die

Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und

Lage- und Konzernlagebericht nach den deutschen handels-

rechtlichen und aktienrechtlichen Vorschriften und den

ergänzenden Regelungen in der Satzung liegen in der Verant-

wortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere

Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ-

ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter

Einbeziehung der Buchführung und über den Lage- und Kon-

zernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so

zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver-

stöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-

schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung und durch den Lage- und Konzernlagebericht

vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt

werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden

die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-

schaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die

Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rah-

men der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-

gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise

für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lage-

und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von

Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung

der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesent-

lichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die

Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses

und des Lage- und Konzernlageberichts. Wir sind der Auffas-

sung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundla-

ge für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss

unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft.

Der Lage- und Konzernlagebericht gibt insgesamt eine

zutreffende Vorstellung von der Lage der Gesellschaft und

des Konzerns und stellt die Risiken der künftigen Entwick-

lung zutreffend dar.

Stuttgart, 30. April 2004

Dr. Ebner, Dr. Stolz und Partner GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

Hans-Dieter Harm Richard Läpple

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

1. Umsatzerlöse

2. Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen/Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Erträge

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

9. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

14. Außerordentliche Erträge

15. Außerordentliche Aufwendungen

16. Außerordentliches Ergebnis

17. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

18. Sonstige Steuern

19. Konzernjahresfehlbetrag

20. Verlustvortrag aus dem Vorjahr

21. Bilanzverlust

Jahresabschluss des 
ALNO Konzerns 2003

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung der ALNO Aktiengesellschaft, 
Pfullendorf, für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2003

2002
in TEUR

2003
in EUR

396.108

-2.117

343

15.713

410.047

229.495

86.007

18.965

78.759

-3.179

-6.731

-9.910

0

348

-10.258

-727

-10.985

246.678.451,27

2.895.940,90

77.517.861,63

19.184.875,40

40,58

228.579,93

2.020,00

8.173.716,80

7.534.995,75

428.494,50

443.495,88

677.871,04

439.995.433,03

-1.995.623,95

8.299,84

19.257.153,32

457.265.262,24

249.574.392,17

96.702.737,03

21.504.408,77

93.589.504,42

-4.105.780,15

-7.947.116,29

-12.052.896,44

7.106.501,25

1.121.366,92

-6.067.762,11

-10.985.484,45

-17.053.246,56

226.480

3.015

69.541

16.466

0

263

0

6.994

0

0

63

285
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in EUR
Passiva Stand am 31.12.2002

in TEUR
Stand am 31.12.2003

in EUR

8.577.157,79

4.218.065,85

346.505,92

62.898.336,54

15.093.029,26

13.303.044,71

278.392,52

36.077,51

15.810,28

0,00

76.094,57

1.410,66

21.220.965,74

11.400.352,58

11.875.868,71

-88.975,10

76.576.492,70

22.177.488,23

in EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2. Geschäfts- oder Firmenwert

3. Geleistete Anzahlungen

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten auf

fremden Grundstücken

2. Technische Anlagen und Maschinen

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

2. Beteiligungen

-. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen

3. Wertpapiere des Anlagevermögens

4. Sonstige Ausleihungen

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

3. Fertige Erzeugnisse und Waren

4. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. Sonstige Vermögensgegenstände

III. Wertpapiere

Sonstige Wertpapiere

IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme

Konzernbilanz der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, 
zum 31. Dezember 2003

Aktiva

7.872

0

0

7.872

34.084

13.607

11.182

417

59.290

0

0

5.854

39

1

5.894

13.477

11.263

9.214

-154

33.800

61.945

5.013

66.958

2.023

4.947

804

181.588

13.141.729,56

91.572.803,03

129.393,02

44.408.211,93

98.753.980,93

2.324.106,19

4.030.081,32

933.802,75

255.294.108,73

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital

II. Kapitalrücklage

III. Gewinnrücklagen

Andere Gewinnrücklagen

IV. Bilanzverlust

B. Zur Durchführung der beschlossenen

Kapitalerhöhung geleistete Einlage

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen

2. Steuerrückstellungen

3. Sonstige Rückstellungen

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

3. Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel 

und der Ausstellung eigener Wechsel

4. Sonstige Verbindlichkeiten 

Bilanzsumme

Stand am 31.12.2002
in TEUR

Stand am 31.12.2003
in EUR

20.280.000,00

5.316.952,18

1.049.483,76

-17.053.246,56

13.157.693,01

1.750.387,42

33.565.044,70

85.178.165,38

50.344.574,55

5.255.000,00

46.961.354,29

9.593.189,38

9.488.700,00

48.473.125,13

187.739.094,22

255.294.108,73

20.280

5.317

768

-10.985

15.380

0

12.799

136

24.982

37.917

87.412

23.638

891

16.350

128.291

181.588
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BuchwerteKumulierte Abschreibungen

I. Immaterielle 

Vermögensgegenstände             

1. Gewerbliche Schutzrechte 

und ähnliche Rechte und Werte

2. Geschäfts- oder Firmenwert

3. Geleistete Anzahlungen

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 

einschließlich der Bauten auf

fremden Grundstücken

2. Technische Anlagen und

Maschinen

3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung

4. Geleistete Anzahlungen

und Anlagen im Bau

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen

Unternehmen

2. Beteiligungen  

3. Beteiligungen an 

assoziierten Unternehmen

4. Wertpapiere des 

Anlagevermögens

5. Sonstige Ausleihungen

Entwicklung des Konzernanlagevermögens der ALNO Aktiengesellschaft,
Pfullendorf, im Geschäftsjahr 2003

Stand am
31.12.2003

in EUR

Stand am
31.12.2002

in EUR

18.982.235,03

0,00

0,00

18.982.235,03

35.825.601,72

89.717.605,79

46.796.280,65

0,00

172.339.488,16

0,00

0,00

2.818.752,14

1.733,64

0,00

2.820.485,78

194.142.208,97

Anschaffungs-/Herstellungskosten

Währungs-
differenzen

in EUR

Zugänge
in EUR

Umbuchungen
in EUR

Abgänge
in EUR

-2.031,34

0,00

0,00

-2.031,34

-12.842,65

5.272,58

-112.805,51

0,00

-120.375,58

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-122.406,92

8.632.393,25

4.289.558,49

528.091,90

13.450.043,64

4.247.932,77

790.076,35

9.777.160,37

8.046,44

14.823.215,93

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

28.273.259,57

254.229,88

0,00

-254.229,88

0,00

4.664,79

966.825,84

462.962,41

-1.434.453,04

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

6.167.960,05

0,00

0,00

6.167.960,05

2.116.908,31

1.740.845,44

9.631.072,63

0,00

13.488.826,38

0,00

0,00

8.673.044,18

0,00

0,00

8.673.044,18

28.329.830,61

Stand am
1.1.2003

in EUR

Währungs-
differenzen

in EUR

Zugänge
in EUR

Zuschreibun-
gen lt. BP

in EUR

6.239.014,96

0,00

74.788,90

6.313.803,86

58.782.098,57

46.353.659,16

12.540.555,76

1.288.346,76

118.964.660,25

53.435,76

15.810,28

0,00

36.880,40

510,66

106.637,10

125.385.101,21

Zugänge Konsoli-
dierungskreis

in EUR

Zugänge Konso-
lidierungskreis

in EUR

Abgänge Konso-
lidierungskreis

in EUR

1.815.890,60

0,00

2.145,00

1.818.035,60

4.896.420,79

1.886.801,66

1.573.849,68

526,56

8.357.598,69

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

10.175.634,29

Stand am
31.12.2003

in EUR

33.993.565,71

4.289.558,49

346.505,92

38.629.630,12

125.918.486,22

147.812.712,47

69.441.044,96

278.392,52

343.450.636,17

53.435,76

15.810,28

0,00

77.828,21

1.410,66

148.484,91

382.228.751,20

-1.883,94

0,00

0,00

-1.883,94

-10.331,19

3.648,65

-88.000,36

0,00

-94.682,90

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-96.566,84

5.718.946,96

0,00

0,00

5.718.946,96

26.659.495,57

43.741.431,16

10.705.022,74

0,00

81.105.949,47

15.338,25

0,00

0,00

0,00

0,00

15.338,25

86.840.234,68

7.870.833,79

71.492,64

250,25

7.942.576,68

2.200.647,70

2.251.720,97

9.109.463,42

0,00

13.561.832,09

2.020,00

0,00

0,00

0,00

0,00

2.020,00

21.506.428,77

0,00

0,00

0,00

0,00

259.446,37

0,00

0,00

0,00

259.446,37

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

259.446,37

8.577.157,79

4.218.065,85

346.505,92

13.141.729,56

62.898.336,54

15.093.029,26

13.303.044,71

278.392,52

91.572.803,03

36.077,51

15.810,28

0,00

76.094,57

1.410,66

129.393,02

104.843.925,61

7.871.574,58

0,00

0,00

7.871.574,58

34.084.360,12

13.606.919,85

11.181.813,59

416.978,92

59.290.072,48

0,00

0,00

5.854.292,04

39.214,17

900,00

5.894.406,21

73.056.053,27

Abgänge
in EUR

5.775.153,56

0,00

0,00

5.775.153,56

358.861,70

1.405.936,21

9.178.362,31

0,00

10.943.160,22

0,00

0,00

2.818.752,14

0,00

0,00

2.818.752,14

19.537.065,92

Abgänge Konso-
lidierungskreis

in EUR

1.378.570,36

0,00

250,25

1.378.820,61

1.036.956,05

1.588.787,15

1.206.403,89

0,00

3.832.147,09

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

5.210.967,70

Stand am
1.1.2003

in EUR

26.853.809,61

0,00

0,00

26.853.809,61

69.909.961,84

103.324.525,64

57.978.094,24

416.978,92

231.629.560,64

0,00

0,00

8.673.044,18

40.947,81

900,00

8.714.891,99

267.198.262,24

Stand am 
31.12.2003

in EUR

25.416.407,92

71.492,64

0,00

25.487.900,56

63.020.149,68

132.719.683,21

56.138.000,25

0,00

251.877.833,14

17.358,25

0,00

0,00

1.733,64

0,00

19.091,89

277.384.825,59
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2002

Stand am 31. Dezember 2001

Konzernjahresfehlbetrag

Übriges Konzernergebnis

Konzerngesamtergebnis

Stand am 31. Dezember 2002

2003

Konzernjahresfehlbetrag

Änderungen Konsolidierungskreis

Übriges Konzernergebnis

Konzerngesamtergebnis

Stand am 31. Dezember 2003

Kumuliertes übriges Konzernergebnis

20.280

0

0

0

20.280

0

0

0

0

20.280

5.317

0

0

0

5.317

0

0

0

0

5.317

-47.710

-10.258

0

-10.258

-57.968

-6.068

0

0

-6.068

-64.036

-803

0

-13

-13

-816

0

347

-66

281

-535

48.567*

0

0

0

48.567*

0

0

0

0

48.567*

25.651

-10.258

-13

-10.271

15.380

-6.068

347

-66

-5.787

9.593

Kapital-
rücklage

Erwirtschaftetes
Konzern-

eigenkapital

Ausgleichsposten 
aus der Fremd-

währungs-
umrechnung

Andere 
neutrale 

Transaktionen

Konzern-
eigenkapital

In TEUR Gezeichnetes
Kapital

Stückaktien

Konzerneigenkapitalspiegel der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, 
zum 31. Dezember 2003

Aufstellung des Anteilsbesitzes 
der ALNO Aktiengesellschaft, 

Pfullendorf, zum 31. Dezember 2003

ALNO Inland

Impuls Küchen GmbH, Brilon
pino Küchen GmbH, Klieken
spectra Küchen GmbH, Pfullendorf
Gustav Wellmann GmbH & Co. KG, Enger
Casawell Service GmbH, Enger
EuroSet Küchentechnik GmbH, Bünde
GVG tielsa Küchen GmbH & Co. KG, Enger
wellplan Küchen Vertriebsges. mbH, Enger
wellpac Möbelwerke GmbH, Enger
Transwell Logistik GmbH, Bünde-Ennigloh
tielsa Küchen GmbH, Hiddenhausen
GEBA Möbelwerke GmbH, Löhne
wellblock Küchen Vertriebsges. mbH, Enger
Contessa Küchen GmbH, Bad Salzuflen
Wellmann Küchen GmbH, Enger
Wellmann International GmbH, Enger

ALNO Ausland

ALNO AG, Embrach/Schweiz
ALNO AUSTRIA, Möbelvertriebsgesellschaft m. b. H. Wien/Österreich
ALNO BELGE NV, Deinze/Belgien
ALNO DANSK Ap. S., Sommersted/Dänemark*
ALNO FRANCE S. A. R. L., Cagnes-sur-Mer/Frankreich
ALNO IBERICA S. A., Madrid/Spanien
ALNO ITALIA S. P. A., Florenz/Italien
ALNO NEDERLAND B. V., Dongen/Niederlande
ALNO POLSKA Sp. z o.o., Zielonka/Polen
ALNO SPOL S. R. O., Prag/Tschechische Republik*
ALNO UK LTD., Hanworth/Großbritannien
Wellmann Vertriebsges. mbH, Wiener Neudorf/Österreich
Wellmann Belgium N. V., Wilrijk/Belgien
Wellmann Nederland B. V., Lexmond/Niederlande
Grandorama Nederland B. V., Lexmond/Niederlande
Wellmann (UK) Ltd., Dewsbury/Großbritannien
In-toto Ltd., Dewsbury/Großbritannien
Wellmann France S.a.r.l., Tremblay en France/Frankreich
Wellmann (Schweiz) CH, Füllinsdorf/Schweiz

Währung Gezeichnetes 
Kapital

Anteil am Kapital 
in %

Zeitpunkt der 
Erstkonsoli-

dierung

01.01.1990
01.01.1993
01.01.1990
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003

01.01.1990
01.01.1990
01.01.1990
01.01.1990
01.01.1990
01.01.1990
01.01.1990
01.01.1990
01.01.2000
01.01.1993
01.01.1990
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

5.200.000,00
5.200.000,00

60.000,00
35.461.671,00

30.677,51
60.000,00
9.714,54

51.129,19
51.500,00
51.500,00
51.500,00

1.280.000,00
51.500,00
25.564,59
50.000,00
51.500,00

300.000,00
1.090.000,00

247.893,52
200.000,00
32.000,00
72.121,45

260.000,00
181.512,00
900.000,00
100.000,00
30.000,00

225.285,79
250.000,00
226.890,11
45.378,00

250.000,00
250.000,00
304.898,00
200.000,00

EUR
EUR
EUR
EUR
EUR
EUR
EUR
EUR
EUR
EUR
EUR
EUR
EUR
EUR
EUR
EUR

CHF
EUR
EUR
DKK
EUR
EUR
EUR
EUR
PLN
CZK
GBP
EUR
EUR
EUR
EUR
GBP
GBP
EUR
CHF

Name und Sitz

Im Konzernabschluss der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, zum 31. Dezember 2003 sind, mit Ausnahme der unten genann-

ten Gesellschaften, alle Tochterunternehmen konsolidiert, die gemäß § 290 HGB in den Konzernabschluss einzubeziehen sind.

Dies sind im Einzelnen folgende Unternehmen:

* Die Gesellschaften wurden zum 31.12.2003 aufgrund der Liquidation der Gesellschaften entkonsolidiert.

In den Konzernabschluss wurden nicht einbezogen:

ALNO USA Kitchen Cabinets Inc., New-Castle/USA
MINERVA Grundstücksvermietungsgesellschaft mbH & Co.
Objekt Pfullendorf oHG, Düsseldorf
Tignaris Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. Objekt Pfullendorf KG, Düsseldorf
W.D.F. S. a. r. l., Tremblay en France/Frankreich
Wellmann-Polska Sp. z o. o., Warschau/Polen
Wellmann Asia Pte Ltd., Singapore

USD

EUR
EUR
EUR
PLN
USD

0,00

10.225,84
10.000,00
38.112,00
24.000,00

100.000,00

100

100
100
100
100
26,0

* Resultieren im Wesentlichen aus der Entnahme aus der Kapitalrücklage im Geschäftsjahr 2001
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Anhang zum Konzernabschluss 
der ALNO Aktiengesellschaft, 
Pfullendorf, für das Geschäftsjahr 2003

A. BILANZIERUNGSVORSCHRIFTEN

Der Konzernabschluss der ALNO Aktiengesellschaft zum 

31. Dezember 2003 wurde nach den geltenden Vorschriften

des Handelsgesetzbuches und den ergänzenden Regelungen

des Aktiengesetzes aufgestellt.

Soweit erforderlich wurden die ausländischen Jahresab-

schlüsse für den Konzernabschluss an die Bilanzierungs-

und Bewertungsmethoden der ALNO Aktiengesellschaft

angepasst.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamt-

kostenverfahren erstellt.

Nicht in den Konzernabschluss einbezogen wurden zwei

inländische Tochtergesellschaften, da die ALNO AG bei die-

sen Gesellschaften nicht über die Mehrheit der Stimmrechte

verfügt. Weiterhin sind drei ausländische Tochtergesellschaf-

ten nicht als vollkonsolidierte Unternehmen sowie die Well-

mann Asia Pte Ltd., Singapore, nicht als assoziiertes Unter-

nehmen nach § 311 HGB einbezogen worden, da diese

Gesellschaften aufgrund der Einstellung der Geschäftsbetrie-

be für die Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage der ALNO AG von untergeordneter Bedeutung sind (§

296 Abs. 2 HGB).

Erstmalig wurden im Geschäftsjahr die Casawell Service

GmbH, Enger, sowie die Gustav Wellmann GmbH & Co. KG,

Enger, mit 19 Tochterunternehmen (kurz: CASAWELL-Gruppe)

zum Stichtag 30. September 2003 in den Konzernabschluss

der ALNO AG einbezogen. Die CASAWELL-Gruppe wurde im

Rahmen einer Sacheinlage in die ALNO AG eingebracht. Die

Gegenleistung der ALNO AG für die vorgenannte Sacheinlage

bestand in der Übertragung von 1,17 Millionen Aktien an der

ALNO AG im Gesamtwert von TEUR 9.489. Zu weiteren Ein-

zelheiten verweisen wir auf Punkt G. 5. "Zur Durchführung

der beschlossenen Kapitalerhöhung geleistete Einlage" des

Konzernanhangs.

Wie sich die Einbeziehung der CASAWELL-Gruppe auf den

Konzernabschluss ausgewirkt hat, ist in der folgenden Über-

sicht dargestellt:

Für die Vergleichbarkeit des Konzernabschlusses zum 

31. Dezember 2003 mit dem Vorjahr wurden die Vorjahres-

zahlen in einer "Als-ob-Darstellung" angepasst. Der "Als-ob-

Konzernabschluss" für 2002 wurde unter der Prämisse auf-

gestellt, dass die Konzernstruktur für das Geschäftsjahr 2002

in der Form bestanden hätte, die sich nach dem Erwerb der

CASAWELL-Gruppe ergibt. Die CASAWELL-Gruppe wurde

ebenfalls anteilig für die letzten drei Monate des Geschäfts-

jahres 2002 einbezogen. Die "Als-ob-Darstellung" für das

Vorjahr mit den unterstellten Prämissen spiegelt nicht not-

wendigerweise die Vermögens- und Ertragslage wider, die

sich bei einem tatsächlichen Erwerb in 2002 ergeben hätte.

Aus dieser Vergangenheitsdarstellung für 2002 kann deshalb

nur bedingt auf die zukünftige Geschäftsentwicklung

geschlossen werden.

Für Zwecke der fiktiven Erstkonsolidierung zum 30. Septem-

ber 2002 der CASAWELL-Gruppe wurden die Verhältnisse

zum 30. September 2003 zugrunde gelegt und um eine Jah-

resabschreibung auf den Geschäfts- bzw. Firmenwert bzw.

die aufgedeckten stillen Reserven in Grundstücken und

Gebäuden erhöht. In der "Als-ob-Bilanz" zum 31. Dezember

2002 sind im Ausgleichsposten "Als-ob-Konsolidierung" die

anteiligen Eigenkapitalveränderungen Januar bis September

2003 bis zur tatsächlichen Erstkonsolidierung am 30. Sep-

tember 2003 sowie die Als-ob-Abschreibungsbeträge auf den

Geschäfts- bzw. Firmenwert und auf die stillen Reserven

ausgewiesen. Dieses Vorgehen führt dazu, dass die

Geschäfts- und Firmenwerte zum 31. Dezember 2003 der

"Als-ob-Darstellung" mit den tatsächlichen Firmenwerten

übereinstimmen. In der "Als-ob-Darstellung" für 2002 wur-

den weiterhin die im Berichtsjahr entkonsolidierten Gesell-

schaften nicht mehr bzw. nur zeitanteilig berücksichtigt.

B. ABGRENZUNG DES KONSOLIDIERUNGSKREISES

Konzernobergesellschaft ist die in das Handelsregister des

Amtsgerichts Sigmaringen eingetragene ALNO Aktiengesell-

schaft, Pfullendorf.

In den Konzernabschluss sind neben der ALNO Aktiengesell-

schaft als Mutterunternehmen 16 (i.V. fünf) inländische und

19 (i.V. zwölf) ausländische Unternehmen einbezogen wor-

den.

Bei allen Gesellschaften verfügt die ALNO AG über 100 % der

Kapitalanteile.

Die ALNO Beteiligungs GmbH, Pfullendorf, wurde zum 

1. Januar 2003 auf die ALNO AG verschmolzen. Die Ver-

gleichbarkeit des Konzernabschlusses zum 31. Dezember

2003 mit dem Vorjahr ist durch die Verschmelzung nicht

beeinträchtigt worden.

Zum 31. Dezember 2003 erfolgte die Entkonsolidierung von

drei ausländischen Tochtergesellschaften. Die ALNO HELLAS

AG, Athen/Griechenland, wurde zum Jahresende veräußert,

die Tochtergesellschaften ALNO DANSK Ap.S., Sommersted/

Dänemark, und ALNO SPOL S.R.O., Prag/Tschechische Repu-

blik, wurden mit Einstellung der Geschäftstätigkeiten liqui-

diert. Weiterhin ist die puris Bad GmbH, Brilon, im Geschäfts-

jahr veräußert worden. Die Gesellschaft wurde zum 30. Juni

2003 entkonsolidiert.

Die in Vorjahren als assoziiertes Unternehmen nach § 311

HGB einbezogene FORTE S. A., Ostrów/Polen, wurde im Mai

2003 veräußert.
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1. Umsatzerlöse

2. Bestandsveränderung und aktivierte Eigenleistungen

3. Sonstige betriebliche Erträge

4. Materialaufwand

5. Personalaufwand

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen

8. Finanzergebnis

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

10. Außerordentliches Ergebnis

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag

12. Sonstige Steuern

13. Konzernjahresfehlbetrag

2002
in TEUR

2003
in TEUR

456.440

-1.719

18.170

472.891

264.511

101.260

20.969

91.418

-5.267

-7.838

-13.105

0

50

366

-13.521

439.995

-1.987

19.257

457.265

249.574

96.703

21.504

93.590

-4.106

-7.947

-12.053

7.107

444

678

-6.068

C. KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE UND 
WÄHRUNGSUMRECHNUNG

Der Konzernabschluss ist auf den Stichtag des Einzelab-

schlusses der ALNO AG aufgestellt. Bei sämtlichen in den

Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen deckt sich

der Stichtag des Einzelabschlusses mit dem Stichtag des

Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2003.

Die Einzelabschlüsse wurden zunächst unter Beachtung der

jeweiligen nationalen Bilanzierungsbestimmungen aufge-

stellt. Soweit diese Bestimmungen von den Bilanzierungs-

vorschriften des HGB abweichen, wurden die ausländischen

Abschlüsse an die handelsrechtlichen Gliederungs- und

Bewertungsvorschriften angepasst und hieraus erforderliche

Wertkorrekturen mit dem Eigenkapital der betroffenen Unter-

nehmen verrechnet.

Die Umrechnung der in Fremdwährung erstellten und im

Konzernabschluss konsolidierten Jahresabschlüsse erfolgt

für die Posten der Bilanzen sowie für die Positionen der

Gewinn- und Verlustrechnungen mit den Mittelkursen am

Bilanzstichtag. Die Währungsunterschiede, die sich zu den

verschiedenen Bilanzstichtagen seit der Erstkonsolidierung

bzw. der erstmaligen Einbeziehung aus der Umrechnung der

Vermögens- und Schuldposten ausländischer Konzerngesell-

schaften mit sich verändernden Devisenkursen ergaben,

wurden erfolgsneutral über den „Ausgleichsposten aus Wäh-

rungsumrechnung“ verrechnet, der in den anderen Gewinn-

rücklagen ausgewiesen wird. Als Folge der Umrechnung des

Anlagevermögens von ausländischen Konzernunternehmen

ergeben sich weiterhin bei der Entwicklung des Anlagever-

mögens Umrechnungsdifferenzen, die im Anlagespiegel in

einer gesonderten Spalte dargestellt werden.

Die dem deutschen Recht angepassten Einzelabschlüsse

wurden unter Anwendung folgender Maßnahmen zum Kon-

zernabschluss zusammengefasst:

Die Kapitalkonsolidierung für die voll konsolidierten Unter-

nehmen erfolgt nach der Buchwertmethode gemäß § 301

Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 HGB durch Verrechnung der Anschaf-

Aktiva

12.549

106.249

5.948

48.635

100.165

2.284

6.305

1.895

284.030

Stand am 31.12.2002
in TEUR

Stand am 31.12.2003
in TEUR

13.142

91.573

129

44.408

98.754

2.324

4.030

934

255.294

Passiva

25.084

6.659

12.765

136

34.478

112.292

35.536

17.252

39.828

284.030

Stand am 31.12.2002
in TEUR

Stand am 31.12.2003
in TEUR

A. Eigenkapital

B. Ausgleichsposten „Als-ob-Konsolidierung“

C. Rückstellungen

I. Rückstellungen für Pensionen

II. Steuerrückstellungen

III. Sonstige Rückstellungen

D. Verbindlichkeiten

I. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

II. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

III. Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener

Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel

IV. Sonstige Verbindlichkeiten

Summe Passiva

Konzernbilanz der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, 
zum 31. Dezember 2003, „Als-ob-Darstellung“

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung der ALNO Aktiengesellschaft, 
Pfullendorf, für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2003, 

„Als-ob-Darstellung“

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

II. Sachanlagen

III. Finanzanlagen

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  

III. Wertpapiere

IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Summe Aktiva

19.082

0

13.158

1.750

33.565

85.178

50.345

5.255

46.961

255.294



Aus der Veräußerung von zwei Tochtergesellschaften sowie

einer als assoziiertes Unternehmen einbezogenen Beteiligung

hat die ALNO AG im Berichtsjahr insgesamt EUR 9,4 Mio.

erhalten. Aus den Verkäufen gingen Zahlungsmittel und Zah-

lungsmitteläquivalente in Höhe von EUR 0,7 Mio. ab.

Der Saldo aus Verkaufserlösen und verkauften Zahlungsmit-

teln beträgt folglich EUR 8,7 Mio. Aus den Verkäufen resultie-

ren Erträge von EUR 1,3 Mio. bzw. Verluste in Höhe von 

EUR 0,4 Mio. Die abgegangenen Vermögensgegenstände und

Schulden setzen sich insgesamt wie folgt zusammen:

Das Konzernjahresergebnis des ALNO Konzerns beinhaltet

Zinserträge in Höhe von TEUR 229 (i.V. TEUR 263), Zinsauf-

wendungen in Höhe von TEUR 8.174 (i.V. 6.993), Ertrags-

steuern in Höhe von TEUR 443 (i.V. TEUR 63), außerordentli-

che Erträge in Höhe von TEUR 7.535 (i.V. TEUR 0), außer-

ordentliche Aufwendungen in Höhe von TEUR 428 

(i.V. TEUR 0).
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fungskosten mit dem anteiligen Eigenkapital der Tochter-

unternehmen zum Zeitpunkt der Erstkonsolidierung.

Als Stichtag der Erstkonsolidierung wurde der Zeitpunkt der

erstmaligen Einbeziehung in den Konzernabschluss (in der

Regel der 1. Januar 1990) gewählt. Die Tochtergesellschaften

pino Küchen GmbH, Klieken, sowie ALNO SPOL S. R. O.,

Prag/Tschechische Republik, wurden erstmals zum 1. Januar

1993 im Konzernabschluss konsolidiert. Die Erstkonsolidie-

rung der inländischen Tochtergesellschaft puris Bad GmbH,

Brilon, erfolgte zum Stichtag 1. Januar 1998. Die ausländi-

sche Tochtergesellschaft ALNO POLSKA Sp. z o. o.,

Zielonka/Polen, wurde erstmals zum Stichtag 1. Januar 2000

einbezogen. Die in 2003 auf die ALNO AG verschmolzene

inländische Tochtergesellschaft ALNO Beteiligungs GmbH,

Pfullendorf, wurde erstmals zum Stichtag ihrer Gründung 

(30. Mai 2001) einbezogen. Die Erstkonsolidierung der 13

inländischen und 8 ausländischen Gesellschaften der

CASAWELL-Gruppe erfolgte zum 30. September 2003.

Aus der Erstkonsolidierung der CASAWELL-Gruppe ist ein

aktiver Unterschiedsbetrag in Höhe von EUR 8.469.558,49

entstanden. Davon wurden EUR 4,18 Mio. stillen Reserven in

Grundstücken und Gebäuden zugeordnet. Der verbleibende

Unterschiedsbetrag in Höhe von EUR 4.289.558,49 ist als

Geschäfts- bzw. Firmenwert aktiviert worden. Die Abschrei-

bung des Geschäfts- bzw. Firmenwerts erfolgt über eine Nut-

zungsdauer von 15 Jahren. Die anteilige Abschreibung für

das Geschäftsjahr 2003 beläuft sich auf EUR 71.492,74.

Der aus Vorjahren resultierende passive Unterschiedsbetrag

aus der Kapitalkonsolidierung hat sich im Berichtsjahr auf-

grund der Entkonsolidierung von drei ausländischen Tochter-

gesellschaften um EUR 1.144,42 vermindert. Der verbleiben-

de passive Unterschiedsbetrag in Höhe von EUR 155.550,39

wird unverändert in den anderen Gewinnrücklagen ausge-

wiesen, da es sich ausschließlich um thesaurierte Gewinne

zwischen dem Erwerbszeitpunkt und dem Stichtag der erst-

maligen Einbeziehung handelt.

Aus den Entkonsolidierungen der vier Tochtergesellschaften

entstanden insgesamt Erträge in Höhe von EUR 49.950,30

sowie Aufwendungen in Höhe von EUR 428.494,50.

Die Folgekonsolidierung erfasst den Konzernanteil der nach

dem Stichtag der Erstkonsolidierung erwirtschafteten Ergeb-

nisse der Konzerngesellschaften.

Zwischengewinne im Anlagevermögen wurden eliminiert.

Zwischenergebniseliminierungen im Vorratsvermögen sind

nicht vorgenommen worden, da diese für die Vermittlung ein

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns nur von

untergeordneter Bedeutung sind.

Die gegenseitigen Ausleihungen, Forderungen und Verbind-

lichkeiten zwischen den Konzerngesellschaften wurden im

Rahmen der Schuldenkonsolidierung untereinander aufge-

rechnet. Aus der Schuldenkonsolidierung resultierende echte

Aufrechnungsdifferenzen wurden erfolgswirksam behandelt.

Auf eine Abgrenzung von latenten Steuern gemäß 

§§ 274 i. V. m. 298 und 306 HGB wurde wegen untergeordne-

ter Bedeutung bzw. vorhandener Verlustvorträge verzichtet.

Auf einen Ansatz von latenten Steuern auf steuerliche Ver-

lustvorträge gemäß dem deutschen Rechnungslegungs Stan-

dard Nr. 10 (DRS 10) "Latente Steuern im Konzernabschluss"

wurde abgesehen.

In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wurden alle

Umsätze zwischen den Konzerngesellschaften und die übri-

gen konzerninternen Erträge und Aufwendungen voll konsoli-

diert.

D. KAPITALFLUSSRECHNUNG

Über die Liquiditätssituation und die finanzielle Entwicklung

gibt die folgende, nach den Grundsätzen des DRS 2 des

Deutsches Rechnungslegungs Standards Committee e. V.

erstellte Kapitalflussrechnung Aufschluss.

Der Finanzmittelfonds beinhaltet Zahlungsmittel und Zah-

lungsmitteläquivalente (Wertpapiere).

Der Erwerb der CASAWELL-Gruppe erfolgte im Rahmen einer

Sacheinlage gegen Gewährung von 1,17 Mio. Stückaktien im

Gesamtwert von EUR 9,5 Mio. Weitere Zahlungen wurden

hierfür nicht geleistet. Dieser Erwerb gegen die Ausgabe

eigener Anteile ist nicht zahlungswirksam und deshalb nicht

in die Kapitalflussrechnung aufzunehmen. Aus dem Erwerb

der CASAWELL-Gruppe wurden EUR 2,3 Mio. Zahlungsmittel

und Zahlungsmitteläquivalente übernommen. Die erworbenen

Vermögensgegenstände und Schulden der CASAWELL-Grup-

pe setzen sich wie folgt zusammen:

38,5

57,6

0,7

17,1

77,1

Anlagevermögen

Umlaufvermögen

Rechnungsabgrenzungsposten

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Angaben in Mio. EUR

10,8

5,8

0,1

0,7

7,7

Anlagevermögen

Umlaufvermögen

Rechnungsabgrenzungsposten

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Angaben in Mio. EUR
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68.613

60.391

0

0

68.613

60.391

-662

-6.257

- 648

- 719

63

192

27.028

24.662

2.208

1.567

24.657

25.796

1.464

411

539

538

132

116

(ALNO) Ausland 
in TEUR

Außenumsätze

2002

2003

Innenumsätze

2002

2003

Umsätze gesamt

2002

2003

Periodenergebnis

2002

2003

Finanzergebnis

2002

2003

Ertragssteuern

2002

2003

Betriebsvermögen

2002

2003

Sachanlagevermögen (incl. immaterieller 

Vermögensgegenstände)

2002

2003

Segmentschulden

2002

2003

Investitionen (Sachanlagen & immaterielle 

Vermögensgegenstände)

2002

2003

Abschreibungen

2002

2003

Durchschnittliche Mitarbeiterzahl (Personen)

2002

2003

Geschäftsbereiche

E. SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

207.784

200.117

7.750

10.095

215.534

210.212

3.076

-618

-1.798

-1.048

0

0

58.318

55.857

21.912

21.331

47.898

45.452

5.795

5.547

5.423

6.122

500

474

(IMPULS/PINO)
in TEUR

0

73.374

0

15.762

0

89.136

0

1.147

0

-873

0

88

0

110.297

0

37.591

0

103.632

0

403

0

1.220

0

1.243

(CASAWELL-Gruppe)
in TEUR

0

0

0

0

-55.192

-71.452

-24

-1.092

0

-154

0

-35.301

-79.125

0

3.366

-18.698

-53.738

0

8.470

0

95

0

0

Sonstige,
Konsolidierung

in TEUR

396.108

439.995

55.192

71.452

396.108

439.995

-10.258

-6.068

-6.731

-7.947

63

443

181.588

255.294

67.162

104.715

166.208

236.212

20.230

28.273

18.965

21.504

1.867

2.917

Konzern

in TEUR

Markenlose Küchen

12.496

7.054

889

510

13.386

7.564

-166

122

-256

-112

0

86

7.994

8.178

4.929

4.840

5.394

5.456

589

362

1.021

450

55

27

Bad

in TEUR
Konzernjahresergebnis

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und Gegenstände des Sachanlagevermögens

+ Abschreibung auf Finanzanlagen

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen

-/+ Gewinne/Verluste aus dem Abgang von konsolidierten Unternehmen

- Gewinne aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte

-/+ Zunahme/Abnahme der Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen sowie anderer Aktiva

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva

Cash Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Anlagevermögens

- Auszahlungen für Investitionen in immaterielle

Vermögensgegenständen des Anlagevermögens

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen

+ Einzahlungen aus dem Verkauf von konsolidierten sowie von assoziierten 

Unternehmen

Cash Flow aus der Investitionstätigkeit

+ Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten

- Auszahlungen für die Tilgung von (Finanz-)Krediten

+ Einzahlungen aus Darlehen Aktionäre

- Auszahlungen für die Einlösung gezogener Wechsel

Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode

+/- Wechselkurs- und konsolidierungskreisbedingte

Änderungen des Finanzmittelfonds

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

2003
in TEUR

-6.068

21.245

2

-7.052

-857

-847

4.160

3.485

4.163

18.231

3.786

-9.160

-10.643

8.647

-7.370

0

-15.483

4.000

-2.314

-13.797

-2.936

6.970

2.320

6.354

2002
in TEUR

-10.258

18.965

0

-9.346

0

-234

3.241

5.635

-2.658

5.345

878

-8.417

-11.814

0

-19.353

8.453

0

3.705

-2.663

9.495

-4.513

11.483

0

6.970

Kapitalflussrechnung

107.215

99.059

46.553

45.085

153.767

144.144

-12.482

630

- 4.029

- 5.041

0

77

123.549

135.425

38.113

36.020

106.957

109.614

12.382

13.080

11.982

13.079

1.180

1.057

(ALNO) Inland 
in TEUR

Markenküchen
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gen. Stellt sich in einem späteren Geschäftsjahr heraus,

dass die Gründe hierfür nicht mehr bestehen, so wird der

Betrag dieser Abschreibungen im Umfang der Werterhöhung

unter Berücksichtigung der Abschreibungen, die inzwischen

vorzunehmen gewesen wären, zugeschrieben.

Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgt

grundsätzlich zu Anschaffungskosten einschließlich Anschaf-

fungsnebenkosten oder den niedrigeren Zeitwerten, wobei

für Lager- und Verwertungsrisiken Abschläge in angemesse-

nem Umfang vorgenommen wurden.

Unfertige Erzeugnisse/Leistungen und fertige Erzeugnisse

werden zu Herstellungskosten, höchstens jedoch zu ihren

voraussichtlichen Veräußerungserlösen, abzüglich noch

anfallender Kosten, bewertet. Über die nach deutschem

Steuerrecht aktivierungspflichtigen Kostenbestandteile hin-

aus wurden wie im Vorjahr anteilige allgemeine Verwal-

tungskosten in die Herstellungskosten einbezogen. Abwer-

tungen wegen mangelnder Gängigkeit bzw. unzureichender

Verwertbarkeit wurden im notwendigen und angemessenen

Umfang vorgenommen.

Handelswaren werden zu Anschaffungskosten bewertet.

Niedrigere beizulegende Werte zum Bilanzstichtag wurden

berücksichtigt.

Die erhaltenen Anzahlungen werden nach der Nettomethode

ausgewiesen und offen von den Vorräten abgesetzt.

Bei den Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstän-

den werden erkennbare Einzelrisiken durch Wertberichtigun-

gen berücksichtigt. Zur Abdeckung des allgemeinen Kreditri-

sikos bei Forderungen aus dem Liefer- und Leistungsverkehr

wurde bei den ausländischen Tochtergesellschaften kon-

zerneinheitlich eine Pauschalwertberichtigung in Höhe von

unverändert 2,65 % gebildet. Für die inländischen Tochterge-

sellschaften wurden differenziert ermittelte Pauschalwertbe-

richtigungen gebildet. Im Übrigen sind die Forderungen zum

Nominalwert ausgewiesen.

Die Wertpapiere sind zu Anschaffungskosten bzw. zum nie-

drigeren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag bewertet.

F. RECHNUNGSLEGUNGSGRUNDSÄTZE

Die immateriellen Vermögensgegenstände sind zu Anschaf-

fungskosten vermindert um planmäßige kumulierte Ab-

schreibungen bewertet. Die Abschreibungen werden linear

über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer vorgenommen.

Zugänge werden zeitanteilig abgeschrieben.

Das Sachanlagevermögen ist mit den steuerlich aktivie-

rungspflichtigen Anschaffungs-/Herstellungskosten ange-

setzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen

vermindert.

Die Abschreibungen erfolgen über die betriebsgewöhnliche

Nutzungsdauer und werden sowohl nach der degressiven als

auch linearen Methode vorgenommen. Bei den Zugängen

des beweglichen Sachanlagevermögens wurden die steuer-

lichen Vereinfachungsregeln angewandt. Von der Möglichkeit

des Übergangs von der degressiven Methode auf die lineare

Methode wird Gebrauch gemacht, sofern dies zu einer höhe-

ren Abschreibung führt. Geringwertige Anlagegüter wurden

gemäß § 6 Abs. 2 EStG im Zugangsjahr voll abgeschrieben.

Für Werkzeuge ist unverändert ein Festwert gebildet.

Die Bewertung der aktivierten Eigenleistungen erfolgt zu

Herstellungskosten.

Die unter den Finanzanlagen ausgewiesenen Anteile an 

verbundenen Unternehmen sowie Beteiligungen sind zu

Anschaffungskosten bzw. mit dem niedrigeren beizulegen-

den Wert in den Konzernabschluss einbezogen.

Die Wertpapiere des Anlagevermögens sind zu den Anschaf-

fungskosten bzw. mit dem niedrigeren beizulegenden Wert

bewertet. Die sonstigen Ausleihungen sind zum Nennwert

angesetzt.

Soweit der nach vorstehenden Grundsätzen ermittelte Wert

von Gegenständen des Anlagevermögens über dem Wert

liegt, der ihm am Bilanzstichtag beizulegen ist, wird dem

durch außerplanmäßige Abschreibungen Rechnung getra-

Da das Periodenergebnis die wirtschaftliche Lage des

Unternehmens besser widerspiegelt, wurde die Darstel-

lung in der Segmentberichterstattung entsprechend

geändert. Das Periodenergebnis entspricht dem Jahres-

ergebnis.

Tätigkeiten und Merkmale der Segmente

Geschäftsbereich „Markenküchen“
Der Geschäftsbereich Markenküchen bezieht sich auf

ALNO Küchen, die am Standort Pfullendorf gefertigt wer-

den und neben der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf,

durch die spectra Küchen GmbH, Pfullendorf, sowie durch

die Auslandstochtergesellschaften vertrieben werden.

Es handelt sich dabei um individuell geplante Küchen mit

hoher Variantenvielfalt.

Erstmalig wurde im Geschäftsjahr 2003 der Marken-

küchenbereich zur differenzierten Darstellung in die

Bereiche ALNO Inland (ALNO AG und spectra Küchen

GmbH) sowie ALNO Ausland (Auslandstochtergesellschaf-

ten) aufgeteilt. Die Vorjahreszahlen wurden entsprechend

umgegliedert.

287.485

321.318

154.560

223.989

18.767

27.859

Deutschland
in TEUR

Umsätze gesamt

2002

2003

Betriebsvermögen

2002

2003

Investitionen (Sachanlagen & immaterielle Vermögensgegenstände)

2002

2003

Regionen

95.563

104.992

27.028

31.305

1.463

414

Übriges Europa
in TEUR

13.060

13.685

0

0

0

0

Übriges Ausland
in TEUR

396.108

439.995

181.588

255.294

20.230

28.273

Konzern
in TEUR

Geschäftsbereich „Markenlose Küchen“
In diesem Segment werden die Küchen der Impuls

Küchen GmbH, Brilon, der pino Küchen GmbH, Klieken,

sowie der CASAWELL-Gruppe, Enger, erfasst, die vorran-

gig vorgeplante Standardküchenlösungen anbieten. Die

zurechenbaren Umsätze der ausländischen Tochtergesell-

schaften sind hier entsprechend berücksichtigt. Die

durchschnittliche Mitarbeiterzahl ist umsatzproportional

berücksichtigt.

Um die Vergleichbarkeit mit den Vorjahreszahlen zu

gewährleisten, werden die entsprechenden Segmentsan-

gaben der CASAWELL-Gruppe für die drei Monate der

Konzernzugehörigkeit in 2003 separat dargestellt.

Geschäftsbereich „Bad“
Die Badmöbel werden derzeit ausschließlich durch die

puris Bad GmbH, Brilon, gefertigt und vertrieben. Die

zurechenbaren Umsätze der ausländischen Tochtergesell-

schaften sind hier entsprechend berücksichtigt. Die

durchschnittliche Mitarbeiterzahl ist umsatzproportional

berücksichtigt. Der Geschäftsbereich "Bad" ist mit Ver-

kauf der puris Bad GmbH, Brilon, zum 30. Juni 2003 aus

dem ALNO Konzern ausgeschieden. Die Segmentangaben

beziehen sich auf die sechs Monate der Konzernzugehö-

rigkeit.
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11. Februar 2004 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass

der Stimmrechtsanteil der Commerzbank AG an der ALNO AG

die Schwelle von 25 % unterschritten hat und nun 24,96 %

beträgt.

Die Bauknecht Hausgeräte GmbH, Schorndorf (kurz: Bau-

knecht GmbH), hat uns am 1. März 2004 in ihrem Namen

und im Auftrag der Whirlpool Greater China Inc., Benton Har-

bor, Michigan, USA (kurz: Whirlpool Greater China Inc.),

gemäß §§ 21, 22, 24 WpHG sowie für die IRE Beteiligungs

GmbH, Schorndorf (kurz: IRE Beteiligungs GmbH), gemäß 

§ 24 WpHG mitgeteilt, dass der Stimmrechtsanteil der IRE

Beteiligungs GmbH an der ALNO AG am 11. Februar 2004 

die Schwellen von 5 % und 10 % überschritten hat und nun

13,04 % beträgt.

Die Stimmrechte der IRE Beteiligungs GmbH sind der Bau-

knecht GmbH gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzu-

rechnen. Der Stimmrechtsanteil der Bauknecht GmbH an der

ALNO AG hat folglich am 11. Februar 2004 die Schwellen

von 5 % und 10 % überschritten und beträgt nun 13,04 %.

Die Stimmrechte der Bauknecht GmbH sind der Whirlpool

Greater China Inc. gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG

zuzurechnen. Der Stimmrechtsanteil der Whirlpool Greater

China Inc. an der ALNO AG hat folglich am 11. Februar 2004

die Schwellen von 5 % und 10 % überschritten und beträgt

nun 13,04 %.

Die oben genannten Mitteilungen wurden am 9. März 2004

in der Financial Times Deutschland veröffentlicht. Die Whirl-

pool Greater China Inc. hält insgesamt einen Stimmrechtsan-

teil von 13,04 %.

Des Weiteren hat uns Herr Gerold Hellwig, Ravensburg, am

25. Januar 2002 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass

sein Stimmrechtsanteil an der ALNO AG am 1. Januar 2002

die Schwelle von 50 %, 25 % und 10 % unterschritten hat

und nun 9,41 % beträgt.

Herr Alexander Nothdurft, München, hat uns am 22. Januar

2002 mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an unserer

Gesellschaft am 1. Januar 2002 die Schwelle von 50 %

unterschritten hat und nunmehr 9,88 % beträgt.
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Frau Almut Nothdurft, Argenbühl, hat uns am 25. Januar

2002 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimm-

rechtsanteil an der ALNO AG am 1. Januar 2002 die Schwelle

von 50 %, 25 % und 10 % unterschritten hat und nun 

9,88 % beträgt.

Herr Arthur Nothdurft, Überlingen, hat uns am 22. Januar

2002 mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an unserer

Gesellschaft am 1. Januar 2002 die Schwelle von 50 %

unterschritten hat und nunmehr 9,90 % beträgt.

Frau Erika Nothdurft, Überlingen, hat uns am 22. Januar

2002 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an unserer

Gesellschaft am 1. Januar 2002 die Schwelle von 50 %

unterschritten hat und nunmehr 1,80 % beträgt.

Frau Heidelinde Nothdurft, Nürnberg, hat uns am 25. Januar

2002 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimm-

rechtsanteil an der ALNO AG am 1. Januar 2002 die Schwelle

von 50 %, 25 % und 10 % unterschritten hat und nunmehr

9,61 % beträgt.

Herr Oliver Nothdurft, München, hat uns am 22. Januar 2002

mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an unserer Gesell-

schaft am 1. Januar 2002 die Schwelle von 50 % unterschrit-

ten hat und nunmehr 9,88 % beträgt.

Die vorgenannten Personen haben darüber hinaus jeweils

mitgeteilt, dass die Veränderungen ausgelöst wurden durch

die Beendigung der Aktionärsvereinbarung vom 3. April 1995

zum 31. Dezember 2001 (§ 22 Abs. 1 Nr. 3 WpHG).

Diese Mitteilung wurde am 29. Januar 2002 in der Börsen-

zeitung veröffentlicht.

5. Zur Durchführung der beschlossenen Kapital-
erhöhung geleistete Einlage
Mit Datum vom 22. und 23. August 2003 hat die ALNO AG 

mit der IRE Beteiligungs GmbH, Schorndorf, einen notariellen

Vertrag über die Einbringung der IRE-Anteile an der Gustav 

Wellmann GmbH & Co. KG, Enger, und an der Casawell 

Service GmbH, Enger, sowie von Call-Optionen zum Erwerb

der restlichen Anteile geschlossen.

G. ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERNBILANZ UND ZUR
KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

I. Bilanz

1. Anlagevermögen
Die gesondert dargestellte Entwicklung des Konzernanlage-

vermögens ist integraler Bestandteil des Konzernanhangs.

2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und die

sonstigen Vermögensgegenstände haben folgende Restlauf-

zeiten:

In den sonstigen Vermögensgegenständen sind Lieferanten-

boni, die rechtlich erst nach dem Abschlussstichtag entste-

hen, in Höhe von TEUR 297 enthalten.

3. Rechnungsabgrenzungsposten
In den Rechnungsabgrenzungsposten ist ein Disagiobetrag

in Höhe von TEUR 17 (i. V. TEUR 51) enthalten.

4. Gezeichnetes Kapital
Das gezeichnete Kapital beträgt EUR 20.280.000,00 und ist

in 7.800.000 Stückaktien eingeteilt. Die Aktien sind als auf

den Inhaber lautende Aktien ausgegeben.

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung der

ALNO AG vom 26. Juni 2003 ist der Vorstand im Wege der

Satzungsänderung ermächtigt worden, das Grundkapital der

Gesellschaft bis zum 25. Juni 2008 bis zu einem Betrag von

insgesamt EUR 10.140.000,00 durch Ausgabe neuer

Stamm-Stückaktien gegen Bar- oder Sacheinlage, ganz oder

in Teilbeträgen, einmal oder mehrmals zu erhöhen.

Die Commerzbank AG, Frankfurt am Main, hat uns am 

Die in den Rechnungsabgrenzungsposten enthaltenen Dis-

agien werden linear über den Zeitraum der Zinsbindung der

entsprechenden Darlehen abgeschrieben.

Die Rückstellungen für Pensionen werden im Inland versi-

cherungsmathematisch mit ihrem Teilwert gemäß § 6 a EStG

auf der Basis eines Zinssatzes von 6 % angesetzt. Die

Berechnungsgrundlagen bilden die Richttafeln 1998 von

Prof. Dr. Klaus Heubeck.

In den Einzelabschlüssen von ALNO AUSTRIA Möbelvertriebs-

gesellschaft m.b.H., Wien/Österreich, und Wellmann Vertriebs-

ges. mbH, Wiener Neudorf/Österreich, werden aus steuerlichen

Gründen bis zu 60 % der tatsächlichen Pensionsverpflich-

tungen angesetzt. Im Konzernabschluss ist die gesamte Pen-

sionsverpflichtung berücksichtigt. Die Veränderung gegenüber

dem Vorjahr wurde erfolgswirksam verrechnet.

Die Steuerrückstellungen und die sonstigen Rückstellungen

berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen

Verpflichtungen und sind nach vernünftiger kaufmännischer

Beurteilung bewertet worden.

Die Rückstellung für Altersteilzeit umfasst die Aufwendungen

für Lohn- und Gehaltszahlungen an Mitarbeiter in der Frei-

stellungsphase (Erfüllungsrückstand) sowie die zusätzlichen

Aufstockungsbeträge für die gesamte Restlaufzeit der Alters-

teilzeit.

Sämtliche Verbindlichkeiten sind zum Rückzahlungsbetrag

bewertet.

Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremdwährung werden

mit dem Wechselkurs zum Zeitpunkt des Entstehens umge-

rechnet; falls der Kurs zum Bilanzstichtag für Forderungen

niedriger bzw. für Verbindlichkeiten höher ist, erfolgt die

Bewertung zum Wechselkurs des Bilanzstichtags.

Im Kassenbestand und bei den Kreditinstituten sind auf eine

ausländische Währung lautende Beträge enthalten. Der Aus-

weis erfolgt zum Anschaffungskurs oder mit dem niedrige-

ren Stichtagskurs.

Gesamt

76.576.492,70

22.177.488,23

98.753.980,93

2.362.222,85

2.200.935,45

4.563.158,30

Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen

Sonstige Vermögensgegenstände

Angaben in EUR Restlaufzeit 
mehr als 1 Jahr
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II. Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse verteilen sich wie folgt:

2. Periodenfremde Erträge und Aufwendungen
Unter den sonstigen betrieblichen Erträgen sind perioden-

fremde Erträge in Höhe von TEUR 5.030 ausgewiesen. Es

handelt sich im Wesentlichen um Erträge aus der Auflösung

von Einzelwertberichtigungen (TEUR 1.336 ), Auflösung von

Rückstellungen (TEUR 1.879), sowie aus Anlageabgängen

(TEUR 876).

Für die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

bestehen branchenübliche Eigentumsvorbehalte an den

gelieferten Gegenständen.

Die sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusam-

men:

Die sonstigen Verbindlichkeiten haben in Höhe von 

EUR 42.961.354,29 eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr, in

Höhe von EUR 4.000.000,00 eine Restlaufzeit von 1 bis 5

Jahren.

Alle anderen Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit bis zu

1 Jahr.

31.12.200231.12.2003

433.938

6.057

439.995

390.701

5.407

396.108

Küchen und Handelswaren

Übrige Erlöse

Angaben in TEUR

2003

1.235.045,45

49.950,30

6.250.000,00

7.534.995,75

428.494,50

7.106.501,25

Außerordentliche Erträge:

Ertrag aus Beteiligungsverkauf

Ertrag aus Konsolidierungskreisänderungen

Ausgleichsanspruch/Zuschuss IRE Beteiligungs GmbH,

Schorndorf

Außerordentliche Aufwendungen:

Aufwand aus Konsolidierungskreisänderungen

Angaben in EUR

31.12.2002 in TEUR31.12.2003 in EUR

2.381.427,62

4.390.181,36

40.189.745,31

46.961.354,29

1.873

1.996

12.481

16.350

Verbindlichkeiten aus Steuern

Verbindlichkeiten im Rahmen der

sozialen Sicherheit

Übrige sonstige Verbindlichkeiten

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind perioden-

fremde Aufwendungen in Höhe von TEUR 2.943 enthalten. Es

handelt sich hierbei vor allem um Forderungsausfälle.

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen enthalten in Höhe

von TEUR 40 periodenfremde Zinsen.

In den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sind peri-

odenfremde Steueraufwendungen in Höhe von TEUR 320 auf

Grund von steuerlichen Außenprüfungen enthalten.

Die sonstigen Steuern enthalten periodenfremde Steuern in

Höhe von TEUR 302.

3. Aufwendungen für Altersversorgung
Die Position „Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

versorgung“ enthält Aufwendungen für Altersversorgung in

Höhe von EUR 1.573.404,66 (i. V. TEUR 1.284).

4. Außerordentliches Ergebnis
Das außerordentliche Ergebnis in Höhe von EUR

7.106.501,25 setzt sich wie folgt zusammen:

8. Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten setzen sich

wie folgt zusammen:

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind in

Höhe von EUR 44.410.914,90 durch Grundpfandrechte 

besichert.

Ferner sind die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

durch Abtretung der Forderungen und Ansprüche aus Liefe-

rungen und Leistungen gegen alle Abnehmer und solchen

gegenüber Zentralregulierern/Factoringgesellschaften, durch

Verpfändung der Markenrechte, Sicherungsübereignung der

auf dem Betriebsareal befindlichen Warenbestände, Verpfän-

dung der Festgelder und des Depots sowie Abtretung der

Rückgewähransprüche freier Grundschuldteile zu Lasten des

Betriebsanwesens gesichert. Diese Sicherheiten können

gleichrangig von der Südwestbank AG, Stuttgart, Baden-

Württembergische Bank AG, Filiale Stuttgart, und Sparkasse

Pfullendorf-Meßkirch, Pfullendorf, für die zur Verfügung

gestellten Kredite in Anspruch genommen werden.

Für ein Liquiditätshilfedarlehen der Südwestbank AG, Stutt-

gart, hat die Landeskreditbank Baden-Württemberg in Höhe

von 50 % eines möglichen Ausfalls eine Entlastungszusage

übernommen. Es bestehen außerdem Entlastungszusagen

der Baden-Württembergische Bank AG, Filiale Stuttgart, und

der Sparkasse Pfullendorf-Meßkirch, Pfullendorf. Die pino

Küchen GmbH, Klieken, hat eine gesamtschuldnerische

Bürgschaft übernommen. Weitere Auflagen wurden dahinge-

hend vereinbart, dass eine vollständige Rückzahlung zu

erfolgen hat, wenn vor Endfälligkeit die Gesellschafterdarle-

hen zurückbezahlt werden.

64.977.755,02

16.603.288,01

3.597.122,35

85.178.165,38

Restlaufzeit bis 1 Jahr

Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre

Restlaufzeit über 5 Jahre

Angaben in EUR

768.490,19

347.528,11

-66.534,54

1.049.483,76

Stand am 1.1.2003

Veränderungen des Ausgleichspostens aus der

Währungsumrechnung auf Grund von 

Entkonsolidierungen

Erfolgsneutrale Veränderung aus Währungsumrechnung

Stand am 31.12.2003

Angaben in EUR

Am 30. September 2003 hat die ALNO AG die Rechte aus den

ihr übertragenen Optionen ausgeübt und die restlichen Anteile

an der Gustav Wellmann GmbH & Co. KG, der Casawell Servi-

ce GmbH und der Grundstücksverwaltungsgesellschaft tielsa

Küchen GmbH & Co. KG, Enger, erworben.

Außerdem brachte die IRE Beteiligungs GmbH Rechte aus

Darlehensvereinbarungen über 2 Gesellschafterdarlehen in

Höhe von DM 20.000.000,00 und DM 693.000,00 die in

Kommanditanteile an der Gustav Wellmann GmbH & Co. KG

umgewandelt werden können, in die ALNO AG ein.

Die Gegenleistung der ALNO AG für die vorgenannte Sachein-

lage besteht in der Übertragung von 1,17 Mio. Aktien an der

ALNO AG im Gesamtwert von TEUR 9.489. Durch Beschluss

des Aufsichtsrates vom 24. September 2003 wurden § 5 Abs.

1 und Abs. 3, Ziffer 3.1 (Grundkapital und Aktien) der Satzung

geändert. Die Erhöhung des Grundkapitals in Höhe von TEUR

3.042 wurde am 11. Februar 2004 in das Handelsregister

eingetragen. Der übersteigende Betrag in Höhe von TEUR

6.447 wurde zu demselben Zeitpunkt in die Kapitalrücklage

eingestellt.

6. Gewinnrücklagen
Die anderen Gewinnrücklagen haben sich wie folgt entwickelt:

7. Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen

Kundenboni (TEUR 7.021), ausstehende Gutschriften 

(TEUR 4.637), Gewährleistungs- und Garantieverpflichtungen

(TEUR 4.431), ausstehende Rechnungen (TEUR 3.025), Ver-

pflichtungen für den Sozialplan (TEUR 2.033), Rückstellungen

für Altersteilzeit (TEUR 2.926), Urlaubs- und Arbeitszeitan-

sprüche der Mitarbeiter (TEUR 3.143), sowie Rückstellungen

für Prämien und Abfindungen (TEUR 2.041).
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Dietmar Neumann, Aach-Linz* (bis 26. Juni 2003) 

KVP-Koordinator

Alexander Nothdurft, München 

Geschäftsführer

Günter F. Quistorf, Owingen* (bis 26. Juni 2003) 

Leiter Einkauf

Prof. Dr. Roderich C. Thümmel, Ostfildern 

Rechtsanwalt, Mitglied in einem anderen Kontrollgremium

bei der August Krempel Söhne GmbH & Co. KG, Vaihin-

gen/Enz, Karl Wörwag Lack- und Farbenfabrik GmbH &

Co. KG, Stuttgart, Wörwag Pharma GmbH & Co. KG, Böb-

lingen, Spohn & Burkhardt GmbH & Co., Blaubeuren, Alp-

ma Alpenland Maschinenbau GmbH, Rott am Inn, sowie

WIKA Alexander Wiegand GmbH & Co., Klingenberg, Vor-

sitzender des Beirates MHZ Hachtel GmbH + Co., Leinfel-

den-Echterdingen

Burkhard Vesper, Eschborn (ab 26. Juni 2003)

Unternehmensberater, Beirat der TINEON AG, Pfullendorf

Rudolf Wisser, Meßkirch* 

Freigestellter Betriebsrat

Hermann Zweifel, Pfullendorf* 

Betriebsratsvorsitzender

Vorstandsmitglieder sind bzw. waren:

Dr. Frank Gebert (Vorsitzender), Berlin 

Dieter Gärtner (Vorstand Finanzen), Hundersingen

(bis 30. April 2003) 

Michael Hummler (Vorstand Technik), Pfullendorf  

Mit den Mitgliedern des Vorstands sind feste und variable

Vergütungsbestandteile vereinbart. Die festen Vergütungs-

bestandteile betrugen für das Geschäftsjahr 2003 

EUR 631.861,28. Variable Bestandteile wurden in Höhe von

EUR 100.000,00 gewährt. Zusätzlich entstanden Aufwendun-

gen für Altersversorgung bedingt durch Umwandlung variab-

ler Gehaltsbestandteile in Höhe von EUR 150.000,00. Außer-

dem wurden Abfindungen in Höhe von EUR 478.000,00

gezahlt. An frühere Mitglieder des Vorstands wurden Bezüge

bzw. Pensionen in Höhe von EUR 398.593,44 gezahlt. Für

diesen Personenkreis sind Pensionsrückstellungen in Höhe

von EUR 4.309.410,00 gebildet. Zum Bilanzstichtag wurden

von den Mitgliedern des Vorstands 1.033 Stückaktien gehal-

ten.

Die Aufsichtsratsmitglieder erhielten für ihre Tätigkeit im

Geschäftsjahr 2003 Bezüge in Höhe von EUR 111.314,58.

Diese setzen sich wie folgt zusammen:

2003 in EUR
Frank Rogge (Vorsitzender) 20.451,68

Prof. Dr. Roderich C. Thümmel 10.225,84

Burkhard Vesper (ab 26. Juni 03) 5.112,92

Alexander Nothdurft 10.225,84

Gerold Hellwig 10.225,84

Günter F. Quistorf (bis 26. Juni 03) 5.112,92

Rudolf Wisser 10.225,84

Dietmar Neumann (bis 26. Juni 03) 5.112,92

Hermann Zweifel 10.225,84

Bernd Bleibler 

(Stellvertreter bis 24. September 03) 12.782,30

Dr. Hans-Gerd Höptner

(Stellvertreter ab 24. September 03) 11.612,64

Für Beratungstätigkeiten wurden an die Kanzlei Thümmel,

Schütze & Partner GbR, Stuttgart, im Berichtsjahr 

EUR 4.639,66 gezahlt. Zum 31. Dezember 2003 hielten die

Mitglieder des Aufsichtsrates 1.505.156 Stückaktien, davon

hielten folgende Mitglieder des Aufsichtsrates mehr als 1%:

Herr Alexander Nothdurft 770.800 Stückaktien, Herr Gerold

Hellwig 734.334 Stückaktien.

Aktienoptionen sind an den Vorstand und Aufsichtsrat nicht

ausgegeben.

6. Erklärung zum Deutschen Corporate Governance
Kodex nach § 161 AktG
Vorstand und Aufsichtsrat haben die Erklärung zu den Emp-

fehlungen der "Regierungskommission Deutscher Corporate

Governance Kodex" nach § 161 AktG am 18. Dezember 2003

abgegeben und den Aktionären dauerhaft auf der Website der

Gesellschaft zugänglich gemacht.

Anhang – Jahresabschluss des ALNO Konzerns

* Arbeitnehmervertreter.

H. SONSTIGE ANGABEN

1. Konzerneigenkapitalspiegel
Zur übersichtlicheren Darstellung wurde der Konzerneigenka-

pitalspiegel gesondert abgebildet, welcher Bestandteil des

Anhangs ist.

2. Aufstellung des Anteilsbesitzes
Die gesondert dargestellte Aufstellung des Anteilsbesitzes ist

integraler Bestandteil des Konzernanhangs.

3. Personal
Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres

beschäftigten Arbeitnehmer im Konzern beträgt:

4. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle 
Verpflichtungen
Die Verbindlichkeiten aus Gewährleistungsverträgen betragen

zum Bilanzstichtag TEUR 1.862 (i. V. TEUR 6.390). Weiterhin

bestehen Bürgschaften in Höhe von TEUR 1.630 (i. V. TEUR 0).

Es bestehen Verbindlichkeiten aus der Begebung und 

Übertragung von Wechseln in Höhe von TEUR 22.805 

(i. V. TEUR 388).

20022003

14

809

1.044

1.867

23

1.216

1.678

2.917

Anzahl Mitarbeiter

Leitende Angestellte

Angestellte

Gewerbliche Arbeitnehmer

5. Organe der Gesellschaft
Dem Aufsichtsrat gehören bzw. gehörten an die Herren:

Frank Rogge, München (Vorsitzender) 

Dipl.-Ingenieur, ehemaliger Geschäftsführer, Aufsichts-

ratsmitglied bei Stiebel Eltron GmbH & Co. KG, Holzmin-

den, und Familie Julius Thyssen, Beteiligungsgesellschaft

mbH, Mühlheim an der Ruhr

Bernd Bleibler, Balingen* 

(Stellvertretender Vorsitzender bis 24. September 2003) 

Erster Bevollmächtigter der IG-Metall, Albstadt, Beirats-

mitglied der Aesculap AG & Co. KG, Tuttlingen, Aufsichts-

ratsvorsitzender der Beschäftigungs- und Qualifizierungs-

gesellschaft, Pfullendorf

Gerold Hellwig, Ravensburg 

Hausmann

Dr.-Ing. Hans-Gerd Höptner, Remagen 

(Ab 24. September 2003 stellvertretender Vorsitzender)

Unternehmensberater, Aufsichtsratsmitglied bei OASIS

Silicon Systems AG, Karlsruhe, (Vorsitzender), Mitglied in

einem anderen Kontrollgremium bei der Schiesser Group

AG, Radolfzell

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen bestehen in 

folgender Höhe:

Die ALNO AG haftet als Gesellschafterin der Minerva Grund-

stücks-Vermietungsgesellschaft mbH & Co. Objekt Pfullen-

dorf OHG für die Verbindlichkeiten der Gesellschaft als

Gesamtschuldner persönlich.

Angaben in TEUR

Miet-, Leasing- und 

sonstige Verträge

(Davon gegenüber nicht konsoli-

dierten verbundenen Unternehmen)

Langfristige Lieferkontrakte

Begonnene Investitions-

vorhaben

Fällig
2004

Fällig
2005 bis

2008

GesamtFällig
2009 und

später

24.275

(1.622)

29.450

245

53.970

48.897

(6.488)

57.000

0

105.897

27.155

(24.707)

0

0

27.155

100.327

(32.817)

86.450

245

187.022

* Arbeitnehmervertreter.
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Bestätigungsvermerk 
des Abschlussprüfers

Wir haben den Konzernabschluss und den Lage- und Kon-

zernlagebericht der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf,

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember

2003 geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und

Lage- und Konzernlagebericht nach den deutschen handels-

rechtlichen und aktienrechtlichen Vorschriften und den

ergänzenden Regelungen in der Satzung liegen in der Ver-

antwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft.

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-

geführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernab-

schluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den

Lage- und Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so

zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver-

stöße, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernab-

schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung und durch den Lage- und Konzernlagebericht

vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt

werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden

die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das

wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie

die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im

Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-

nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie

Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss und Lage-

und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von

Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung

der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezo-

genen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungs-

kreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidie-

rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der

gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar-

stellung des Konzernabschlusses und des Lage- und Kon-

zernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere 

Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 

Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Überzeugung vermittelt der Konzernabschluss

unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns.

Der Lage- und Konzernlagebericht gibt insgesamt eine

zutreffende Vorstellung von der Lage des Konzerns und stellt

die Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar.

Stuttgart, 30. April 2004

Dr. Ebner, Dr. Stolz und Partner GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesell-

schaft

Hans-Dieter Harm Richard Läpple

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Anhang – Jahresabschluss des ALNO Konzerns

I. BEZIEHUNGEN ZU NAHE STEHENDEN PERSONEN UND
UNTERNEHMEN

Als nahe stehende Personen oder Unternehmen gelten Perso-

nen bzw. Unternehmen, die vom berichtenden Unternehmen

beeinflusst werden können bzw. die auf das Unternehmen

Einfluss nehmen können.

Die ALNO AG hält den alleinigen Kapitalanteil an der MINERVA

Grundstücksvermietungsgesellschaft mbH & Co. Objekt 

Pfullendorf OHG, Düsseldorf. Die Geschäftsführung wird

durch die zweite Gesellschafterin, die Minerva Grundstücks-

Vermietungsges. mbH, Düsseldorf, ausgeübt. Es besteht ein

Mietvertrag für das neue Verwaltungs- und Ausstellungsge-

bäude in Pfullendorf zu marktüblichen Bedingungen.

Des Weiteren hält die ALNO AG den alleinigen Kapitalanteil

als Kommanditist an der Tignaris Beteiligungsgesellschaft

mbH & Co. Objekt Pfullendorf KG, Düsseldorf. Die Geschäfts-

führung und Vertretung wird durch die Komplementärin

TIGNARIS Beteiligungsgesellschaft mbH, Düsseldorf, ausge-

übt. Es besteht ein Mietvertrag für das ALNO Haus in Pfullen-

dorf zu marktüblichen Bedingungen.

Die Commerzbank AG, Frankfurt am Main, ist Eigentümerin

von 24,96 % der Anteile der ALNO AG. Die ALNO AG bezieht

von der Commerzbank AG unterschiedliche Dienstleistungen.

Alle Rechtsgeschäfte sind angemessen und marktüblich.

Der ALNO AG wurden von verschiedenen Großaktionären,

die zum Teil auch Mitglieder im Aufsichtsrat sind, Kredite

gewährt. Diese Verträge wurden unter marktüblichen Bedin-

gungen abgeschlossen.

Es besteht ein Liefervertrag der ALNO AG mit der Bauknecht

Hausgeräte GmbH, Schorndorf, bzw. mit der IRE Beteiligungs

GmbH, Schorndorf. Dieser Vertrag regelt die Belieferung der

ALNO AG mit Elektrogeräten und wurde zu marktüblichen

Konditionen abgeschlossen. Der Liefervertrag hat eine Lauf-

zeit bis zum 1. Dezember 2008.

Pfullendorf, 29. April 2004 

ALNO Aktiengesellschaft

Der Vorstand
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Umsatzentwicklung

Umsatz 

Veränderung zum Vorjahr 
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Ertragslage
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Mitarbeiter / -innen

Durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter / -innen

Der ALNO Konzern im Überblick

Dez 97

Aktienkursentwicklung 1997 - 2003

436.306

-2,0

21,9

-16.808

-42,5

-18.782

8.727

13.860

18.686

0

26.729

0

194.355

25.651

13,2

72.434

120.974

2.236

396.108

-9,2

27,4

-9.910

+41,04

-10.258

8.878

15.501

20.230

0

18.965 

0

181.588

15.380

8,5

73.056

107.728

1.867

439.995

+19,2

27,0

-12.053

-21,6

-6.068

15.797

23.827

28.273

0

21.504

2

255.294

19.082*

7,5*

104.844

149.516

2.917

in TEUR

in %

in %

in TEUR

in %

in TEUR

in TEUR

in TEUR

in TEUR

in TEUR

in TEUR

in TEUR

in TEUR

in TEUR

in %

in TEUR

in TEUR

Kennzahlen des Unternehmens (3-Jahres-Überblick) 200120022003

ALNO
DAX *
SDAX *
*  indiziert Dez. 97 = 100

180

Dez 98 Dez 99 Dez 00 Dez 01 Dez 02

Index

100

in EURO

Dez 03

25,00

20,00

15,00

10,00

5,00

0,00
20

* einschließlich zur Durchführung der beschlossenen Kapitalerhöhung geleisteten Einlage, eingetragen am 11. Februar 2004
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das Geschäftsjahr 2003 liegt hinter uns und die neue Ergebnisperiode 2004 ist in 
vollem Gange. Es heißt Resümee zu ziehen: Wie hat sich das Geschäft entwickelt, wo
steht ALNO strategisch und operativ, wie und wo waren wir erfolgreich? Wo sind alte
Probleme noch nicht gelöst oder neue entstanden? Was sind unsere Perspektiven für
2004 und welche Ziele verfolgen wir?

Das Geschäftsjahr 2003 in der Küchenmöbelbranche war ebenso wie das Vorjahr
marktseitig aufgrund bestehender Überkapazitäten bei Industrie und Handel sowie
rückläufiger Nachfrage von einem massiven Verdrängungswettbewerb geprägt. 
Die Branchenkonjunktur ist im Inland um -5,7 % zurückgegangen, auch im Ausland 
hat sich der Küchenmarkt mit -1,7 % rückläufig entwickelt. 

ALNO hat sein Strategieprogramm FUTURA systematisch weiter umgesetzt und war
auf dieser Basis in der Lage, sich überdurchschnittlich positiv entwickeln zu können.

1. Vertrieb

Auf Basis unseres Vertriebsmanage-
mentsystems haben Außendienst und
Großkundenbetreuer über 7.000 Kunden-
besuche mehr absolviert als vor Einfüh-
rung der FUTURA-Vertriebssteuerung. 

Ziel unseres Marktbearbeitungspro-
gramms ist es, aktiver und intensiver für
unsere bestehenden Kunden vor Ort zur
Verfügung zu stehen, um sie hinsichtlich
unserer Produkte und Dienstleistungsan-
gebote zu informieren, den Verkaufspro-
zess zu unterstützen sowie bei Schwie-
rigkeiten Problemlösungen pragmatisch
bereitzustellen. Darüber hinaus gilt es,
Neukunden zu gewinnen, um zu einer
höheren und ausgewogeneren Marktaus-
schöpfung zu kommen. Schließlich wollen
wir den Endverbrauchern flächende-
ckend die Möglichkeit bieten, in ihrer
jeweiligen Nachbarschaft Küchen aus
dem ALNO Konzern bequem besichtigen,
planen und kaufen zu können. 

Die Handelspartner haben unsere Bemü-
hungen honoriert: Wir konnten in einem
Jahr 547 neue Händler für ALNO gewin-
nen. Die massiven Kundenverluste der
Vorjahre sind zum Stillstand gekommen.

2. Sortimentspolitik

Ein wichtiger Baustein im Rahmen der
Neuausrichtung des Unternehmens ist
die Sortimentspolitik. Auf der diesjährigen
Hausmesse haben wir erstmals eine
transparent strukturierte, übergreifende

Sehr geehrte Aktionärin, sehr geehrter Aktionär,
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Dachmarkenstrategie präsentiert und 
alle Programme des ALNO Konzerns,
entsprechend ihrer jeweiligen Preis-Leis-
tungs-Positionierung und ihrer Pro-
grammtypologie, in eine einheitliche Mar-
kenordnung in Form von Lebenswelt-
kategorien eingebracht:

HOME, COUNTRY, LIFESTYLE.

Die neue Markenordnung ermöglicht da-
rüber hinaus einen klaren Überblick über
das gesamte Produktspektrum des Kon-
zerns, so dass jedem Programm bereits
auf den ersten Blick seine Charakteristik
sowie sein jeweiliges Wertniveau zuge-
ordnet werden kann.

Für Handel und Endverbraucher wird
damit das überdurchschnittliche Leis-
tungsangebot von ALNO insgesamt
deutlich: Der Händler kann aufgrund der
außergewöhnlichen Breite und Tiefe der
ALNO Programmpalette sein spezifisches
Handelssortiment aus einer Hand zu-
sammenstellen und sich somit im Wett-
bewerb differenziert positionieren. Der
Konsument kann aufgrund der großen,
vielfältigen Auswahlmöglichkeit, die das
ALNO Sortiment bietet, seine Küche
ohne Kompromisse bezüglich z. B.
Design, Funktionalität und Preis ideal auf
seine persönlichen Bedürfnisse abstel-
len.

Unser Produkt- bzw. Leistungsangebot
für das Geschäftsjahr 2004 ist, nachdem
wir die Bedürfnisse und den Geschmack
der Endverbraucher umfangreich analy-
siert haben, grundlegend überarbeitet
worden und wartet mit vielen Innovatio-
nen auf, die in einigen Bereichen eine
Alleinstellung im Markt genießen, wie z. B.

• den Hochglanzinnovationen ALNOCHIC
und ALNOTEC PRO: moderne Lifestyle-
Küchen mit attraktiven Farbgestal-
tungsoptionen für anspruchsvolles
Ambiente; 

• dem endverbraucherorientierten 3-D-
Planungssystem VIRTUELLE KÜCHE 3,
das es dem Kunden erlaubt, die eige-
nen vier Wände mit Fenstern, Nischen,
Türen, Bodenbelag etc. über Compu-
teranimation kinderleicht abzubilden
und seine neue ALNO Küche selbst zu
entwickeln. Er plant die Schranktypen,
wählt unter den Programmen und Far-
ben und designt so seine neue Küche
per Mausklick selbst. Um einen mög-
lichst realistischen Eindruck von der
Wirkung der neuen Küche im heimi-
schen Umfeld zu bekommen, beleuch-
tet VK 3 in unterschiedlichen Licht-
bzw. Betrachtungsperspektiven das
dreidimensionale Raumbild;

Gewinn von 547 Neukunden
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kommt dem Händler, dem Verkäufer und
dem Kunden gleichermaßen zugute.

Warum beschäftigt ALNO diverse Abtei-
lungen mit der Entwicklung neuer Pro-
dukte und investiert erhebliche Mittel in
Innovationen? 

Wir wollen den Menschen, um die wir
uns als Kunden bemühen, stets den
höchsten Standard an Qualität, Funktio-
nalität, Komfort und Design bieten. Wir
möchten, dass die Menschen bei aller
Zweckorientierung des alltäglichen
Lebens Freude an den ALNO Produkten
haben, dass es ihnen Spaß macht, sich
in der Küche als dem zentralen Bereich
und der Keimzelle des häuslichen Lebens
aufzuhalten und sich dort zu entfalten:

Küchen geben dem Leben Raum ...

Mit dieser Botschaft dokumentiert ALNO
seine Philosophie: Der Mensch, sein
Wohlbefinden und seine Entwicklung ste-
hen im Vordergrund des Denkens und
Handelns bei ALNO, sowohl nach außen,
gegenüber unseren Kunden, als auch
nach innen, gegenüber unseren Mitarbei-
tern. 

3. Kommunikationspolitik

Die Küche ist der Dreh- und Angelpunkt
in jedem Haushalt, wo sich jeden Tag
alles trifft: ob alt, ob jung, ob Groß- oder
Kleinfamilie. Die Küche muss den Men-
schen Raum für deren persönliches
Wohlempfinden und ihre Entwicklung ge-
ben, es muss Spaß machen, sich in der
Küche aufzuhalten; dies ist unser Ziel
und Anspruch:  

8

• der Weltneuheit PICTURE LINE, die auf
der Basis einer neuen, von ALNO
exklusiv mitentwickelten Produktions-
technologie dem Konsumenten die
Möglichkeit eröffnet, Bildmotive aus
unterschiedlichen Themenbereichen in
die Küche zu übertragen und sich somit
seine individuelle Lebensatmosphäre
zu schaffen. Das ausgesuchte Bildmo-
tiv kann sich entweder über die gesam-
te Frontfläche der Küche erstrecken,
oder es können unterschiedliche Bilder
für einzelne Fronttüren ausgesucht
werden. Der ALNO Kunde kann jeder-
zeit schnell und kostengünstig über
den Austausch der Küchenfronten zu
neuen Bildwelten übergehen und hier-
bei aus der jährlich neu erscheinenden
PICTURE LINE-Motivkollektion wählen.
Das PICTURE LINE-Prinzip von ALNO
gibt Küchenkunden erstmals die Chan-
ce, in überschaubaren Zeitabständen
das Erscheinungsbild der Küche den
jeweiligen Bedürfnissen und dem aktu-
ellen Geschmacksempfinden preis-
günstig anzupassen: „Tapetenwechsel“
in der Küche leicht gemacht.

Die Neuheiten wurden auf der Hausmes-
se 2003 vorgestellt und erfuhren eine
große Resonanz: 25 % Steigerung der
Musterküchenverkäufe, wobei die Neu-
heiten 70 % der Musterküchenbestel-
lungen generieren.

Im Rahmen der Sortimentspolitik haben
wir in enger Zusammenarbeit mit den
Verkäufern im Handel wieder einen einfa-
chen, planungsfreundlichen Artikelnum-
mernschlüssel entwickelt. Jede ALNO
Küche kann nunmehr wieder schnell und
unkompliziert geplant werden. Dies

9
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4. Infrastruktur/Technik

Die Reklamationsquote der von ALNO zu
vertretenden Fehler konnte durch syste-
matisches Qualitätsmanagement über
die gesamte Leistungserstellungskette
des Unternehmens hinweg um über 25 %

verringert werden und bewegt sich mitt-
lerweile auf dem besten Niveau der letz-
ten 10 Jahre. Unser Ziel ist es, Handel
und Verbraucher über unantastbare Qua-

10
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Küchen geben dem Leben Raum ... 
... für Lebensqualität. 

Der Mensch und seine Lebensqualität ist
als zentraler Ansatz in unserer Unterneh-
mensstrategie FUTURA – Wert von Men-
schen für Menschen – hinterlegt. Korres-
pondierend hierzu ist unsere Angebots-
bzw. Produktstrategie konzipiert (s. o.)
und dementsprechend ist auch die Kom-
munikationsplattform überarbeitet wor-
den: Sie leitet einen entsprechenden USP
(Unique Selling Proposition) ab, sowohl
für ALNO als Unternehmen als auch als
Kernmarke. Diesem USP gilt es, in den
nächsten Jahren Schritt für Schritt zu
mehr Prägnanz und Nachhaltigkeit zu
verhelfen.

Die neue Corporate Identity (CI) haben
wir im Sinne der ebenfalls neu geschaffe-
nen Dachmarkenstrategie (s. o.) durch-
gängig auf die Konzernmarken ALNO,
IMPULS und PINO übertragen, so dass
unser Erscheinungsbild in den Printme-

dien bereits einen einheitlichen Rahmen
bekommen hat, in dem sich die Einzelfir-
men entprechend ihrer Positionierung
differenziert darstellen. Auf der Grundla-
ge der überarbeiteten CIs haben wir
ebenfalls den Charakter unserer Marke-
tingaktivitäten von der tendenziell image-
orientierten Ausprägung der letzten Jah-
re zu einer verkaufsfördernden Aus-
richtung verändert. ALNOs Push- und
Pull-Strategie über einerseits Handelsak-
tionen (Push) bei andererseits flankieren-
der Endverbraucherwerbung (Pull) hat
das Wachstum beschleunigt und maß-
geblich dazu beigetragen, dass die
schwache Auftragslage des 1. bzw. 
2. Quartals 2003 ab Mitte des Jahres
überkompensiert werden konnte.

Zusammengefasst kann erfreulicher-
weise festgestellt werden, dass sowohl
unsere Handelspartner als auch die Ver-
braucher die Weiterentwicklung der Leis-
tungssubstanz von ALNO in der Marktbe-
arbeitung und Sortimentspolitik mehr als
positiv aufgenommen haben: 
Im 2. Halbjahr 2003 haben wir bei weiter
zurückgegangener Nachfrage des Mark-
tes über 25 % mehr Endkunden gewinnen
können als zur gleichen Zeit des Vorjah-
res. 

Verbesserung der Reklamationsquote (Index) um 42,0 %
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Das Strategieprogramm „FUTURA
Markt“ hat unsere Erwartungen bei wei-
tem übertroffen: Seit Mitte des Jahres
wächst ALNO wieder, und dies mit einem
durchschnittlichen Auftragseingang im
inländischen Kerngeschäft, der sich
erheblich über dem Markt bewegt. Der
erzielte Ergebniseffekt von „FUTURA
Markt“ liegt nach einer Laufzeit von nur
15 Monaten im zweistelligen Millionenbe-
reich und leistet damit einen maßgeb-
lichen Anteil zur Stabilisierung und Wei-
terentwicklung von ALNO. 

Aber nicht nur in der Marktpolitik, son-
dern auch in den anderen Bereichen
unseres Unternehmens ist exzellente
Arbeit geleistet worden.



Der erzielte Effizienzsprung im Bereich
der Kosten ist eine für die nachhaltige
Stärkung von ALNO unerlässlich notwen-
dige Voraussetzung gewesen und er-
laubt die Weiterentwicklung der Leis-
tungsfähigkeit unseres Unternehmens.
Hiervon profitieren Handel und Konsu-
ment gleichermaßen, da sie in ALNO wie-
der einen verlässlichen und starken Part-
ner mit einer attraktiven Leistungssub-
stanz haben, die mit steigender Wirt-
schaftlichkeit zunehmend ausgebaut wird.

5. Finanz- und Beteiligungs-
management

• Gezieltes Management der im Unter-
nehmen gebundenen Mittel hat im Zu-
sammenwirken mit systematischem
Kostenmanagement zu einer deutlichen
Steigerung des operativen Cash Flow
geführt. Dementsprechend war die
Liquiditätslage des Konzerns durch-

weg stabil und alle im Sinne des Kun-
den mehrwertsteigernden Investitionen
konnten durchgeführt werden. Zum
Jahresende liegt der operative Cash
Flow um rund EUR 10,5 Mio. über dem
Vergleichswert des Vorjahres.

lität Mehrwert und Freude an unseren
Produkten zu verschaffen. Wir sind hier-
bei auf einem guten Weg. 

Die Kosten bei der ALNO AG haben sich
in nur 2 Jahren um über EUR -60 Mio.
gegenüber dem Stand vor Einführung
von FUTURA verringert. Hierzu trägt bei
zurückgenommenen Umsätzen vor allem
der Einkauf bei: Durch systematisches
Bedarfs- und Lieferantenmanagement
konnten Einsparungen im zweistelligen
Millionenbereich erzielt werden. 

Die Verschlankung der Aufbau- und
Ablaufstrukturen und der Umbau in eine
durchgängige, kundenorientierte Pro-
zessorganisation hat in qualitativer und
quantitativer Hinsicht einen erheblichen
Effizienzschub bewirkt. Die Personalka-
pazitäten, die bei ALNO in Pfullendorf in
den letzten Jahren um über 30 % redu-
ziert werden mussten,

haben mit 1.051 aktiven Mitarbeitern
(ohne Auszubildende) zum Jahresende
den angepeilten optimalen Auslastungs-
grad erreicht. Der Abbau von Hierarchie-
ebenen hat zu einer Halbierung der Zahl
der Leitenden Führungskräfte geführt. 
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• Zur Verbesserung der Kapitalausstat-
tung haben wir auf der Hauptversamm-
lung 2003 die Genehmigung zu einer
Kapitalerhöhung um 50 % des Grundka-
pitals erhalten. Wir haben diese bereits
zu einem Teil für die Transaktion von
CASAWELL nutzen können; in diesem
Zusammenhang haben wir unser Ei-
genkapital um EUR 9,5 Mio. erhöht und
so eine finanzwirtschaftliche Schwach-
stelle der ALNO AG verbessert.

• Das Beteiligungsportfolio des Konzerns
ist aufgrund FUTURAs Fokussierungs-
strategie (Konzentration auf das Kern-
geschäft) durch die Verkäufe der Ge-
sellschaftsanteile an PURIS und FORTE
bereinigt worden. Wir haben hierdurch
nicht nur einen Beitrag zur Rentabilitäts-
steigerung von ALNO geleistet, sondern
auch Bankverbindlichkeiten tilgen und
die Liquidität aufstocken können.

• Zur zukunftsorientierten Stärkung der
Unternehmens- und Wettbewerbsposi-
tion von ALNO im Verdrängungswett-
bewerb haben wir im 3.Quartal des
Jahres 2003 das drittgrößte Küchen-
unternehmen in Deutschland, die
CASAWELL-Gruppe, übernommen.
Substanzielle Synergiepotenziale in den
Bereichen Markt, Technik, Infrastruktur

und Management implizieren für ALNO
und CASAWELL gleichermaßen erhebli-
che ergebnisfördernde Effekte, die der
Stabilität und Wirtschaftlichkeit der
Einzelunternehmen und damit dem Ge-
samtkonzern zugute kommen. 

Insbesondere führt der Zusammen-
schluss auch für unsere Kunden zu
zusätzlichen Vorteilen:

• Die Handelspartner können aus einer
noch größeren Programmvielfalt ihr
Leistungsangebot aus einer Hand aus-
wählen und ihre Positionierungspolitik
am Markt somit noch differenzierter
gestalten. Darüber hinaus führt die
unternehmerische Stärke des „neuen“
ALNO Konzerns zu erhöhter Leistungs-
fähigkeit bei Sortimentspolitik und
Dienstleistungen sowie hinsichtlich
Kundenbetreuung, Marketing und Qua-
lität.

• Die Konsumenten profitieren vor
allem von einer innovativen
Produktentwicklung und der sich weiter
erhöhenden Servicequalität.

Seit August 2003 haben wir unsere
gemeinsame Arbeit mit den Kollegen von
CASAWELL aufgenommen. Bereits nach
2 Monaten konnte das  Strategiepro-
gramm WELLTURN entwickelt und bei
CASAWELL eingeführt werden. 
WELLTURN funktioniert nach ähnlichen
Prinzipien wie FUTURA und ist darauf
angelegt, die Wirtschaftlichkeit des
Unternehmens zu erhöhen.

ALNO hat im Rahmen von WELLTURN
seine Funktion als Bauteilezulieferer ein-
bringen können, was zum Vorteil für bei-
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operativen Geschäftes außerordentliche
Leistungssteigerungen bewirkt. Dies wird
in den im Jahr 2003 erzielten betriebs-
wirtschaftlichen Ergebnissen der Produk-
tionsgesellschaften reflektiert, die aus-
nahmslos trotz Rezession und Verdrän-
gungswettbewerb mit einer mehr als
positiven Geschäftsentwicklung aufwar-
ten können:

• Das ALNO Kerngeschäft in Pfullendorf
schließt das Geschäftsjahr 2003 auf-
grund der FUTURA-Effekte aus Markt-
bearbeitung und internem Effizienzma-
nagement erstmals nach langen Jahren
wieder profitabel ab und übertrifft damit
die Unternehmensplanung deutlich.
Gegenüber dem Vorjahr verbessert sich
das Ergebnis um rund EUR 13 Mio.,
wobei sich die in 2002 festgelegte
Anpassung der internen Verrechnungs-
sätze ergebnisfördernd auswirkt.

• PINO hat wieder einmal ein hervorragen-
des Geschäftsjahr hinter sich: Umsatz-
entwicklung über Markt und eine bemer-
kenswerte Effizienz in beinahe allen
Bereichen des Unternehmens. Auch
PINO erwirtschaftet ein positives Unter-
nehmensergebnis und liegt zum Jahres-
ende ebenfalls deutlich über Plan.

• IMPULS hat gegenüber dem Vorjahr sei-
ne Ertragskraft verbessert und liefert
2003 ein plangemäßes Ergebnis ab.
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ALNO

IMPULS

PINO

CASAWELL

IMPULS profitiert vor allem von einer
stabilen Margenentwicklung, der Erhö-
hung der Produktionseffizienz und den
durch MARS realisierten Einkaufskos-
teneinsparungen.

• Die CASAWELL-Gruppe ist ab Oktober
2003 erstmals im Konsolidierungskreis
des ALNO Konzerns mit einem positiven
Ergebnisbeitrag für die letzten 3 Mona-
te des Jahres erfasst. Die Ertrags-
qualität und -nachhaltigkeit von 
CASAWELL wird, unabhängig von der
Unternehmensstrategie WELLTURN,
deren ergebnisfördernde Effekte sich
bereits nach wenigen Monaten zeigen,
im Wesentlichen davon abhängen,
inwieweit es gelingt, die Gesellschaft
sowohl nach innen wie nach außen
strukturiert und systematisch zu führen. 

Das Auslandsgeschäft war die große
negative Überraschung: Während sich
das Exportgeschäft plangerecht über
Vorjahr entwickelt hat und mit einer guten
Ergebnisentwicklung zu Buche steht,
haben die Tochtergesellschaften massiv
enttäuscht und belasten das Konzerner-
gebnis unerwartet in hohem Maße. Die
Ursachen hierfür liegen einerseits im tak-
tisch operativen Bereich: Umsatzrück-
gang, Währungsverluste, ergebnismin-
dernde Altlasten; andererseits hat sich

WELLTURN: auf 4 Säulen zum Erfolg

Sachkosten-
management

Organisa-
torische Neu-
ausrichtung

Vertriebs-
management

Auslands-
geschäft

de Unternehmen ist. Weiterer Bestandteil 
von WELLTURN ist die gemeinschaftliche
Marktbearbeitung im In- und Ausland,
was für unsere Handelskunden zu Ser-
vice- und Effizienzvorteilen führt. Kompe-
tente Führungskräfte von CASAWELL
haben konzernübergreifende Manage-
mentfunktionen sowohl im Inland als auch
im Ausland übernommen, so dass ein
Qualitätssprung für den Gesamtkonzern
erreicht worden ist.

WELLTURN ist in allen Leistungsfeldern in
der Umsetzung, die geplanten Wirtschaft-
lichkeitspotenziale konnten in voller Höhe
verifiziert werden und kommen bereits
der Geschäftsentwicklung des laufenden
Jahres zugute. Vieles ist bei CASAWELL
bereits in kurzer Zeit erreicht worden; um
jedoch nachhaltig von dem Zusammen-
schluss profitieren zu können, muss noch
sehr intensiv und systematisch gearbeitet
werden.

6. Tochtergesellschaften und
Geschäftsbereiche

Unser Strategieprogramm FUTURA hat
neben der strategischen Stärkung des
ALNO Konzerns in seiner Gesamtheit in
allen wesentlichen Aktionsbereichen des

CASAWELL

2002

141.540.154,30

-123.654.098,62

17.886.055,68

178.201,84

150.675.149,91

-147.016.955,07

3.658.194,84

-12.552.658,50

Umsatzerlöse

Gesamtkosten (o. Abschreibungen)

EBITDA

EBT (Ergebnis vor Ertragsteuern)

2003In EUR
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über lange Jahre hinweg eine operative
und strukturelle Schieflage aufgebaut:
Zum Teil gravierende Management-
defizite, eine risikoreiche Expansions-
politik sowie ein erheblicher Kostenauf-
bau in den Tochtergesellschaften.

Ab Mitte des Jahres 2003 haben wir
einen grundlegenden Neuausrichtungs-
prozess im Ausland eingeleitet: Gezielte
Marktausschöpfungsstrategien und Mar-
ketingaktionen sind initialisiert worden
und ein Vertriebssteuerungssystem wur-
de eingeführt. Im Rahmen der Zusam-
menlegung mit den Auslandsgesellschaf-
ten von CASAWELL werden die Infra-
strukturkosten gesenkt und das Manage-
ment wird optimiert.
Wir haben defizitäre bzw. risikoträchtige
Standorte und Gesellschaften geschlos-
sen bzw. verkauft und dort die Marktbe-
arbeitung auf Importeure verlagert, die
von der Zentrale in Pfullendorf aus mit
der bestehenden Mannschaft betreut
werden. Somit sind das Geschäftsrisiko
für die Zukunft sowie die Kosten erheb-
lich reduziert worden. 

Zum Jahreswechsel sind alle ausländi-
schen Gesellschaften unter dem Dach
der Firma WELLMANN INTERNATIONAL
zusammengeführt worden, wodurch ope-
rativ und gesellschaftsrechtlich eine ein-
heitliche Ordnungsstruktur geschaffen
worden ist. Darüber hinaus hat die Über-
tragung zu ergebnis- und finanztechni-
schen Vorteilen geführt.

7. Gesamtentwicklung

Die konsequente Entwicklung, Einführung
und Steuerung unserer Unternehmens-
strategie FUTURA, deren Maßnahmenpro-

gramme ohne Ausnahme komplett umge-
setzt worden sind, hat innerhalb von 18
Monaten einen ergebnissteigernden Bei-
trag zur Gesundung von ALNO in einer
Größenordnung von EUR >50 Mio. gelei-
stet. Zeitlich und wirtschaftlich sind damit
die Planziele von FUTURA bei weitem
übertroffen worden.

Die Ergebnisentwicklungen der Produk-
tionsgesellschaften, insbesondere die 
von ALNO, reflektieren die Wirkung von 
FUTURA (s. o.). Dementsprechend weist
auch das Konzernergebnis eine beein-
druckende Entwicklung aus: Nachdem wir
bereits 2002 den Verlust gegenüber dem
Vorjahr beinahe halbiert haben, konnten
wir den Verlust 2003 mit einer Verbes-
serung von 44,8 % gegenüber dem Vorjahr
weiter überproportional auf EUR -5,6 Mio.
reduzieren. Der Verlustabbau seit 2001 ist
bei rückläufigen Inlandsmärkten von 
–10,2 % bzw. –5,7 % und einem brutalen
Verdrängungswettbewerb erreicht wor-
den, was die Leistung und die Substanz
des ALNO Konzerns und seiner Mitarbeiter
umso mehr hervorhebt.
Auch wenn es noch weiterer Verbesserun-
gen und Anstrengungen bedarf, unser
Unternehmen wieder als starken Marktfüh-
rer zum Nutzen unserer Handelspartner
und Kunden zu positionieren, sind wir an-
gesichts des Erreichten guten Mutes, das
gesetzte Ziel von nachhaltiger Profitabilität
und unternehmerischem Mehrwert in
einem absehbaren Zeitraum zu erreichen. 

Nochmals Dank an alle, die einen Beitrag
zur Gesundung von ALNO geleistet
haben, unabhängig davon, in welcher
betriebswirtschaftlichen Größenordnung
dieser ausgefallen ist. Entscheidend für
ALNO und unsere gemeinsame Zukunft

WERT VON MENSCHEN FÜR MENSCHEN



• der Stärkung von Leistungseffizienz und
-qualität durch Nutzung konzernüber-
greifender Synergien,

• der Neuausrichtung von CASAWELL
sowie des Auslandsgeschäftes,

• der unternehmerischen und finanzorien-
tierten Weiterentwicklung des Kon-
zerns.

Wie in den letzten beiden Jahren auch
werden wir versuchen, unsere Ziele kom-
petent, systematisch und professionell zu
erreichen. Wir freuen uns über das in kur-
zer Zeit Erreichte und schöpfen hieraus
Kraft und Zuversicht, unser Unternehmen
auch im Jahr 2004 weiter nach vorn zu
bringen. Wir setzen hierbei auf unsere
Mitarbeiter und ihre Leistungsfähigkeit
und Einsatzbereitschaft. Wenn wir wie
bisher gemeinschaftlich mit dem Elan,
der Geradlinigkeit und der Loyalität zuein-
ander weiter für ALNO kämpfen, werden
wir den begonnenen guten Weg umso
besser fortsetzen.

Ihr 

Frank Gebert
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ist die Tatsache, dass wir alle mithelfen –
jeder an seinem Arbeitsplatz – die Dinge,
die in unserem Verantwortungsbereich
liegen, Tag für Tag und Schritt für Schritt
zum Nutzen von ALNO weiterzuentwi-
ckeln und zu verbessern.  

8. Ausblick

Was erwarten wir von dem neuen
Geschäftsjahr 2004? Wir haben uns auf
ein nach wie vor widriges Marktklima ein-
gestellt mit preisaggressivem Verdrän-
gungswettbewerb und Kaufzurückhaltung
der Verbraucher. Wir werden FUTURAs
Strategieprogramme „Markt“, „Technik“
und „Infrastruktur“ mit dem Ziel, unser
relatives Wachstum weiter zu erhöhen
und die Effizienz und Qualität unserer
Arbeit zu steigern, nahtlos und kontinu-
ierlich weiterfahren. Die Hauptakzente
liegen hierbei in  

• einer auf Kundenmehrwert ausgerichte-
ten Absatzmarktpolitik,

• einer klar differenzierten Marken- und
Programmstrategie unter Nutzung aller
zum ALNO Konzern gehörenden Sorti-
mente und Standorte,
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Dr. Frank Gebert, Vorstandsvorsitzender (rechts), 
und Michael Hummler, Vorstand Technik

Der Mensch, sein Wohlbefinden und seine Entwicklung 
stehen im Vordergrund des Denkens und Handelns bei ALNO.
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1. Umsatzerlöse

2. Bestandsveränderung und aktivierte Eigenleistungen

3. Material- und Personalaufwand

4. Betriebliche Aufwendungen und Erträge

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens, Sach- und Finanzanlagen

6. Betriebsergebnis

7. Außerordentliche Aufwendungen und Erträge

8. Zinsaufwand/Zinsertrag

9. Sonstige Steuern

10. EBT (Ergebnis vor Ertragsteuern)

Ergebnisrechnung

Ergebnisrechnung der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, 
zum 31. Dezember 2003 – ohne Beteiligungen

2002
in EUR

2003
in EUR

150.675.149,91

-1.006.589,00

-125.023.088,51

-20.861.803,02

-12.273.326,91

-8.489.657,53

0,00

-3.937.526,43

-125.474,54

-12.552.658,50

141.540.154,30

-1.219.929,62

-116.451.119,79

-7.107.693,78

-13.342.439,75

3.418.971,36

1.361.639,18

-4.365.454,09

-236.954,61

178.201,84



allen Menschen, in welchen Haushalts-
größen, Generationsphasen oder sozia-
len Verhältnissen sie auch immer leben,
eine jeweils maßgerechte, individuelle
Küche liefern. Küchen, in denen es zu
leben Spaß macht und die einen festen
Platz im alltäglichen Wohlbefinden ein-
nehmen: von HOME- und COUNTRY–
Allround-Markenküchen bis hin zum
hochwertigen Wohn-/Küchendesign im
LIFESTYLE-Bereich. 
Der Mensch steht für ALNO im Mittel-
punkt seiner Unternehmenspolitik, dem-
entsprechend ist das Produktprogramm
ausgelegt und wird intensiv weiterent-
wickelt: 

Küchen geben dem Leben Raum ... 

Das Geschäftsjahr 2003 stand im Zeichen
der Realisierung des im Jahr zuvor ent-
wickelten und  in die Umsetzung gebrach-
ten Strategieprogramms FUTURA: Wert-
steigerung durch Erhöhung des relativen
Wachstums, der Effizienz und der Renta-
bilität. Wie im Aktionärsbrief dargelegt,
hat FUTURA mit einem ergebniswirksa-
men Beitrag von rund EUR 45 Mio. inner-
halb von 18 Monaten für den Gesamtkon-
zern die Erwartungen sowohl in inhalt-
licher als auch in zeitlicher Hinsicht bei
weitem übertroffen. Hiervon hat in erster
Linie ALNO Pfullendorf profitiert.

ALNO hat im inländischen Kerngeschäft
trotz schlechten ersten Halbjahres zum
Jahresende eine überplanmäßige Um-
satzentwicklung erreicht, das Wachstum
des letzten Halbjahres lag um ca. 30 %
über der durchschnittlichen Marktent-
wicklung. Die Kosten konnten um rund
EUR 20 Mio. gegenüber dem Vorjahr ge-
senkt werden und ALNO Pfullendorf
schreibt seit langen Jahren zum Jahres-
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ALNO  
ALNO ist das Kerngeschäft und die Kern-
marke des Konzerns mit führender Mar-
kenbekanntheit und Markensympathie in
Deutschland. ALNO verfügt über ein in
Breite und Tiefe weit über dem Wettbe-
werbsdurchschnitt liegendes Sortiment.
Im mittleren Preissegment anfangend,
bietet es Handel und Endkunden vor
allem im gehobeneren und oberen
Küchenmarkt vielfältige Auswahl- und
Gestaltungsmöglichkeiten. 

Die ALNO Programme bilden die Platt-
form der 2003 vorgestellten, übergeord-
neten Dachmarkenstrategie. In den
Kategorien LIFESTYLE und COUNTRY ist
ALNO dabei überproportional vertreten.
Im HOME–Segment hebt sich ALNO von
den IMPULS– und PINO–Programmen
nicht nur durch die deutlich stärkere
Angebotsbreite ab, sondern auch durch
Höherwertigkeit in Ausstattung, Funktio-
nalität und Design. ALNO Küchen zeich-
net immer ein attraktives Preis-Leis-
tungs-Verhältnis aus, gerade auch im
Premium-Segment, wo wir nicht zuletzt
aufgrund unserer inzwischen erreichten
Leistungseffizienz eine gerechtfertigte
und nachvollziehbare Preis-Anspruchs-
Relation bieten können.

Angesichts seiner breit gefächerten, viel-
schichtigen Produktpalette kann ALNO

Überblick ALNO Konzern

ALNO CASAWELL IMPULS PINO
WELLMANN

INTER-
NATIONAL

ALNO KONZERN



28

Tochtergesellschaften/
Unternehmensbereiche

29

ende wieder schwarze Zahlen. Ein Zu-
wachs im Eigenkapital von EUR 9,5 Mio.
und die Steigerung des operativen Cash
Flow um EUR 20 Mio. gegenüber dem
Vorjahr runden das positive Bild ab.
Auch die unternehmenspolitische Dimen-
sion hat sich mehr als erfreulich entwi-
ckelt. ALNO konnte seine Fokussierungs-
strategie durch die Beteiligungsverkäufe
von FORTE und PURIS vollständig erfolg-
reich abschließen. Der Erwerb von
CASAWELL hat den Konzern insgesamt in
eine zukunftsträchtige Position gebracht.
Darüber hinaus haben wir nach einem
risikobewussten Wachstumskonzept
begonnen unser Auslandsengagement
neu auszurichten (s. Auslandsgeschäft). 

Für das Jahr 2004 und die absehbare
Zukunft wird sich ALNO auf der Basis von
FUTURA weiterentwickeln und versuchen,
Mehrwert für das Unternehmen zu schaf-
fen: durch die Erhöhung des Mehrwerts
für unsere Kunden mit immer besseren
Angebotsleistungen, noch besserer Kun-
denbetreuung und nochmals gesteigerter
Qualität.

CASAWELL
Die CASAWELL-Gruppe, vor der Integra-
tion in den ALNO Konzern die Nr. 3 in der
deutschen Küchenmöbelindustrie, hat
sich im Rahmen der Fokussierungsstrate-
gie in den letzten Jahren systematisch
von Randgeschäften getrennt und be-
steht heute aus den operativen Gesell-
schaften WELLMANN, GEBA, WELLPAC
sowie WELLMANN INTERNATIONAL. 

Die Firmen GEBA und WELLPAC haben
sich über die Jahre nachhaltig in Nischen
positioniert, während WELLMANN INTER-
NATIONAL sein Tätigkeitsfeld im Ausland
sieht: 

• GEBA ist ein im höherwertigen Bereich
angesiedelter Spezialanbieter vor allem
für internationale Großkunden und war-
tet mit einer reichhaltigen Palette an
Küchenprogrammen auf. 

• WELLPAC ist einer der wenigen Her-
steller im deutschen „Zerlegt-Küchen-
Markt“ und bietet seine Produktpalette
im Preiseinstiegssegment „SB-orientier-
ter Absatzkanäle“ an. 

• WELLMANN INTERNATIONAL ist als
Dachgesellschaft für das ausländische
Handelsgeschäft positioniert und nimmt
hier mittlerweile konzernübergreifend
die Interessen von ALNO und
CASAWELL wahr.

WELLMANN als Unternehmen und Marke
bildet den Kernbereich von CASAWELL.
Ursprünglich als Anbieter einfacher Kü-
chenzeilen positioniert hat das Unterneh-
men in den letzten Jahren seine Ange-
botspalette deutlich erweitert und es
geschafft, von 2000 bis 2003 in 3 Ent-
wicklungsschüben („Funktionselemente“,
„Technik“ und „Design“) ein in Breite und
Tiefe vielfältiges Sortiment zu erarbeiten.
Hierdurch ist es WELLMANN gelungen,
im Mittelsegment des Marktes Fuß zu
fassen. Das Leistungsangebot von
WELLMANN bietet aufgrund seiner über-
durchschnittlichen Vielschichtigkeit und
Variabilität für alle Zielgruppensegmente
von jung bis alt, von arm bis reich an-
spruchsgerechte, preiswürdige Küchen.
WELLMANN-Küchen werden dement-
sprechend auch in allen der Preis-Qua-
litäts-Positionierung ihrer Produkte ge-
recht werdenden Absatzkanälen verkauft. 

Die Geschäftsentwicklung von CASA-
WELL im Jahre 2003 ist unternehmerisch
durch die Bereinigung des Firmenportfo-
lios sowie die Einbindung in den ALNO

Konzern gekennzeichnet. Marktbezogen
betrachtet ist WELLMANNs Penetration
wichtiger Großkunden im Jahr 2003 posi-
tiv zu vermerken. Die Ertragsentwicklung
ist von der Fokussierungsstrategie in
Richtung Kerngeschäft sowie der Bereini-
gung von Altlasten geprägt. 

Zur Weiterentwicklung von CASAWELL
wurde 2003 das Strategieprogramm
WELLTURN erarbeitet und in die Umset-
zung gebracht. Für das Geschäftsjahr
2004 bedeutet das
• i n t e r n  die Anpassung der Organisa-

tions- und Managementstrukturen inklu-
sive der erforderlichen Steuerungsinstru-
mente an die nunmehr auf klar abge-
grenzte Geschäftsfelder konzentrierte
CASAWELL-Gruppe, wobei die heutigen
Standorte und Produktlinien Bestand
haben. Darüber hinaus kann CASAWELL
erhebliche Synergiepotenziale, bedingt

durch die Integration in die ALNO Grup-
pe, für sich nutzen. Beide Faktoren sind
auf eine rechenbare Effizienzsteigerung
von CASAWELL angelegt.

• e x t e r n, für die Einzelgesellschaften
auf der Basis einer nochmals weiterent-
wickelten Sortimentsstruktur den Kun-
dennutzen durch Produkt-, Service- und
Betreuungsqualität weiter zu erhöhen,
sowohl für die bestehenden Kunden als
auch für neue, an den CASAWELL-Pro-
dukten interessierte Handelspartner
bzw. Endverbraucher.
Insgesamt gehen wir von einer positi-
ven Entwicklung der CASAWELL-Grup-
pe aus, sowohl strukturell als auch qua-
litativ und wirtschaftlich. Hierbei bedarf
es klarer interner Prozessabläufe, einer
systematischen Steuerung und einer
zielorientierten, kameradschaftlichen
Zusammenarbeit der Führungskräfte
und Mitarbeiter.
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IMPULS
Die Programm- und Variantenvielfalt von
IMPULS erlaubt dem Kunden einen hohen
Grad an Individualität bei der Gestaltung
seiner Küche, die nicht teuer sein muss:
Das IMPULS-Sortiment beginnt schwer-
punktmäßig über dem Preiseinstiegsseg-
ment und wird bis zu den mittleren Preis-
kategorien verkauft. Die IMPULS-Pro-
gramme sind integraler Bestandteil der
ALNO Dachmarkenstrategie und liegen in
allen 3 Lebensweltkategorien HOME,
COUNTRY, LIFESTYLE im Preisgefüge
zwischen ALNO und PINO. 

Die Positionierung im Sinne von moderner
Individualität zu attraktiven Preisen hat
IMPULS im letzten Geschäftsjahr 2003
durch COLOR CONCEPT weiterentwickelt:
Der Kunde kann aus einem Fundus von
1.700 Farben seine Küche quasi als Unikat
in der persönlichen Farbkombination kreie-

ren. IMPULS’ USP – individuell, modern,
attraktiv, farbig – entwickelt eine zuneh-
mend stärkere Nachhaltigkeit im Markt.

Die Geschäftsentwicklung von IMPULS
zeigt für 2003 eine plangerechte Ergeb-
nisentwicklung, die von einem positiven
Verlauf des Auslandgeschäftes sowie von
einer deutlichen Verbesserung der
Kostenstrukturen im Bereich der Technik
profitiert. Im laufenden Jahr wird IMPULS
auf der Basis seines USPs (s. o.) gezielt
bestehende Marktsegmente stärker
penetrieren und neue Kundengruppen
erschließen, wobei dem Unternehmen
sein überdurchschnittliches Leistungsni-
veau im Bereich der Auftragsabwicklung
und Auslieferungsgeschwindigkeit zugute
kommt. Darüber hinaus gilt es, intern Effi-
zienzreserven zu mobilisieren. Insgesamt
kann mit einer stabilen Geschäftslage
gerechnet werden.  

PINO
PINO ist die Preiseinstiegsmarke im
ALNO Konzern und mit seinen Program-
men in die Lebenswelten HOME, COUN-
TRY, LIFESTYLE der ALNO Dachmarken-
strategie eingebunden. Das Küchen-
sortiment ist kompakt, konsumig, funktio-
nal und über das PINO-Modulsystem frei
planbar. In den meisten Fällen sind PINO-
Küchen ab Werk bereits komplett mit den
gewünschten Elektrogeräten sowie
attraktivem Zubehör ausgestattet. Dies
bedeutet einen Preisvorteil für Handel
und Montage und damit für den Endver-
braucher.

Der PINO-Küchenkäufer denkt in erster
Linie preisbewusst. Häufig findet man
PINO-Küchen bei jungen Leuten, die
Modernität und Flexibilität mit Preisbe-
wusstsein verknüpfen. Aber auch die tra-
ditionelle deutsche Familie ist Hauptklien-

tel bei PINO: Sie benötigt preiswerte,
belastbare Küchen, die variabel in einen
Küchenraum zu integrieren sind.

Die Unternehmensentwicklung von PINO
zeichnet sich seit Jahren durch kontinu-
ierlichen Gewinn von Marktanteilen sowie
eine außerordentliche Effizienz aus, die
durch sauber durchstrukturierte, inte-
grierte Prozesse sowie kompetente, qua-
litäts- und servicebewusste Mitarbeiter
getragen ist. Auch im abgelaufenen
Geschäftsjahr konnte PINO durch
Wachstum und weiter gestiegene Ergeb-
nisqualität die Erwartungen übertreffen.
2004 beabsichtigt das Unternehmen,
seine Position im Preiseinstiegsbereich
weiter auszubauen, indem die Kernab-
satzkanäle im In- und Ausland weiter
ausgeschöpft werden.
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Ausland
Das internationale Geschäft ist im Sinne
einer Handelsorganisation konzipiert und
besteht einerseits aus den Exportaktivitä-
ten, die aus Pfullendorf bzw. Enger her-
aus gesteuert werden, sowie anderer-
seits den Tochtergesellschaften in den
jeweiligen Ländern vor Ort. Der ALNO
Konzern verkauft die Küchenprogramme
von ALNO, CASAWELL, IMPULS und PINO
in über 50 Länder weltweit. ALNO erfreut
sich im Ausland ähnlich wie im Inland
einer vergleichsweise hohen Markenbe-
kanntheit.

Die Entwicklung des Auslandsgeschäftes
verlief im Exportbereich im Jahr 2003
planmäßig, sowohl die Umsatz- als auch
die Ertragsziele konnten erreicht werden.
Die Tochtergesellschaften waren die gro-
ße Negativüberraschung im letzten Jahr.
Der Geschäftsverlauf war belastet durch
Altlasten, den Stillstand des Objektge-
schäftes in China aufgrund von SARS,
Währungsverluste und einen Rückgang
im Tagesgeschäft. Insgesamt konnten die
Ziele bei den Tochtergesellschaften nicht
erreicht werden.

Zur Mitte des Jahres ist ein umfangrei-
ches Optimierungsprogramm in Gang
gesetzt worden, das auf Effizienz, inten-
sive und qualitativ belastbare Marktbear-
beitung sowie professionelles Manage-
ment abhebt. Gleichzeitig sind kosten-
und risikointensive Engagements in
Dänemark, Polen, Tschechien, Russland
und Griechenland beendet und die Markt-
bearbeitung ist auf Handelspartner verla-
gert worden; die Verdichtung des inter-
nationalen Standortnetzes wird 2004
abgeschlossen sein. Im Rahmen der
Zusammenführung von ALNO und

CASAWELL haben wir im Sinne effizienz-
steigender Synergienutzung zum Jahres-
wechsel alle ausländischen Gesell-
schaften unter dem Dach der Firma
WELLMANN INTERNATIONAL zusammen-
geführt, wodurch operativ und gesell-
schaftsrechtlich eine einheitliche Ord-
nungsstruktur geschaffen worden ist. 

Für das Jahr 2004 plant der Unterneh-
mensbereich eine stabile Umsatzentwick-
lung; aufgrund der gesteigerten Effizienz
soll sich die Ertragslage wieder substan-
ziell verbessern.



... für lange Freundschaften.
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Bericht des Aufsichtsrates 
der ALNO Aktiengesellschaft

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr
2003 den Vorstand bei der Leitung des
Unternehmens regelmäßig beraten und
die Geschäftsführung überwacht. Er hat
sich intensiv mit der Lage der ALNO AG
in einem schwierigen wirtschaftlichen
Umfeld befasst. In allen Entscheidungen
von grundlegender Bedeutung für das
Unternehmen war der Aufsichtsrat
unmittelbar eingebunden.

Im Geschäftsjahr 2003 fanden sechs
Aufsichtsratssitzungen, darunter die kon-
stituierende Sitzung nach den Neuwahlen
der Anteilseignervertreter zum Aufsichts-
rat in der ordentlichen Hauptversamm-
lung im vergangenen Jahr, statt. Der Per-
sonalausschuss hielt zwei Sitzungen und
eine Telefonkonferenz und der Prüfungs-
ausschuss eine Sitzung ab. Der Aus-
schuss „Struktur und Strategie“ trat nicht
zusammen. 

Der Aufsichtsrat wurde durch regelmäßi-
ge schriftliche und mündliche Berichte
vom Vorstand zeitnah und umfassend
über alle für das Unternehmen relevan-
ten Fragen der Planung, der Geschäfts-
entwicklung, der Risikolage und des Risi-
komanagements informiert. Der Auf-
sichtsratsvorsitzende stand auch außer-
halb der Aufsichtsratssitzungen in regel-
mäßigem Kontakt mit dem Vorstand,
insbesondere mit dem Vorstandsvor-
sitzenden, und hat mit ihm regelmäßig
die Strategie, die Geschäftsentwicklung
und das Risikomanagement des Unter-
nehmens beraten. 

Über Geschäftsvorfälle, die aufgrund
Gesetz oder Satzung dem Aufsichtsrat
zur Zustimmung vorzulegen waren, wur-
de entschieden. Ferner wurden wichtige
geschäftliche Einzelvorgänge erörtert.

Die im Rahmen der Aufsichtsratssitzun-
gen behandelten Themen befassten sich
insbesondere mit der strategischen Neu-
ausrichtung von ALNO auf Basis von
FUTURA inklusive der Maßnahmen im
Rahmen der Portfoliopolitik sowie mit
finanzorientierten Maßnahmen.

Die Wirtschaftsprüfungs- und Steuerbe-
ratungsgesellschaft Dr. Ebner, Dr. Stolz
und Partner GmbH, Stuttgart, hat den
Jahresabschluss und den Konzernab-
schluss sowie den Lagebericht der ALNO
AG und des ALNO Konzerns geprüft und
mit einem uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk  versehen. Der Abschluss-
prüfer hat bestätigt, dass der Vorstand
ein den gesetzlichen Vorschriften ent-
sprechendes, effizientes Risikomanage-
mentsystem eingerichtet hat.

Der Abschlussprüfer hat dem Aufsichts-
rat und dem Prüfungsausschuss das
Prüfungsergebnis in seinen wesentlichen
Punkten nochmals mündlich erläutert.
Der Aufsichtsrat und der Prüfungsaus-
schuss haben das Prüfungsergebnis
zustimmend zur Kenntnis genommen.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresab-
schluss, den Lagebericht, den Konzern-
abschluss und den Konzernlagebericht
geprüft und erhebt nach dem Ergebnis
seiner Prüfung keine Einwände. In seiner
Sitzung am 5. Mai 2004 hat der Auf-
sichtsrat den vom Vorstand aufgestellten
Jahresabschluss und Konzernabschluss
gebilligt. Der Jahresabschluss ist damit
festgestellt.

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft
bestand bis zur ordentlichen Hauptver-
sammlung am 26. Juni 2003 auf der
Grundlage des Mitbestimmungsgesetzes

aus zwölf Mitgliedern, davon sechs
Anteilseignervertreter und sechs Arbeit-
nehmervertreter. Vor dem Hintergrund,
dass die Gesellschaft und ihre Konzern-
unternehmen regelmäßig weniger als
2.000 Mitarbeiter beschäftigten, hat der
Vorstand mit Bekanntmachung vom 
14. April 2003 das Statusverfahren einge-
leitet, weil er der Auffassung war, dass
der Aufsichtsrat nicht nach den für ihn
maßgebenden gesetzlichen Vorschriften
zusammengesetzt war. 

Die Zusammensetzung richtete sich viel-
mehr nach § 76 Betriebsverfassungsge-
setz 1976, wonach sich der Aufsichtsrat
nur zu einem Drittel aus Vertretern der
Arbeitnehmer zusammensetzt. Bei der
Hauptversammlung wurden deshalb
Neuwahlen zum Aufsichtsrat durchge-
führt. Es wurden die bisherigen Auf-
sichtsratsmitglieder wiedergewählt. Herr
Dietmar Schlee war im August 2002 ver-
storben. Neu in den Aufsichtsrat gewählt
wurde deshalb Herr Burkhard Vesper.
Der Aufsichtsrat wurde mit Beschluss
des Amtsgerichts Sigmaringen vom 
1. August 2003 um die drei Arbeitneh-
mervertreter ergänzt. Den ausgeschie-
denen Arbeitnehmervertretern, den Her-
ren Wolfgang Bonneik, Dietmar Neumann
und Günter Quistorf, gilt der besondere
Dank für die geleistete Arbeit und die
Zusammenarbeit. 

Mit Vollzug des Erwerbs der Gustav 
Wellmann GmbH & Co. KG und der 
Casawell Service GmbH hat der Vorstand
mit Bekanntmachung vom 26. November
2003 erneut das Statusverfahren eingelei-
tet. Bei der bevorstehenden Hauptver-
sammlung werden daher wiederum Wah-
len zum Aufsichtsrat stattfinden. 
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Herr Dieter Gärtner schied zum 30. April
2003 aus dem Vorstand aus. Der Dank
des Aufsichtsrats gilt ihm für die vertrau-
ensvolle und engagierte Mitarbeit. 

Auf seiner Sitzung am 29. April 2003 hat
der Aufsichtsrat beschlossen, den Vor-
standsvertrag von Herrn Dr. Frank Gebert
bis zum 30. April 2007 zu verlängern. 
Die Vorstandsmitglieder erhalten für ihre
Tätigkeit ein festes jährliches Gehalt und
eine variable Vergütung, die von der
Ergebnisentwicklung des Konzerns
abhängig ist. Aktienoptionsprogramme
bestehen nicht. Zur Höhe der Vergütung
wird im Anhang zum Jahresabschluss
(Seite 62 und Seite 87) berichtet.

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand
und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Unternehmen des ALNO Kon-
zerns Dank für die geleistete Arbeit aus.

Pfullendorf, 5. Mai 2004

Für den Aufsichtsrat 

Frank Rogge
Vorsitzender des Aufsichtsrates 
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Corporate Governance 
bei der ALNO Aktiengesellschaft.

Der Begriff Corporate Governance steht
für eine verantwortungsbewusste, trans-
parente und geordnete Führung und Kon-
trolle von Unternehmen. Mit dem Anfang
2002 verabschiedeten Deutschen Corpo-
rate Governance Kodex sollen die in
Deutschland geltenden Regeln für Unter-
nehmensführung und -kontrolle für natio-
nale wie internationale Investoren verein-
heitlicht und systematisch in die Imple-
mentierung gebracht werden, um so das
Vertrauen in die Unternehmensleitung
deutscher Gesellschaften zu stärken.
Über § 161 AktG sind börsennotierte
Unternehmen verpflichtet, jährlich zu er-
klären, ob den Empfehlungen des Kodex
entsprochen wurde oder wird oder wel-
che Empfehlungen nicht angewendet wur-
den oder werden.

Wir begrüßen den Kodex und die mit ihm
verfolgten Ziele ausdrücklich. Vorstand
und Aufsichtsrat haben sich mit dem
Kodex und seiner Umsetzung bei der
ALNO AG intensiv befasst und beschlos-
sen, dass seinen Empfehlungen bis auf
einige Abweichungen entsprochen wer-
den soll. Änderungen des Corporate
Governance Kodex sind am 21. Mai 2003
beschlossen worden und betreffen im
Wesentlichen neue Empfehlungen zur
Vorstandsvergütung. Vorstand und Auf-
sichtsrat haben sich mit der geänderten
Fassung des Kodex befasst und eine
neue Entsprechenserklärung abgegeben.
Die gemeinsame Entsprechenserklärung
von Vorstand und Aufsichtsrat ist nach-
folgend wiedergegeben und auf unseren
Internetseiten unter www.alno.de veröf-
fentlicht.

1. Leitung und Kontrolle des Unter-
nehmens durch Vorstand und Auf-
sichtsrat 
Der Vorstand der ALNO AG leitet das
Unternehmen in eigener Verantwortung
und ist dabei an das Unternehmensinter-
esse gebunden und der Steigerung des

nachhaltigen Unternehmenswertes ver-
pflichtet. Im Zuge dessen wurde im 
Mai 2002 die Unternehmensstrategie
FUTURA eingeleitet, ein Ziel- und Maß-
nahmenprogramm zur strategischen,
strukturellen und operativen Neuausrich-
tung des ALNO Konzerns. Der Aufsichts-
rat der ALNO AG überwacht und berät
den Vorstand bei der Leitung des Unter-
nehmens und wird in Entscheidungen
von grundlegender Bedeutung für das
Unternehmen eingebunden. 

Der Vorstand berichtet dem Aufsichtsrat
im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften
regelmäßig, zeitnah und umfassend über
alle für das Unternehmen relevanten Fra-
gen der Planung, der Geschäftsentwick-
lung, der Risikolage und des Risikoma-
nagements und stimmt die strategische
Ausrichtung des Unternehmens mit dem
Aufsichtsrat ab. Der Aufsichtsratsvorsit-
zende hält mit dem Vorstand, insbeson-
dere mit dem Vorsitzenden des Vor-
stands, regelmäßig Kontakt und berät
mit ihm die Strategie, die Geschäftsent-
wicklung und das Risikomanagement des
Unternehmens. Im Zuge der Umsetzung
des Kodex wurden die Geschäftsordnun-
gen für den Vorstand und den Aufsichts-
rat umfassend überarbeitet und die Infor-
mations- und Berichtspflichten des
Vorstands an den Aufsichtsrat näher
festgelegt. 

Der Empfehlung des Kodex folgend wur-
de im Aufsichtsrat ein Prüfungsaus-
schuss eingerichtet, der sich mit Fragen
der Rechnungslegung und des Risikoma-
nagements, der erforderlichen Unabhän-
gigkeit des Abschlussprüfers, der Ertei-
lung des Prüfungsauftrags an den Ab-
schlussprüfer, der Bestimmung von Prü-
fungsschwerpunkten und der Honorar-
vereinbarung befasst.

Die Mitglieder des Vorstands und des
Aufsichtsrats und ihre Vergütung sind

ausführlich auf den Seiten 61/62 dieses
Geschäftsberichts dargestellt.

2. Transparenz und Rechnungslegung
Die ALNO AG unterrichtet ihre Aktionäre
und die interessierte Öffentlichkeit regel-
mäßig in Geschäfts- und Zwischenbe-
richten, Ad-hoc-Mitteilungen und Presse-
mitteilungen über die Lage sowie über
wesentliche geschäftliche Veränderun-
gen im Unternehmen. Die von der Gesell-
schaft veröffentlichten Informationen
über das Unternehmen sind auch über
die Internetseite des Unternehmens
unter www.alno.de zugänglich.

Erklärung des Vorstands und des
Aufsichtsrats der ALNO AG zu den
Empfehlungen des Deutschen Cor-
porate Governance Kodex gemäß 
§ 161 AktG 

Vorstand und Aufsichtsrat der ALNO AG
erklären, dass den Empfehlungen des
Deutschen Corporate Governance Kodex
in der Fassung vom 21. Mai 2003 (veröf-
fentlicht am 4. Juli 2003 im elektronischen
Bundesanzeiger) mit den folgenden Aus-
nahmen entsprochen wurde und wird:

• Die von der ALNO AG für die Vorstands-
und Aufsichtsratsmitglieder abgeschlos-
sene D&O-Versicherung sieht keinen
Selbstbehalt vor (Kodex Ziffer 3.8 
Abs. 2). Die ALNO AG ist weiterhin der
Ansicht, dass ein Selbstbehalt im Hin-
blick auf die Verantwortung und Motiva-
tion der Vorstands- und Aufsichtsrats-
mitglieder bei ihrer Aufgabenwahr-
nehmung nicht erforderlich ist.

• Die Vergütung der Vorstandsmitglieder
wird nicht individualisiert, sondern nur
aufgeteilt nach Fixum und erfolgsbezo-
genen Komponenten im Anhang des
Konzernabschlusses angegeben
(Kodex Ziffer 4.2.4 Satz 2). Diese
Angaben sind aus Sicht der ALNO AG

für eine Beurteilung, ob von der Vergü-
tungsstruktur die beabsichtigte Anreiz-
wirkung für die Vorstandsmitglieder
ausgeht, ausreichend.

• Der Vorsitz und die Mitgliedschaft in 
den Aufsichtsratsausschüssen werden
bei der Vergütung der Aufsichtsratsmit-
glieder nicht berücksichtigt (Kodex Ziffer
5.4.5 Abs. 1 Satz 3). Die wesentlichen
Aufgaben werden weiterhin von dem
Aufsichtsrat gemeinschaftlich wahrge-
nommen, so dass die ALNO AG eine
gesonderte Vergütung für die Aus-
schusstätigkeit nicht für sachgerecht
hält.

• Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhal-
ten keine erfolgsorientierte Vergütung
(Kodex Ziffer 5.4.5 Abs. 2 Satz 1). Die
ALNO AG sieht derzeit im Hinblick auf
die Kontroll- und Überwachungsfunk-
tion des Aufsichtsrats keine Notwen-
digkeit für eine Änderung.

• Konzernabschluss und Halbjahresbe-
richt werden noch nach nationalen Vor-
schriften (HGB) und nicht nach interna-
tionalen Rechnungslegungsstandards
aufgestellt (Kodex Ziffer 7.1.1 Satz 3).
Die Umstellung auf die International
Financial Reporting Standards (IFRS)
soll im Geschäftsjahr 2005 erfolgen.

• Der Konzernabschluss wird noch nicht
binnen 90 Tagen nach Ende des Ge-
schäftsjahres und der Halbjahresbe-
richt nicht binnen 45 Tagen nach Ende
des Berichtszeitraums veröffentlicht
(Kodex Ziffer 7.1.2). Eine weitere Ver-
kürzung der Veröffentlichungspflichten
ist aber geplant.

Pfullendorf, den 18. Dezember 2003 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat



40

Wirtschaftliches Umfeld

Die deutsche Wirtschaft ist im vergange-
nen Jahr erstmals seit dem Rezessions-
jahr 1993 wieder geschrumpft: Das reale
Bruttoinlandsprodukt (BIP) ist nach
ersten Berechnungen des Statistischen
Bundesamtes gegenüber dem Jahr 2002
preisbereinigt um -0,1 % gesunken. Bei
gestiegenen Einkommen und sich nach
wie vor erhöhender Sparquote haben die
deutschen Verbraucher im vergangenen
Jahr real -0,2 % weniger ausgegeben,
nachdem der private Konsum bereits im
Jahr 2002 um -1,0 % gesunken war.
Zusätzlich verzeichnete auch der deut-
sche Außenhandel eine rückläufige Ent-
wicklung und war somit nicht mehr in der
Lage, die negative Inlandsentwicklung
aufzufangen. Wie schon in den vergan-
genen Jahren reduzierten sich auch die
Ausrüstungsinvestitionen: Nach einem
Rückgang von -9,1 % im Vorjahr gab es
2003 eine nochmalige Abschwächung
um -4,0 %. 

Das traurige Bild der deutschen Wirt-
schaft wird durch anhaltende Rekordar-
beitslosigkeit und ein mit -4,0 % zum
wiederholten Male die Kriterien des euro-
päischen Stabilitätspaktes verfehlendes
Haushaltsdefizit abgerundet. Die politi-
sche Führung zeigte Kontinuität im Ver-
gleich zu den Vorjahren und musste ihre
Prognosen hinsichtlich wichtiger volks-
wirtschaftlicher Parameter wie beispiels-
weise Wirtschaftsentwicklung, Neuver-
schuldung, Arbeitslosigkeit, Abgaben-
senkung sowie in Bezug auf Konzepte
und Maßnahmen zur Verbesserung der
wirtschaftlichen Lage in unserem Lande
wiederholt zum Negativen hin korrigie-
ren.

Lage- und Konzernlagebericht 
der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf,

für das Geschäftsjahr 2003.

Auch die deutsche Bauwirtschaft, eine
wichtige Einflussgröße für die Küchen-
möbelindustrie, verlief ebenfalls wie in
den Jahren zuvor wieder rezessiv, wobei
der Wohnungsbau in Deutschland im
Jahr 2003 ein Umsatzminus von -8,0 %
verzeichnen musste. Die Bauinvestitio-
nen reduzierten sich um -3,4 %.
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Marktentwicklung der deutschen
Möbelindustrie

Die strukturelle Schieflage der deutschen
Wirtschaft und die massive Vertrauens-
krise innerhalb der Bevölkerung gegen-
über der politischen Führung haben mit
ihren Folgen für den Konsum hier zu Lan-
de auch vor der Möbelindustrie nicht Halt
gemacht. Nach einem Umsatzrückgang
von -9,6 % im Jahr 2002 sank der Um-
satz der Möbelindustrie 2003 nochmals
weiter um -2,1 % auf EUR 19,8 Mrd. Die
Zahl der Unternehmen reduzierte sich
hierbei bis November 2003 um -3,3%
gegenüber dem vergleichbaren Vorjah-
reszeitraum, die Anzahl der Beschäftig-
ten ging um -6,9% zurück. 

Der deutschen Küchenmöbelindustrie
erging es im Jahr 2003 noch schlechter
als der Gesamtbranche Möbel. Der inlän-
dische Umsatz sank nach -10,2 % im Vor-
jahr nochmals um -5,7 % im abgelaufenen
Jahr 2003; auch der Export fiel gegenüber
2003 zurück (-2,7 %). Insgesamt war die
Küchenmöbelbranche 2003 bei Industrie
und Handel wie in den Vorjahren auch von
Nachfragerückgang, Überkapazitäten und
einer hohen Wettbewerbsfragmentierung
geprägt, was zu einer weiter verschärften
Fortsetzung des seit Jahren andauernden
preisaggressiven Verdrängungswettbe-
werbs geführt hat. Hierbei hat auf der
Herstellerseite vor allem im Bereich der
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umsätzen einen Gesamtjahresumsatz von
EUR 141,5 Mio. aus, was einem unberei-
nigten Rückgang von -6,0 % zum Vorjahr
entspricht. Trotz zurückgenommenen
Umsatzes konnte aufgrund der Restruktu-
rierungsmaßnahmen innerhalb des Strate-
gieprogramms FUTURA ein erheblicher,
weit über Plan liegender Ergebnissprung
erzielt werden, der ALNO Pfullendorf zum
Jahresende erstmals seit langer Zeit wie-
der in die Gewinnzone führt: 
Der Verlust des Vorjahres in Höhe von
EUR -12,6 Mio. ist zu einem positiven EBT
von EUR 0,2 Mio. gewandelt worden,
wobei sich die im Jahr 2002 festgelegte
Anpassung der internen Verrechnungssät-
ze ergebnisfördernd auswirkt. Mit dieser
sehr erfreulichen Unternehmensentwick-
lung von ALNO ist der wesentliche Meilen-
stein bei der Neuausrichtung der ALNO
AG schneller und deutlich substanzieller
als erwartet erreicht worden.
Das ALNO Auslandsgeschäft hat sich im
Jahr 2003 unter den Erwartungen ent-
wickelt. Während der Export Umsatz-
wachstum und eine Steigerung der
Ertragskraft verzeichnen konnte, haben
die ausländischen Tochtergesellschaften
rückläufige Umsätze hinnehmen müssen.
Insgesamt schließen die Auslandsakti-
vitäten von ALNO das Geschäftsjahr
2003 mit einem unter Plan und Vorjahr
liegenden Ergebnisbeitrag ab, wobei
neben dem insgesamt rückläufigen Ver-
lauf des allgemeinen Tagesgeschäftes
Sonderbelastungen durch Währungs-
effekte, Konsolidierungseffekte, Altlasten
sowie die Folgen von SARS zu verkraften
waren. Zur Verbesserung von Effizienz
und Wirtschaftlichkeit des Auslandsge-
schäftes ist auf der Basis von FUTURA
zur Mitte des Jahres ein umfangreiches
Maßnahmenprogramm in die Realisie-

rung gebracht worden, was für das ope-
rative Geschäft vor allem in den Berei-
chen Marktpolitik und Management eine
Weiterentwicklung bedeutet. Strukturell
ist durch die Reduzierung der personel-
len Infrastruktur einerseits und anderer-
seits durch die Verlagerung von Markt-
bearbeitungsaktivitäten weg von eigenen
Gesellschaften und hin zu Importeuren
(Dänemark, Griechenland, Polen, Russ-
land, Tschechien) ein nicht unerhebliches
Kostensenkungsprogramm erschlossen
worden. Zum Jahreswechsel sind aus
organisatorischen und finanztechnischen
Gründen die ausländischen Tochterge-
sellschaften von ALNO und WELLMANN
unter dem Dach der Firma WELLMANN
INTERNATIONAL zusammengeführt wor-
den.

Der Umsatz der im preislich unteren
Mittelsegment positionierten Tochterge-
sellschaft IMPULS Küchen GmbH, Bri-
lon, verringerte sich um -6,8 % auf EUR
107,7 Mio. Aufgrund erheblicher Kosten-
einsparungen vor allem im Rahmen der
konzernweiten Einkaufsmanagement-
aktivitäten sowie im Bereich der Produk-
tion konnte ein plangerechtes Ergebnis
erzielt werden.

Die PINO Küchen GmbH, Klieken, im
Einstiegsbereich des Küchenmöbelmark-
tes angesiedelt, konnte bei einem stabi-
len, überplanmäßigen Umsatz von EUR
90,9 Mio. sowie gegenüber dem Vorjahr
reduzierten Kosten ihre Ertragskraft wei-
ter verbessern und hat einen deutlich über
der Planung liegenden EBT erwirtschaftet.

Die CASAWELL SERVICE GmbH,
Enger, mit ihren wesentlichen operativen
Einzelgesellschaften WELLMANN, GEBA,
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Geschäftsentwicklung des ALNO
Konzerns und seiner Gesellschaften
(CASAWELL seit 10/2003 dem Konsolidie-
rungskreis zugehörig)

Der Konzernumsatz ist gegenüber dem
Vorjahr um 11 % auf EUR 440,0 Mio. ange-
stiegen. Im Inland betrug die Steigerung
auf Konzernebene 11,8 % und erreichte ein
Gesamtvolumen von EUR 321,3 Mio., das
Ausland erzielte ein Wachstum von 9,3 %
auf EUR 118,7 Mio. Hierbei haben sich die
im Rahmen der Fokussierungsmaßnahmen
vorgenommenen Desinvestitionen bzw.
Konsolidierungen des Badmöbelgeschäf-
tes PURIS sowie im Auslandsbereich um-
satzmindernd ausgewirkt; die Übernahme
der CASAWELL-Gruppe trägt mit dem in
die Konzernkonsolidierung eingeflossenen
Umsatz des letzten Quartals 2003 positiv
zur Umsatzentwicklung des Konzerns bei.

Das Kerngeschäft der ALNO AG am
Standort Pfullendorf konnte im Inland nach
einem unter den Erwartungen liegenden
ersten Halbjahr aufgrund des Wachstums
im Auftragseingang von >25% in der zwei-
ten Jahreshälfte den Jahresendplan um
1,7% übertreffen und weist bei rückläufi-
gen, konsolidierungsbelasteten Auslands-

größeren Firmen die Struktur der Anbieter
durch Insolvenzen und Übernahmen einen
erheblichen Konsolidierungssprung ge-
macht. Angesichts der Tatsache, dass sich
die Anzahl der Küchenmöbelhersteller in
den letzten 5 Jahren um -22 % verringert
hat und sich der Marktanteil der 5 größten
Unternehmen allein im letzten Jahr von
rund 45% auf 76% erhöht hat, kann von
einer einschwingenden Wettbewerbsstruk-
tur in absehbarer Zeit ausgegangen wer-
den. 

WELLPAC sowie WELLMANN INTERNA-
TIONAL ist dem Konsolidierungskreis des
ALNO Konzerns zum 30.09.2003 umsatz-
und ergebnisfördernd beigetreten.
Kerngeschäft der Gruppe ist die Firma
WELLMANN, die im mittleren Preisbe-
reich positioniert ist, mit einem über-
durchschnittlich breiten und tiefen Ange-
botsprogramm, das funktional und
technisch mit einer beachtlichen Leis-
tungsstärke aufwartet. Nach einem 
umfangreichen Bereinigungsprozess des
Firmenportfolios durch Desinvestitionen
von leistungsschwachen, nicht zum 
Kerngeschäft zählenden Aktivitäten hat 
CASAWELL im Geschäftsjahr 2003
begonnen, auch das Kerngeschäft auf
Basis des Strategieprogramms 
WELLTURN in Richtung Wachstum und
Effizienz neu auszurichten. CASAWELL
kann hierbei auf substanzielle Synergie-
vorteile durch den neuen Konzernver-
bund rechnen und wird seine Wirtschaft-
lichkeit hierdurch weiter verbessern. 

Ertrags-, Finanz- und 
Vermögenslage

Ertragslage
Der ALNO Konzern konnte trotz rezessi-
ver Marktentwicklung und der Integration
von CASAWELL im Geschäftsjahr 2003
den Verlust um 44,8 % von EUR -10,2 Mio.
auf EUR -5,6 Mio. (EBT) weiter deutlich
zurückführen, nachdem bereits im Vor-
jahr ein Verlustabbau um EUR 8,5 Mio.
(45 %) realisiert worden war. 

Grundlegend für die Gesundung des
Konzerns ist das Strategieprogramm
FUTURA, dessen Maßnahmenprogramme
„Markt“, „Technik“ und „Organisation“
innerhalb von 1,5 Jahren zu ergebnis-
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wirksamen Effekten in Höhe von rund
EUR 55,1 Mio. geführt haben, so dass
Umsatzrückgänge und Altlasten über-
kompensiert werden konnten. Das
Geschäftsjahr 2003 ist in Bezug auf die
operative Ergebniswirkung erfolgsent-
scheidend von FUTURA geprägt: 

• Der Auftragseingang im inländischen
Kerngeschäft ist nach Rückgängen um
bis zu -39,0 % in 2002 sowie nochmals
weiter rückläufigem Verlauf im 1. Quar-
tal 2003 stabilisiert und in der 2. Jah-
reshälfte zu einem Wachstum von 
ca. 30% über dem Marktdurchschnitt
entwickelt worden; 

• 547 neue Handelspartner wurden
gewonnen, die Kundenverluste von
>500 Händlern im 1. Halbjahr 2002 sind
2003 konkursbereinigt nahezu gestoppt
worden;

• die Kosten haben sich um EUR -27 Mio.
(-6,5 %) verringert;

• die Reklamationsquote wurde um >25 %
gesenkt. 

Die durch FUTURA erarbeiteten Entwick-
lungen haben nachhaltigen Charakter
und werden auch in den nächsten Jahren
die Geschäftsentwicklung von ALNO
positiv beeinflussen.

Finanzlage
Die verbesserte operative Geschäftsent-
wicklung auf Basis substanziell reduzierter
Kosten sowie eine gezielte Steuerung der
im Unternehmen gebundenen Mittel
(Warenvorräte: -8,2 %; Forderungen aus
L+L: -6,0 %) haben zu einer Steigerung
des operativen Cash Flow der ALNO AG
zum Jahresende um EUR 10,5 Mio. von
EUR -3,4 Mio. in 2002 auf EUR 7,1 Mio. in
2003 geführt. Im Konzern hat sich diese

EBT des ALNO Konzerns in Mio. EUR
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Kennzahl um EUR 1,1 Mio. auf EUR 6,5
Mio. verändert.

Die Investitionen im ALNO Konzern
haben sich im Geschäftsjahr 2003 mit
insgesamt EUR 28,3 Mio. über dem
Niveau des Vorjahres bewegt. Der 
Konzern hat rund 51 % des Investitions-
volumens marktorientiert in den Aufbau
neuer Musterküchen bei seinen Handels-
partnern eingestellt und damit Handel
und Verbrauchern eine optimale Platt-
form geschaffen, ALNOs Leistungs-
spektrum möglichst umfassend und
flächendeckend darstellen bzw. besichti-
gen zu können. 

Vor dem Hintergrund eines hochautoma-
tisierten und modernen Maschinenparks
sowohl am Standort Pfullendorf als auch
bei den Tochtergesellschaften IMPULS
und PINO wurden im Wesentlichen nur
Ersatzbeschaffungen und Ergänzungen
im Fabrikbereich sowie in der Informatik
auf niedrigem Niveau getätigt. 

Die Liquidität bei ALNO und ihren Toch-
tergesellschaften war im Gegensatz zu
den Vorjahren über das gesamte Jahr
hinweg ohne Anspannung.

Vermögenslage
Zur Verbesserung der Finanz- und Ver-
mögenslage hat die ALNO AG auf der
Hauptversammlung 2003 von den Aktio-
nären die Genehmigung zu einer Kapital-
erhöhung um bis zu 50% des Grundkapi-
tals erhalten. Hierdurch wurde die
Möglichkeit geschaffen, dem Unterneh-
men neue Finanzmittel zukommen zu
lassen, aber auch über Firmenkäufe die
Unternehmensposition sowie die Vermö-
gensstrukturen zu verbessern. 

Das neue genehmigte Kapital hat die
Voraussetzung zum Erwerb der Casawell
Service GmbH geschaffen, die unterneh-
merisch dem neuen ALNO Konzern ins-
gesamt erhebliche Potenziale eröffnet
und allen Einzelunternehmen zugute
kommt. Die Bilanzstruktur profitiert auf-
grund der mit der CASAWELL-Transak-
tion verbundenen Erhöhung des Eigenka-
pitals der ALNO AG um EUR 9,5 Mio. auf
insgesamt EUR 24,4 Mio. Damit konnte
eine Schwäche in der Vermögensstruktur
von ALNO verbessert werden. 

Die Eigenkapitalquote des Konzerns bzw.
bei der ALNO AG von 7,5 % bzw. 18,7 %
bleibt jedoch weiterhin unbefriedigend,
wobei die Ergebnisentwicklung der aus-
ländischen ALNO Tochtergesellschaften
im Jahr 2003 zusätzlich belastet.  

Über den Erwerb von CASAWELL hinaus
sind zur Stärkung der Finanzstrukturen
Gespräche mit verschiedenen ausge-
suchten Investoren aufgenommen wor-
den, die Interesse an einer Beteiligung
an der ALNO AG signalisiert haben. Die
Aktivitäten dauern an und werden durch
den Vorstand nach Maßgabe einer lang-
fristig nachhaltigen Stärkung des ALNO
Konzerns geführt.

Positiv auf die Vermögenslage der ALNO AG
wirken sich neben der CASAWELL-Über-
nahme auch die 2003 realisierten Ver-
käufe der nicht zum Kerngeschäft zäh-
lenden Beteiligungen PURIS und FORTE
aus: Neben einer Erhöhung der Bilanz-
summe in Höhe von EUR 8,8 Mio. konn-
ten die Verbindlichkeiten gegenüber
Banken um EUR –6,9 Mio. zurückgeführt
werden.

Konzernumsatz Inland in Mio. EUR

321,3

287,5

340,72001

2002

2003

Konzernumsatz Export in Mio. EUR

118,7

108,6

95,62001

2002

2003

Konzernumsatz gesamt in Mio. EUR

440,0

396,1

436,32001

2002

2003



Insgesamt hat sich die Bilanzsumme im
Konzern um EUR 73,7 Mio. auf EUR 255,3
Mio. erhöht und resultiert im Wesentlichen
aus der Übernahme der CASAWELL-
Gruppe. Hierdurch hat sich, neben der
natürlichen Erhöhung des Working Capital
sowie des Eigenkapitals, auf der Aktivseite
das Anlagevermögen um EUR 31,8 Mio.
auf EUR 104,8 Mio. erhöht, auf der Passiv-
seite erhöhen sich die Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen um 
EUR 26,7 Mio. auf EUR 50,3 Mio. und die
sonstigen Verbindlichkeiten um EUR 30,6
Mio. auf EUR 47,0 Mio.

Personal

Der Konzern beschäftigte im Geschäfts-
jahr 2003 im Jahresdurchschnitt 2.917
Personen (ohne Auszubildende und
ruhende Arbeitsverhältnisse). Zum
Jahresende betrug die Zahl der Arbeit-
nehmer 3.032 und lag damit um 1.181 Mit-
arbeiter über der Vergleichsmarke des
Vorjahres. Darin sind erstmals 1.311 Mitar-
beiter der übernommenen CASAWELL-
Gruppe enthalten. 

Die dringend notwendige Sanierung des
ALNO Kerngeschäftes hat eine erhebliche
Reduzierung der Kapazitäten erfordert.
Dementsprechend hat sich die Beleg-
schaft bei der ALNO AG zum Jahresende
2003 gegenüber dem Vergleichsstichtag
des Vorjahres nochmals um 24 Mitarbei-
ter auf 1.130 reduziert. Die Verschlankung
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Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt)

2.917

1.867

2.2362001

2002

2003
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der Führungsstrukturen und Overheads
im Altkonzern hat insgesamt zu einer
Kapazitätsverringerung um -87 Mitarbei-
ter (-10%) geführt. Die Zahl der Leitenden
Angestellten hat sich aufgrund der neuen
Organisationslogik in 2003 halbiert. Das
Niveau der Auszubildenden konnte trotz
der wirtschaftlich schweren Zeiten ge-
genüber dem Vorjahr gehalten werden.      

Durch die im Rahmen von FUTURA einge-
führte schlanke, matrixorientierte Pro-
zessorganisation ist ein deutlicher
Kosten- und Effizienzschub entstanden,
der für den Bestand des Unternehmens
grundlegend war und ist. 

Der Mensch steht im Mittelpunkt der auf
Effizienz, Eigenverantwortung, prozess-
orientierter Zusammenarbeit und Geradli-
nigkeit ausgerichteten Unternehmens-
strategie FUTURA. Jedem Mitarbeiter
müssen die Information, der Freiraum
und die Führung zuteilwerden, mit seiner
individuellen Leistungskraft zum Mehr-
wert des Unternehmens beizutragen,
jeder an seinem Arbeitsplatz mit einem
kleinen weiterführenden Nutzen für ALNO
jeden Tag. Es ist eine schlanke, klar
strukturierte und transparente Organisa-
tion entstanden, die diese Werte im Sinne
einer neuen Unternehmenskultur unter-
stützt. 

Ohne die Menschen bei ALNO, die 
die Strategien und Instrumente von
FUTURA mit Leben füllen und für den
Bestand und die Weiterentwicklung
des Unternehmens gekämpft haben,
wäre kein Erfolg möglich. Den Mitar-
beitern von ALNO gebührt der Dank
für das Erreichte.

Unternehmensstrategie FUTURA

Basierend auf einer systematischen
Schwachstellenanalyse aller erfolgtra-
genden Leistungsbereiche des Unter-
nehmens ist seit Mai 2002 ein gesamt-
heitliches Ziel- und Maßnahmenpro-
gramm zur strategischen, strukturellen
und operativen Neuausrichtung des Kon-
zerns entstanden und sukzessive in die
Umsetzung gebracht worden: FUTURA. 

Oberstes Ziel von FUTURA ist die Wert-
steigerung des ALNO Konzerns durch
nachhaltige Erhöhung der Profitabilität.
Treiber hierbei sind die Steigerung des
relativen Wachstums sowie der Effizienz
und der Rentabilität. Das Wertsteige-
rungsprogramm FUTURA umfasst opera-
tiv die Module „Markt“, „Technik“ und
„Organisation“ und ist im Sinne eines
übergreifenden Managementsystems
konzipiert, bei dem alle erfolgtragenden
Leistungsfelder innerhalb der einzelnen
Module, Abteilung für Abteilung, bottom
up durch Maßnahmenprogramme ergeb-
nisfördernd im Sinne der Oberziele zur
Wertsteigerung beitragen. 

Neben der operativen Dimension hat
FUTURA eine unternehmerische Dimen-
sion, die die Oberziele Wachstum, Effi-
zienz und Rentabilität unterstützt: der
optimierte Einsatz von Vermögens- und
Finanzmitteln im Sinne eines auf substan-
zielle Stärkung der Unternehmensposi-
tion ausgerichteten Portfoliomanage-
ments. Vor diesem Hintergrund sind die
Verkäufe von nicht zum Kerngeschäft
gehörenden Beteiligungen (FORTE,
PURIS) sowie das Divestment verschie-
dener, wertvermindernder Auslandsen-
gagements zugunsten des Exportge-

schäftes zu sehen, auch die Übernahme
von CASAWELL gehört in diesen Strate-
gieansatz. 

FUTURA ist mit allen geplanten Maßnah-
men nach nur wenigen Monaten Ent-
wicklungszeit ab Juli 2002 ausnahmslos
in die Realisierung gebracht worden und
hat innerhalb von 1,5 Jahren operativ
ergebniswirksame Effekte in Höhe von
EUR 42,6 Mio. generiert; die portfolio-
orientierten Strategien haben bis zum
Ende des Jahres 2003 EUR 12,5 Mio.
wertsteigernde Effekte bewirkt. Mit 
EUR >50 Mio. ergebniswirksamem Wert-
steigerungsbeitrag in nur 18 Monaten hat
FUTURA bei weitem die Erwartungen
übertroffen und war so in der Lage, den
steilen Umsatzeinbruch in 2002 sowie
aus der Vergangenheit nachlaufende
Ergebnisbelastungen überzukompensie-
ren. FUTURA hat ALNO messbar und
nachhaltig auf den Weg zur substanziel-
len und wirtschaftlichen Gesundung
geführt. 

FUTURA liefert auch für 2004 die Basis
für die Weiterentwicklung des ALNO
Konzerns. Die in FUTURA verankerten
Ziele und Maßnahmen werden im Sinne
der Kontinuität je nach Entwicklungs-
stand und -potenzial weiterbewegt.
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Ausblick 2004 und Risiken der
zukünftigen Geschäftsentwicklung

Das politische und wirtschaftliche Umfeld
im Inland und die Unwägbarkeiten der
politischen Krisenherde rund um den
Globus werden auch im Jahre 2004
kaum dazu ausgelegt sein, das Konsu-
mentenverhalten hier zu Lande in hohem
Maße nachhaltig zu stimulieren. Jedoch
könnten Impulse zur Belebung der Kü-
chenmöbelindustrie aus dem zyklischen
Einschwingen des über lange Jahre an-
dauernden Konjunkturabschwungs der
Branche selbst kommen. Darüber hinaus
können sich Wachstumspotenziale aus
dem Wohnungsbau ergeben, der von
gestiegenen Ersparnissen, Effekten der
Erbengeneration, Renovierungs-/
Umbau-/Ausbaustau sowie soziodemo-
graphischen Haushaltsstrukturentwick-
lungen profitiert: Erstmals seit 1994
vermeldet die Bauwirtschaft wieder
Wachstum bei Wohnungsbaugenehmi-
gungen und -fertigstellungen. Ein denk-
bares positiveres Nachfrageklima wird
jedoch nicht dazu führen, die bestehen-
den Kapazitäten in der Küchenmöbel-
branche zufrieden stellend auslasten zu
können, so dass auch im laufenden Jahr
mit einer Fortsetzung des preisaggressi-
ven Verdrängungswettbewerbs bei
Industrie und Handel zu rechnen ist. 
Insgesamt erscheint das Branchenklima
für 2004 nicht mehr ganz so negativ wie
in den Jahren zuvor.  

ALNO ist das Jahr 2004 dementspre-
chend mit moderaten Erwartungen ange-
gangen. Auf Basis einer wettbewerbs-
fähigen Kostenstruktur gelten unsere
Anstrengungen in diesem Jahr wieder
vor allem unseren Handelspartnern und

Kunden: Beflügelt durch die mehr als
positive Resonanz seitens der Händler
und Konsumenten auf unsere Marktbear-
beitungs- und Produktpolitik sowie auf
die 2002 begonnene Qualitätsoffensive
wollen wir unsere Betreuungsqualität,
unsere Angebotsleistung und die Pro-
duktqualität mit allen Kräften weiter ver-
bessern und gehen insofern insgesamt
von einer stabilen, über dem Markt-
durchschnitt liegenden Umsatzentwick-
lung im Inland aus. Das Auslandsge-
schäft gilt es 2004 effizienz- und wachs-
tumsorientiert zu stabilisieren. Ein weite-
res wichtiges Ziel für das laufende
Geschäftsjahr ist die Neuausrichtung
sowie die synergistische Integration von
CASAWELL in den Konzernverbund, um
einerseits durch eine umfassende
Dienstleistungs- und Sortimentspolitik
Mehrwert für unsere Handelspartner und
die Konsumenten zu schaffen, zum
anderen zwecks Stärkung der Wirt-
schaftskraft des ALNO Konzerns und sei-
ner Einzelunternehmen. Hierzu gehört
auch die Weiterentwicklung der Positio-
nierung der Leistungsangebote der ein-
zelnen Marken bzw. Gesellschaften des
Konzerns. Insgesamt sind unsere Maß-
nahmen, die in allen Bereichen eine kon-
tinuierliche Weiterentwicklung unserer
Unternehmensstrategie FUTURA darstel-
len, darauf angelegt, das Unternehmens-
ergebnis, wie in den letzten beiden Jah-
ren auch, weiter zu verbessern.

Neben der qualitativen Weiterentwick-
lung des operativen Geschäftes wollen
wir die Organisation des durch die Über-
nahme von CASAWELL erheblich vergrö-
ßerten Konzerns schrittweise auf Basis
der aktuellen Standortstruktur auf die
neue Dimension anpassen.  

Die Finanzlage der ALNO AG wollen wir
weiter stärken; hierbei beabsichtigen wir,
die auf der Hauptversammlung 2003
genehmigte Kapitalerhöhung zu nutzen.  

Zusammenfassend lässt sich feststellen,
dass wir mit einem anspruchsvollen
Arbeitsprogramm und klar definierten
Zielen zuversichtlich in das neue Ge-
schäftsjahr 2004 gestartet sind. Das
erste Quartal ist zu unserer Zufriedenheit
verlaufen und hat die gesetzten Planziele
erreicht. Der Auftragseingang im inländi-
schen Kerngeschäft bewegt sich mit
einer außergewöhnlichen Steigerungsrate
über Vorjahr und lässt auch für die näch-
sten Monate mit einer positiven Ge-
schäftsentwicklung rechnen. 

Trotz des positiven Jahresbeginnes dür-
fen wir die potenziellen Risiken nicht ver-
kennen. Die Branchenkonjunktur, selbst
wenn sie in diesem Jahr nicht weiter steil
rückläufig sein sollte, und die bestehen-
den Markt- und Wettbewerbsstrukturen
sind hinsichtlich ihrer wirtschaftlichen
Auswirkungen, insbesondere in Bezug
auf die Preisdurchsetzung, nach wie vor
verhalten zu bewerten. Auch das Aus-
landsgeschäft ist mit Ausnahme weniger
Wachstumsmärkte insgesamt aufgrund
tendenziell rückläufiger Nachfrage bei
steigendem Angebot vorsichtiger zu
beurteilen als noch vor Jahren. Aber nicht
nur die exogenen Faktoren bergen Risi-
ken, auch intern sind bei der Weiterent-
wicklung des Konzerns viele Hausaufga-
ben zu machen, bei dem einen Unter-
nehmen mehr, bei dem anderen weniger.
Entscheidend für den Erfolg jeder einzel-
nen Gesellschaft ist eine kundenorientier-
te Steuerung aller Leistungsprozesse
nach den Gesichtspunkten von Wachs-

tum, Qualität und Effizienz. Die Einzel-
unternehmen müssen auf dieser Grundla-
ge integrativ im Konzern verankert sein,
so dass sich aus dem Zusammenwirken
aller ein Mehrwert ergibt, der wiederum
unseren Kunden sowie dem Unterneh-
men in Gänze zugute kommt. Dies quali-
tativ über die handelnden Personen und
instrumental über Steuerungsinstrumente
zu gewährleisten, ist eine Herausforde-
rung, die sich nicht unbedingt von selbst
löst.

Insgesamt scheint der ALNO Konzern im
Jahr 2004 strategisch, strukturell, finanz-
technisch und operativ deutlich besser
aufgestellt zu sein als in den Vorjahren;
insofern gehen wir das neue Geschäfts-
jahr bescheiden, aber zuversichtlich und
offensiv an.   

Pfullendorf, 29. April 2004

ALNO Aktiengesellschaft

Der Vorstand
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1. Umsatzerlöse

2. Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen / Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Erträge

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

9. Erträge aufgrund von Gewinnabführungsverträgen

10. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen

13. Aufwendungen aus Verlustübernahme

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

15. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

16. Außerordentliche Erträge

17. Außerordentliche Aufwendungen

18. Außerordentliches Ergebnis

19. Steuern vom Ertrag

20. Sonstige Steuern

21. Jahresfehlbetrag

22. Verlustvortrag aus dem Vorjahr

23. Bilanzverlust

Jahresabschluss der 
ALNO Aktiengesellschaft 2003

Gewinn- und Verlustrechnung der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, 
für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2003

2002
in TEUR

2003
in EUR

150.675

-1.009

2

19.030

168.698

68.070

56.953

11.973

39.891

-8.189

-1.574

-9.763

0

125

-9.888

0

-9.888

62.723.767,96

1.399.571,57

41.416.243,23

10.911.537,03

384.498,47

40,00

573.507,98

276.766,39

1.280.210,67

4.938.962,07

10.938.938,53

9.577.299,35

77.344,68

236.954,61

141.540.154,30

-1.221.982,00

2.052,38

34.149.843,80

174.470.068,48

64.123.339,53

52.327.780,26

13.065.673,36

41.257.577,58

3.695.697,75

-5.537.892,68

-1.842.194,93

1.361.639,18

314.299,29

-794.855,04

-9.888.029,15

-10.682.884,19

66.872

1.198

45.744

11.209

3.060

0

791

300

397

4.728

0

0

0

125
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in EUR
Passiva Stand am 31.12.2002

in TEUR
Stand am 31.12.2003

in EUR

5.966.027,64

346.505,92

14.414.717,61

8.428.954,30

6.222.854,45

41.438,20

21.495.190,91

0,00

0,00

900,00

5.372.485,33

9.774.598,00

2.873.142,00

-42.398,52

16.843.088,04

17.388.138,87

18.003.213,33

in EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2. Geleistete Anzahlungen

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten

2. Technische Anlagen und Maschinen

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

4. Geleistete Anzahlungen

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

-. Ausleihungen an verbundene Unternehmen

-. Beteiligungen

2. Sonstige Ausleihungen

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

2. Unfertige Erzeugnisse/Leistungen

3. Fertige Erzeugnisse und Waren

4. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen

3. Sonstige Forderungen

III. Wertpapiere

Sonstige Wertpapiere

IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme

Bilanz der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, 
zum 31. Dezember 2003

Aktiva

6.028

0

6.028

16.691

9.592

5.769

0

32.052

21.513

10

0

1

21.524

5.506

11.201

2.926

-41

19.592

17.923

16.787

2.875

37.585

2.023

2.685

206

121.695

6.312.533,56

29.107.964,56

21.496.090,91

17.977.826,81

52.234.440,24

2.019.769,39

1.006.924,91

322.664,08

130.478.214,46

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital

II. Kapitalrücklage

III. Bilanzverlust

B. Zur Durchführung der beschlossenen

Kapitalerhöhung geleistete Einlage

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen

2. Steuerrückstellungen

3. Sonstige Rückstellungen

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

3. Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel 

und der Ausstellung eigener Wechsel

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen

5. Sonstige Verbindlichkeiten

Bilanzsumme

Stand am 31.12.2002
in TEUR

Stand am 31.12.2003
in EUR

20.280.000,00

5.316.952,18

-10.682.884,19

12.537.539,00

1.536.493,05

14.221.627,09

50.467.475,66

9.262.191,27

150.000,00

1.829.392,97

16.070.727,43

14.914.067,99

9.488.700,00

28.295.659,14

77.779.787,33

130.478.214,46

20.280

5.317

-9.888

15.709

0

12.221

120

18.536

30.877

57.327

9.610

891

35

7.246

75.109

121.695
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BuchwerteKumulierte Abschreibungen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände                   

1. Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 

und Werte

2. Geleistete Anzahlungen

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten

2. Technische Anlagen und Maschinen

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

4. Geleistete Anzahlungen

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

-. Ausleihungen an verbundene Unternehmen

-. Beteiligungen

2. Sonstige Ausleihungen

Entwicklung des Anlagevermögens der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, 
im Geschäftsjahr 2003

Stand am
31.12.2003

in EUR

Stand am
31.12.2002

in EUR

14.594.077,26

0,00

14.594.077,26

26.207.904,97

72.216.664,47

26.051.114,76

0,00

124.475.684,20

940.222,30

0,00

0,00

0,00

940.222,30

140.009.983,76

6.214.189,86

0,00

6.214.189,86

780.333,84

1.190.104,14

4.881.045,52

0,00

6.851.483,50

276.766,39

0,00

0,00

0,00

276.766,39

13.342.439,75

5.749.833,71

0,00

5.749.833,71

359.871,65

745.464,20

8.297.176,39

0,00

9.402.512,24

940.222,30

0,00

0,00

0,00

940.222,30

16.092.568,25

15.058.433,41

0,00

15.058.433,41

26.368.920,79

72.661.304,41

22.634.983,89

0,00

121.665.209,09

276.766,39

0,00

0,00

0,00

276.766,39

137.000.408,89

5.966.027,64

346.505,92

6.312.533,56

14.414.717,61

8.428.954,30

6.222.854,45

41.438,20

29.107.964,56

21.495.190,91

0,00

0,00

900,00

21.496.090,91

56.916.589,03

6.027.677,64

0,00

6.027.677,64

16.690.846,39

9.592.373,32

5.769.349,45

0,00

32.052.569,16

21.513.165,35

10.000,00

0,00

900,00

21.524.065,35

59.604.312,15

Anschaffungs-/Herstellungskosten

Stand am
1.1.2003

in EUR

Zugänge
in EUR

Abgänge
in EUR

Stand am
31.12.2003

in EUR

20.621.754,90

0,00

20.621.754,90

42.898.751,36

81.809.037,79

31.820.464,21

0,00

156.528.253,36

22.453.387,65

10.000,00

0,00

900,00

22.464.287,65

199.614.295,91

6.537.416,86

346.505,92

6.883.922,78

1.795,47

213.425,14

5.350.997,52

41.438,20

5.607.656,33

13.784.190,91

0,00

0,00

0,00

13.784.190,91

26.275.770,02

6.134.710,71

0,00

6.134.710,71

2.116.908,43

932.204,22

8.313.623,39

0,00

11.362.736,04

8.586.329,22

0,00

5.854.292,04

0,00

14.440.621,26

31.938.068,01

21.024.461,05

346.505,92

21.370.966,97

40.783.638,40

81.090.258,71

28.857.838,34

41.438,20

150.773.173,65

21.771.957,30

0,00

0,00

900,00

21.772.857,30

193.916.997,92

Stand am
1.1.2003

in EUR

Zugänge
in EUR

Abgänge
in EUR

Stand am
31.12.2003

in EUR

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-5.879.292,04

-10.000,00

5.854.292,04

0,00

-35.000,00

-35.000,00

Zu-/Abgänge aus
Verschmelzung

in EUR

0,00

0,00

0,00

259.446,37

0,00

0,00

0,00

259.446,37

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

259.446,37

Zuschreibungen
lt. BP

in EUR



2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände set-

zen sich zum 31. Dezember 2003 wie folgt zusammen:

Unter den Forderungen gegen verbundene Unternehmen

sind Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe

von EUR 8.483.179,08 (i. V. TEUR 6.942) ausgewiesen.

In den sonstigen Vermögensgegenständen sind Lieferanten-

boni, die rechtlich erst nach dem Abschlussstichtag entste-

hen, in Höhe von EUR 297.284,88 enthalten.

3. Gezeichnetes Kapital
Das gezeichnete Kapital beträgt EUR 20.280.000,00 und ist

in 7.800.000 Stückaktien eingeteilt. Die Aktien sind als auf

den Inhaber lautende Aktien ausgegeben.

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung der

ALNO AG vom 26. Juni 2003 ist der Vorstand im Wege der

Satzungsänderung ermächtigt worden, das Grundkapital der

Gesellschaft bis zum 25. Juni 2008 bis zu einem Betrag von

insgesamt EUR 10.140.000,00 durch Ausgabe neuer

Stamm-Stückaktien gegen Bar- oder Sacheinlage, ganz oder

in Teilbeträgen, einmal oder mehrmals zu erhöhen.

Die Commerzbank AG, Frankfurt am Main, hat uns am 

11. Februar 2004 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass

der Stimmrechtsanteil der Commerzbank AG an der ALNO AG

die Schwelle von 25 % unterschritten hat und nun 24,96 %

beträgt.

Die Bauknecht Hausgeräte GmbH, Schorndorf (kurz: Bau-

knecht GmbH), hat uns am 1. März 2004 in ihrem Namen
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Anhang zum Jahresabschluss 
der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf,
für das Geschäftsjahr 2003

A. VERSCHMELZUNG ALNO BETEILIGUNGS GMBH,
PFULLENDORF

Rückwirkend zum 1. Januar 2003 wurde aufgrund des Ver-

schmelzungsvertrages vom 28. August 2003 die ALNO Betei-

ligungs GmbH, Pfullendorf, als übertragende Gesellschaft mit

der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf (kurz: ALNO AG),

verschmolzen. Der hierdurch entstandene Verschmelzungs-

verlust in Höhe von TEUR -27 ist im außerordentlichen 

Aufwand enthalten. Durch die Verschmelzung hat sich die

Bilanzsumme der ALNO AG per 1. Januar 2003 um 

TEUR 5.866 erhöht; davon entfallen TEUR 5.854 auf die

Position Beteiligungen. Diese Beteiligungen betreffen aus-

schließlich Anteile an der Forte S. A., Ostrów/Polen. Die 

Vergleichbarkeit der Daten zum Vorjahr wird durch die

Verschmelzung nicht beeinträchtigt.

B. RECHNUNGSLEGUNGSGRUNDSÄTZE

Die immateriellen Vermögensgegenstände sind zu Anschaf-

fungskosten vermindert um planmäßige Abschreibungen

bewertet. Die Abschreibungen werden linear und zeitanteilig

über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer vorgenommen.

Das Sachanlagevermögen ist mit den steuerlich aktivie-

rungspflichtigen Anschaffungs-/Herstellungskosten ange-

setzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen

vermindert. Die Abschreibungen erfolgen linear und zeitan-

teilig über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer. Gering-

wertige Anlagegüter wurden gemäß § 6 Abs. 2 EStG im

Zugangsjahr voll abgeschrieben.

Für Werkzeuge ist unverändert ein Festwert gebildet.

Die Bewertung der aktivierten Eigenleistungen erfolgt zu

Herstellungskosten.

Die unter den Finanzanlagen ausgewiesenen Anteile an ver-

bundenen Unternehmen sind zu Anschaffungskosten bzw.

zum niedrigeren beizulegenden Wert bewertet. Im Ge-

schäftsjahr waren aufgrund nachhaltiger Verluste bzw.

geplanter Liquidationen außerplanmäßige Abschreibungen

bei 3 Tochtergesellschaften erforderlich.

Die Ausleihungen sind mit dem Nennwert angesetzt.

Soweit der nach vorstehenden Grundsätzen ermittelte Wert

von Gegenständen des Anlagevermögens über dem Wert

liegt, der ihm am Bilanzstichtag beizulegen ist, wird dem

durch außerplanmäßige Abschreibungen Rechnung getra-

gen. Stellt sich in einem späteren Geschäftsjahr heraus,

dass die Gründe hierfür nicht mehr bestehen, so wird der

Betrag dieser Abschreibungen im Umfang der Werterhöhung

unter Berücksichtigung der Abschreibungen, die inzwischen

vorzunehmen gewesen wären, zugeschrieben.

Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgt

grundsätzlich zu Anschaffungskosten einschließlich Anschaf-

fungsnebenkosten oder den niedrigeren Zeitwerten, wobei

für Lager- und Verwertungsrisiken Abschläge in angemesse-

nem Umfang vorgenommen wurden.

Unfertige und fertige Erzeugnisse/Leistungen werden zu

Herstellungskosten, höchstens jedoch zu ihren voraussicht-

lichen Veräußerungserlösen, abzüglich noch anfallender

Kosten, bewertet. Über die steuerlich aktivierungspflichtigen

Kostenbestandteile hinaus wurden wie in Vorjahren anteilige

allgemeine Verwaltungskosten in die Herstellungskosten ein-

bezogen. Abwertungen wegen mangelnder Gängigkeit bzw.

unzureichender Verwertbarkeit wurden im notwendigen und

angemessenen Umfang vorgenommen.

Handelswaren werden zu Anschaffungskosten bewertet. Nie-

drigere beizulegende Werte zum Bilanzstichtag wurden

berücksichtigt.

Die erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen werden nach

der Nettomethode ausgewiesen und offen von den Vorräten

abgesetzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden

zu Nennwerten angesetzt. Alle erkennbaren Einzelrisiken

werden durch Wertberichtigungen berücksichtigt. Zur

Abdeckung des allgemeinen Kreditrisikos bei Forderungen

aus dem Liefer- und Leistungsverkehr wurde eine differen-

ziert ermittelte Pauschalwertberichtigung in Höhe von unver-

ändert 2,65 % gebildet.

Die Wertpapiere sind zu Anschaffungskosten bzw. zum nie-

drigeren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag bewertet.

Die Rückstellungen für Pensionen werden versicherungsma-

thematisch mit ihrem Teilwert gemäß § 6a EStG auf der

Basis eines Zinssatzes von 6 % angesetzt. Die Berechnungs-

grundlagen bilden die Richttafeln 1998 von Prof. Dr. Klaus

Heubeck.

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risi-

ken und ungewissen Verpflichtungen und sind nach vernünf-

tiger kaufmännischer Beurteilung bewertet worden.

Die Rückstellung für Altersteilzeit umfasst Aufwendungen für

die Lohn- und Gehaltszahlungen an Mitarbeiter in der Frei-

stellungsphase (Erfüllungsrückstand) sowie die zusätzlichen

Aufstockungsbeträge für die gesamte Restlaufzeit der Alters-

teilzeit.

Sämtliche Verbindlichkeiten sind zum Rückzahlungsbetrag

bewertet.

Währungsumrechnung
Die Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Währung

werden zum Anschaffungskurs umgerechnet; falls der Kurs

zum Bilanzstichtag für Forderungen niedriger bzw. für Ver-

bindlichkeiten höher ist, erfolgt die Bewertung zum Wechsel-

kurs des Bilanzstichtags.

Im Kassenbestand und bei den Guthaben bei Kreditinstituten

sind auf ausländische Währung lautende Beträge enthalten.

Der Ausweis erfolgt zum Anschaffungskurs oder mit dem

niedrigeren Stichtagskurs.

C. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ UND ZUR GEWINN-
UND VERLUSTRECHNUNG

I. Bilanz

1. Anlagevermögen
Die gesondert dargestellte Entwicklung des Anlagevermö-

gens ist integraler Bestandteil des Anhangs.

16.843.088,04

17.388.138,87

18.003.213,33

52.234.440,24

803.142,24

0,00

2.010.167,12

2.813.309,36

Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen

Forderungen gegenüber verbundenen

Unternehmen

Sonstige Vermögensgegenstände

Restlaufzeit mehr 
als 1 Jahr in EUR

Gesamt
in EUR



Verpfändung der Markenrechte, Sicherungsübereignung der

auf dem Betriebsareal befindlichen Warenbestände, Verpfän-

dung der Festgelder und des Depots sowie Abtretung der

Rückgewähransprüche freier Grundschuldteile zu Lasten des

Betriebsanwesens gesichert. Diese Sicherheiten können

gleichrangig von der Südwestbank AG, Stuttgart, Baden-

Württembergischen Bank AG, Filiale Stuttgart, und Sparkasse

Pfullendorf-Meßkirch, Pfullendorf, für die zur Verfügung

gestellten Kredite in Anspruch genommen werden.

Für ein Liquiditätshilfedarlehen der Südwestbank AG, Stutt-

gart, hat die Landeskreditbank Baden-Württemberg in Höhe

von 50 % eines möglichen Ausfalls eine Entlastungszusage

übernommen. Es bestehen außerdem Entlastungszusagen

der Baden-Württembergischen Bank AG, Filiale Stuttgart,

und der Sparkasse Pfullendorf-Meßkirch, Pfullendorf. Die

PINO Küchen GmbH, Klieken, hat eine gesamtschuldnerische

Bürgschaft übernommen. Weitere Auflagen wurden dahinge-

hend vereinbart, dass eine vollständige Rückzahlung zu

erfolgen hat, wenn vor Endfälligkeit die Gesellschafterdarle-

hen zurückbezahlt werden.

Für die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

bestehen branchenübliche Eigentumsvorbehalte an den

gelieferten Gegenständen.

Die sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusam-

men:

Die sonstigen Verbindlichkeiten haben in Höhe von EUR

12.070.727,43 eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr, in Höhe von

EUR 4.000.000,00 eine Restlaufzeit von 1 bis 5 Jahren.

Alle anderen Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit bis zu

einem Jahr.

Außerdem brachte die IRE Beteiligungs GmbH Rechte aus

Darlehensvereinbarungen über 2 Gesellschafterdarlehen in

Höhe von DM 20.000.000,00 und DM 693.000,00, die in

Kommanditanteile an der Gustav Wellmann GmbH & Co. KG

umgewandelt werden können, in die ALNO AG ein.

Die Gegenleistung der ALNO AG für die vorgenannte Sach-

einlage besteht in der Übertragung von 1,17 Mio. Aktien an

der ALNO AG im Gesamtwert von TEUR 9.489. Durch

Beschluss des Aufsichtsrates vom 24. September 2003 wur-

den § 5 Abs. 1 und Abs. 3, Ziffer 3.1 (Grundkapital und

Aktien) der Satzung geändert. Die Erhöhung des Grundkapi-

tals in Höhe von TEUR 3.042 wurde am 11. Februar 2004 in

das Handelsregister eingetragen. Der übersteigende Betrag

in Höhe von TEUR 6.447 wurde zu demselben Zeitpunkt in

die Kapitalrücklage eingestellt.

5. Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen

Rückstellungen für Kundenboni (TEUR 4.433), Gewährleis-

tungsverpflichtungen (TEUR 2.330), Verpflichtungen für

Altersteilzeit (TEUR 2.321), Urlaubs- und Arbeitszeitansprü-

che der Mitarbeiter (TEUR 1.391) und ausstehende Rechnun-

gen (TEUR 1.017).

6. Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten setzen sich

wie folgt zusammen:

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind in Höhe

von EUR 14.524.645,48 durch Grundpfandrechte gesichert.

Ferner sind die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

durch Abtretung der Forderungen und Ansprüche aus Liefe-

rungen und Leistungen gegen alle Abnehmer und solchen

gegenüber Zentralregulierern/Factoringgesellschaften, durch
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und im Auftrag der Whirlpool Greater China Inc., Benton Har-

bor, Michigan, USA (kurz: Whirlpool Greater China Inc.),

gemäß §§ 21, 22, 24 WpHG sowie für die IRE Beteiligungs

GmbH, Schorndorf (kurz: IRE Beteiligungs GmbH), gemäß 

§ 24 WpHG mitgeteilt, dass der Stimmrechtsanteil der IRE

Beteiligungs GmbH an der ALNO AG am 11. Februar 2004 die

Schwellen von 5 % und 10 % überschritten hat und nun

13,04 % beträgt.

Die Stimmrechte der IRE Beteiligungs GmbH sind der Bau-

knecht GmbH gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzu-

rechnen. Der Stimmrechtsanteil der Bauknecht GmbH an der

ALNO AG hat folglich am 11. Februar 2004 die Schwellen

von 5 % und 10 % überschritten und beträgt nun 13,04 %.

Die Stimmrechte der Bauknecht GmbH sind der Whirlpool

Greater China Inc. gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG

zuzurechnen. Der Stimmrechtsanteil der Whirlpool Greater

China Inc. an der ALNO AG hat folglich am 11. Februar 2004

die Schwellen von 5 % und 10 % überschritten und beträgt

nun 13,04 %.

Die oben genannten Mitteilungen wurden am 9. März 2004

in der Financial Times Deutschland veröffentlicht. Die Whirl-

pool Greater China Inc. hält insgesamt einen Stimmrechtsan-

teil von 13,04 %.

Des Weiteren hat uns Herr Gerold Hellwig, Ravensburg, am

25. Januar 2002 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass

sein Stimmrechtsanteil an der ALNO AG am 1. Januar 2002

die Schwelle von 50 %, 25 % und 10 % unterschritten hat

und nun 9,41 % beträgt.

Herr Alexander Nothdurft, München, hat uns am 22. Januar

2002 mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an unserer

Gesellschaft am 1. Januar 2002 die Schwelle von 50 %

unterschritten hat und nunmehr 9,88 % beträgt.

Frau Almut Nothdurft, Argenbühl, hat uns am 25. Januar

2002 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimm-

rechtsanteil an der ALNO AG am 1. Januar 2002 die Schwel-

le von 50 %, 25 % und 10 % unterschritten hat und nun 9,88

% beträgt.

41.958.556,85

8.508.918,81

50.467.475,66

Restlaufzeit bis 1 Jahr

Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre

Angaben in EUR

Herr Arthur Nothdurft, Überlingen, hat uns am 22. Januar

2002 mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an unserer

Gesellschaft am 1. Januar 2002 die Schwelle von 50 %

unterschritten hat und nunmehr 9,90 % beträgt.

Frau Erika Nothdurft, Überlingen, hat uns am 22. Januar

2002 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an unserer

Gesellschaft am 1. Januar 2002 die Schwelle von 50 %

unterschritten hat und nunmehr 1,80 % beträgt.

Frau Heidelinde Nothdurft, Nürnberg, hat uns am 25. Januar

2002 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimm-

rechtsanteil an der ALNO AG am 1. Januar 2002 die Schwel-

le von 50 %, 25 % und 10 % unterschritten hat und nunmehr

9,61 % beträgt.

Herr Oliver Nothdurft, München, hat uns am 22. Januar 2002

mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an unserer Gesell-

schaft am 1. Januar 2002 die Schwelle von 50 % unter-

schritten hat und nunmehr 9,88 % beträgt.

Die vorgenannten Personen haben darüber hinaus jeweils

mitgeteilt, dass die Veränderungen ausgelöst wurden durch

die Beendigung der Aktionärsvereinbarung vom 3. April 1995

zum 31. Dezember 2001 (§ 22 Abs. 1 Nr. 3 WpHG).

Diese Mitteilung wurde am 29. Januar 2002 in der Börsen-

zeitung veröffentlicht.

4. Zur Durchführung der beschlossenen Kapitalerhö-
hung geleistete Einlage
Mit Datum vom 22. und 23. August 2003 hat die ALNO AG

mit der IRE Beteiligungs GmbH, Schorndorf, einen notariellen

Vertrag über die Einbringung der IRE-Anteile an der Gustav

Wellmann GmbH & Co. KG, Enger, und an der Casawell Ser-

vice GmbH, Enger, sowie von Call-Optionen zum Erwerb der

restlichen Anteile geschlossen.

Am 30. September 2003 hat die ALNO AG die Rechte aus

den ihr übertragenen Optionen ausgeübt und die restlichen

Anteile an der Gustav Wellmann GmbH & Co. KG, der Casa-

well Service GmbH und der Grundstücksverwaltungsgesell-

schaft tielsa Küchen GmbH & Co. KG, Enger, erworben.
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31.12.02 in TEUR31.12.03 in EUR

737.922,22

1.412.772,52

13.920.032,69

16.070.727,43

807

1.397

5.042

7.246

Verbindlichkeiten aus Steuern

Verbindlichkeiten im Rahmen der

sozialen Sicherheit

Übrige sonstige Verbindlichkeiten



Die sonstigen Steuern enthalten periodenfremde Steuern in

Höhe von TEUR 118.

3. Aufwendungen für Altersversorgung
In der Position „Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Alterversorgung“ sind Aufwendungen für Altersversorgung in

Höhe von EUR 1.301.027,13 (i.V. TEUR 1.093) enthalten.

4. Verbundene Unternehmen

5. Außerordentliches Ergebnis
Das außerordentliche Ergebnis in Höhe von 

EUR 1.361.639,18 setzt sich wie folgt zusammen:

D. SONSTIGE ANGABEN

1. Beteiligungsverhältnisse
Die am 13. April 2004 bei dem Handelsregister Sigmaringen

unter HRB 693 hinterlegte Aufstellung des Anteilsbesitzes

der ALNO AG ist Bestandteil des Anhangs.

2. Personal
Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres

beschäftigten Arbeitnehmer beträgt:

3. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle 
Verpflichtungen
Die Verbindlichkeiten aus Bürgschaften betragen zum

Bilanzstichtag EUR 9.991.999,90 (i.V. TEUR 11.834). Ferner

bestehen Verbindlichkeiten aus Gewährleistungsverträgen in

Höhe von EUR 1.862.332,85 (i.V. TEUR 6.325). Die Verbind-

lichkeiten aus Bürgschaften bestehen für Verbindlichkeiten

verbundener Unternehmen.

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen bestehen in

folgender Höhe:
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Des Weiteren bestehen Patronatserklärungen zugunsten von

2 verbundenen Unternehmen.

Die ALNO AG haftet als Gesellschafterin der Minerva Grund-

stücks-Vermietungsgesellschaft mbH & Co. Objekt Pfullen-

dorf OHG für die Verbindlichkeiten der Gesellschaft als

Gesamtschuldner persönlich.

4. Organe der Gesellschaft
Dem Aufsichtsrat gehören bzw. gehörten folgende Herren an:

Frank Rogge, München (Vorsitzender) 

Dipl.-Ingenieur, ehemaliger Geschäftsführer, Aufsichts-

ratsmitglied bei Stiebel Eltron GmbH & Co. KG, Holzmin-

den, und Familie Julius Thyssen, Beteiligungsgesellschaft

mbH, Mühlheim an der Ruhr

Bernd Bleibler, Balingen* 

(Stellvertretender Vorsitzender bis 24. September 2003)

Erster Bevollmächtigter der IG-Metall, Albstadt, Beirats-

mitglied der Aesculap AG & Co. KG, Tuttlingen, Aufsichts-

ratsvorsitzender der Beschäftigungs- und Qualifizie-

rungsgesellschaft, Pfullendorf

Gerold Hellwig, Ravensburg 

Hausmann

Dr.-Ing. Hans-Gerd Höptner, Remagen 

(Ab 24. September 2003 stellvertretender Vorsitzender)

Unternehmensberater, Aufsichtsratsmitglied bei OASIS

Silicon Systems AG, Karlsruhe (Vorsitzender), Mitglied in

einem anderen Kontrollgremium bei der Schiesser Group

AG, Radolfzell

Dietmar Neumann, Aach-Linz* (bis 26. Juni 2003) 

KVP-Koordinator

Alexander Nothdurft, München 

Geschäftsführer

Günter F. Quistorf, Owingen* (bis 26. Juni 2003) 

Leiter Einkauf

Prof. Dr. Roderich C. Thümmel, Ostfildern 

Rechtsanwalt, Mitglied in einem anderen Kontrollgre-

mium bei der August Krempel Söhne GmbH & Co. KG, Vai-

hingen/Enz, Karl Wörwag Lack- und Farbenfabrik GmbH

& Co. KG, Stuttgart, Wörwag Pharma GmbH & Co. KG,

Böblingen, Spohn & Burkhardt GmbH & Co., Blaubeuren,

Alpma Alpenland Maschinenbau GmbH, Rott am Inn,

Anzahl 2002

10

401

639

1.050

14

446

715

1.175

Leitende Angestellte

Angestellte

Gewerbliche Arbeitnehmer

Angaben in TEUR

Miet-, Leasing- und 

sonstige Verträge

(Davon gegenüber 

verbundenen Unternehmen)

Langfristige Lieferkontrakte

Begonnene Investitions-

vorhaben

Fällig
2004

Fällig
2005 bis

2008

GesamtFällig
2009 und

später

10.299

(1.622)

5.450

167

15.916

21.128

(6.488)

9.000

0

30.128

26.594

(24.707)

0

0

26.594

58.021

(32.817)

14.450

167

72.638

Anzahl 2003
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*Arbeitnehmervertreter.

II. Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse verteilen sich wie folgt:

Bei den Umsatzerlösen ins Ausland handelt es sich ganz

überwiegend um Umsätze innerhalb der Europäischen Union.

2. Sonstige betriebliche und periodenfremde Erträge
und Aufwendungen
Die Veränderung der sonstigen betrieblichen Erträge gegen-

über dem Vorjahr resultiert im Wesentlichen aus einem

Anstieg der Umlagen an die Tochtergesellschaften (incl.

CASAWELL), sowie Erstattungen für Umrüstungskosten. Unter

den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde

Erträge in Höhe von TEUR 3.662 ausgewiesen. Es handelt

sich im Wesentlichen um Erträge aus der Auflösung von

Rückstellungen (TEUR 1.581), Erträge aus Anlagenabgängen

(TEUR 1.199), Erträge aus der Zuschreibung von Gebäuden

aufgrund der letzten Betriebsprüfung (TEUR 259) und Erträge

aus der Ausbuchung von Verbindlichkeiten 

(TEUR 225).

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind perioden-

fremde Aufwendungen in Höhe von TEUR 209 enthalten. Es

handelt sich im Wesentlichen um Verluste aus Forderungs-

ausfällen.

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen enthalten perioden-

fremde Zinsen in Höhe von TEUR 40 .

In den Steuern vom Einkommen sind periodenfremde Steuer-

erträge in Höhe von TEUR 1 und periodenfremde Steuerauf-

wendungen in Höhe von TEUR 78 enthalten.

2002 in TEUR2003 in EUR

384.498,47

495.414,54

1.280.210,67

38.120,76

3.060

598

397

24

Erträge aufgrund von Gewinnabführungs-

verträgen

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Aufwendungen aus Verlustübernahme 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Küchen und Handelswaren

Übrige Erlöse 

Inland

Ausland

138.695

2.845

141.540

95.606

45.934

141.540

2003 in TEUR

Außerordentliche Erträge

Ertrag aus Beteiligungsverkauf

Ertrag aus dem Verkauf von ausländischen 

Tochtergesellschaften

Ausgleichsanspruch/Zuschuss IRE Beteiligungs GmbH,

Schorndorf

1.235.045,45

453.893,08

9.250.000,00

10.938.938,53

2003 in EUR

Außerordentliche Aufwendungen

Verschmelzungsverlust ALNO Beteiligungs GmbH,

Pfullendorf

Verlust aus dem Verkauf einer inländischen

Tochtergesellschaft 

Weiterleitung Ausgleichsanspruch/Zuschuss an 

verbundenes Unternehmen

27.299,35

300.000,00

9.250.000,00

9.577.299,35

1.361.639,18
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sowie WIKA Alexander Wiegand GmbH & Co., Klingen-

berg, Vorsitzender des Beirates MHZ Hachtel GmbH +

Co., Leinfelden-Echterdingen

Burkhard Vesper, Eschborn (ab 26. Juni 2003)

Unternehmensberater, Beirat der TINEON AG, Pfullendorf

Rudolf Wisser, Meßkirch* 

Freigestellter Betriebsrat

Hermann Zweifel, Pfullendorf* 

Betriebsratsvorsitzender

Vorstandsmitglieder sind bzw. waren:

Dr. Frank Gebert (Vorsitzender), Berlin 

Dieter Gärtner (Vorstand Finanzen), Hundersingen

(bis 30. April 2003) 

Michael Hummler (Vorstand Technik), Pfullendorf

Mit den Mitgliedern des Vorstands sind feste und variable

Vergütungsbestandteile vereinbart. Die festen Vergütungs-

bestandteile betrugen für das Geschäftsjahr 2003 

EUR 631.861,28. Variable Bestandteile wurden in Höhe von

EUR 100.000,00 gewährt. Zusätzlich entstanden Aufwendun-

gen für Altersversorgung bedingt durch Umwandlung variab-

ler Gehaltsbestandteile in Höhe von EUR 150.000,00. Außer-

dem wurden Abfindungen in Höhe von EUR 478.000,00

gezahlt. An frühere Mitglieder des Vorstands wurden Bezüge

bzw. Pensionen in Höhe von EUR 398.593,44 gezahlt. Für

diesen Personenkreis sind Pensionsrückstellungen in Höhe

von EUR 4.309.410,00 gebildet. Zum Bilanzstichtag wurden

von den Mitgliedern des Vorstands 1.033 Stückaktien gehal-

ten.

E. BEZIEHUNGEN ZU NAHE STEHENDEN PERSONEN UND
UNTERNEHMEN

Als nahe stehende Personen oder Unternehmen gelten Perso-

nen bzw. Unternehmen, die vom berichtenden Unternehmen

beeinflusst werden können bzw. die auf das Unternehmen

Einfluss nehmen können.

Die ALNO AG liefert im Rahmen der normalen Geschäftstätig-

keit weltweit Küchen und Küchenzubehör sowie Bauteile zur

Küchenfertigung. Unter den Kunden befinden sich auch

Unternehmen, an denen die ALNO AG beteiligt ist.

Die IMPULS Küchen GmbH, Brilon, und PINO Küchen GmbH,

Klieken, beides 100%ige Tochtergesellschaften der ALNO AG,

die im unteren beziehungsweise mittleren Marktsegment

tätig sind, beziehen beide Bauteile vom Standort Pfullendorf.

Des Weiteren werden Einkauf und Vertrieb zentral von der

ALNO AG ausgeführt.

Im August bzw. September 2003 hat die ALNO AG eine

100%ige Beteiligung an der CASAWELL-Gruppe erworben.

Seit Ende 2003 werden auch an die Gustav Wellmann GmbH

& Co. KG, Enger, Bauteile zur Fertigung geliefert. Es bestehen

Kooperationsprojekte zur Integration der CASAWELL-Gesell-

schaften in den ALNO Konzern.

Die ALNO AG hält den alleinigen Kapitalanteil an der MINERVA

Grundstücksvermietungsgesellschaft mbH & Co. Objekt Pful-

lendorf OHG, Düsseldorf. Die Geschäftsführung wird durch

die zweite Gesellschafterin, die Minerva Grundstücks-Ver-

mietungsges. mbH, Düsseldorf, ausgeübt. Es besteht ein

Mietvertrag für das neue Verwaltungs- und Ausstellungsge-

bäude in Pfullendorf zu marktüblichen Bedingungen.

Des Weiteren hält die ALNO AG den alleinigen Kapitalanteil

als Kommanditist an der Tignaris Beteiligungsgesellschaft

mbh & Co. Objekt Pfullendorf KG, Düsseldorf. Die Geschäfts-

führung und Vertretung wird durch die Komplementärin 

TIGNARIS Beteiligungsgesellschaft mbH, Düsseldorf, ausge-

übt. Es besteht ein Mietvertrag für das ALNO Haus in Pfullen-

dorf zu marktüblichen Bedingungen.

Die Commerzbank AG, Frankfurt am Main, ist Eigentümerin

von 24,96 % der Anteile der ALNO AG. Die ALNO AG bezieht

von der Commerzbank AG unterschiedliche Dienstleistungen.

Alle Rechtsgeschäfte sind angemessen und marktüblich.

Der ALNO AG wurden von verschiedenen Großaktionären,

die zum Teil auch Mitglieder im Aufsichtsrat sind, Kredite

gewährt. Diese Verträge wurden unter marktüblichen 

Bedingungen abgeschlossen.

Es besteht ein Liefervertrag der ALNO AG mit der Bauknecht

Hausgeräte GmbH, Schorndorf, bzw. mit der IRE Beteiligungs

GmbH, Schorndorf. Dieser Vertrag regelt die Belieferung der

ALNO AG mit Elektrogeräten und wurde zu marktüblichen

Konditionen abgeschlossen. Der Liefervertrag hat eine Lauf-

zeit bis zum 1. Dezember 2008.

Pfullendorf, 29. April 2004

ALNO Aktiengesellschaft

Der Vorstand

Die Aufsichtsratsmitglieder erhielten für ihre Tätigkeit im

Geschäftsjahr 2003 Bezüge in Höhe von EUR 111.314,58.

Diese setzen sich wie folgt zusammen:

2003 in EUR
Frank Rogge (Vorsitzender) 20.451,68

Prof. Dr. Roderich C. Thümmel 10.225,84

Burkhard Vesper (ab 26. Juni 2003) 5.112,92

Alexander Nothdurft 10.225,84

Gerold Hellwig 10.225,84

Günter F. Quistorf (bis 26. Juni 2003) 5.112,92

Rudolf Wisser 10.225,84

Dietmar Neumann (bis 26. Juni 2003) 5.112,92

Hermann Zweifel 10.225,84

Bernd Bleibler 

(Stellvertreter bis 24. September 2003) 12.782,30

Dr. Hans-Gerd Höptner 

(Stellvertreter ab 24. September 2003) 11.612,64

Für Beratungstätigkeiten wurden an die Kanzlei Thümmel,

Schütze & Partner GbR, Stuttgart, im Berichtsjahr 

EUR 4.639,66 gezahlt. Zum 31. Dezember 2003 hielten die

Mitglieder des Aufsichtsrates 1.505.156 Stückaktien, davon

hielten folgende Mitglieder des Aufsichtsrates mehr als 1%:

Herr Alexander Nothdurft 770.800 Stückaktien, Herr Gerold

Hellwig 734.334 Stückaktien.

Aktienoptionen sind an den Vorstand und Aufsichtsrat nicht

ausgegeben.

5. Erklärung zum Deutschen Corporate Governance
Kodex nach § 161 AktG
Vorstand und Aufsichtsrat haben die Erklärung zu den Emp-

fehlungen der „Regierungskommission Deutscher Corporate

Governance Kodex“ nach § 161 AktG am 18. Dezember 2003

abgegeben und den Aktionären dauerhaft auf der Website

der Gesellschaft zugänglich gemacht.

6. Konzernabschluss
Die ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, ist nach § 290 HGB

verpflichtet, einen Konzernabschluss aufzustellen. Die Offen-

legung des Jahres- und Konzernabschlusses der ALNO

Aktiengesellschaft, Pfullendorf, erfolgt beim Handelsregister

des Amtsgerichts Sigmaringen unter HRB 693 sowie im Bun-

desanzeiger.

*Arbeitnehmervertreter.
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der

Buchführung und den Lage- und Konzernlagebericht der

ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, für das Geschäftsjahr

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2003 geprüft. Die

Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und

Lage- und Konzernlagebericht nach den deutschen handels-

rechtlichen und aktienrechtlichen Vorschriften und den

ergänzenden Regelungen in der Satzung liegen in der Verant-

wortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere

Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ-

ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter

Einbeziehung der Buchführung und über den Lage- und Kon-

zernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so

zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver-

stöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-

schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung und durch den Lage- und Konzernlagebericht

vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt

werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden

die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-

schaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die

Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rah-

men der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-

gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise

für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lage-

und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von

Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung

der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesent-

lichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die

Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses

und des Lage- und Konzernlageberichts. Wir sind der Auffas-

sung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundla-

ge für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss

unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft.

Der Lage- und Konzernlagebericht gibt insgesamt eine

zutreffende Vorstellung von der Lage der Gesellschaft und

des Konzerns und stellt die Risiken der künftigen Entwick-

lung zutreffend dar.

Stuttgart, 30. April 2004

Dr. Ebner, Dr. Stolz und Partner GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

Hans-Dieter Harm Richard Läpple

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

1. Umsatzerlöse

2. Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen/Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Erträge

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

9. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

14. Außerordentliche Erträge

15. Außerordentliche Aufwendungen

16. Außerordentliches Ergebnis

17. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

18. Sonstige Steuern

19. Konzernjahresfehlbetrag

20. Verlustvortrag aus dem Vorjahr

21. Bilanzverlust

Jahresabschluss des 
ALNO Konzerns 2003

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung der ALNO Aktiengesellschaft, 
Pfullendorf, für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2003

2002
in TEUR

2003
in EUR

396.108

-2.117

343

15.713

410.047

229.495

86.007

18.965

78.759

-3.179

-6.731

-9.910

0

348

-10.258

-727

-10.985

246.678.451,27

2.895.940,90

77.517.861,63

19.184.875,40

40,58

228.579,93

2.020,00

8.173.716,80

7.534.995,75

428.494,50

443.495,88

677.871,04

439.995.433,03

-1.995.623,95

8.299,84

19.257.153,32

457.265.262,24

249.574.392,17

96.702.737,03

21.504.408,77

93.589.504,42

-4.105.780,15

-7.947.116,29

-12.052.896,44

7.106.501,25

1.121.366,92

-6.067.762,11

-10.985.484,45

-17.053.246,56

226.480

3.015

69.541

16.466

0

263

0

6.994

0

0

63

285



6766

Jahresabschluss des ALNO Konzerns

in EUR
Passiva Stand am 31.12.2002

in TEUR
Stand am 31.12.2003

in EUR

8.577.157,79

4.218.065,85

346.505,92

62.898.336,54

15.093.029,26

13.303.044,71

278.392,52

36.077,51

15.810,28

0,00

76.094,57

1.410,66

21.220.965,74

11.400.352,58

11.875.868,71

-88.975,10

76.576.492,70

22.177.488,23

in EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2. Geschäfts- oder Firmenwert

3. Geleistete Anzahlungen

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten auf

fremden Grundstücken

2. Technische Anlagen und Maschinen

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

2. Beteiligungen

-. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen

3. Wertpapiere des Anlagevermögens

4. Sonstige Ausleihungen

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

3. Fertige Erzeugnisse und Waren

4. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. Sonstige Vermögensgegenstände

III. Wertpapiere

Sonstige Wertpapiere

IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme

Konzernbilanz der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, 
zum 31. Dezember 2003

Aktiva

7.872

0

0

7.872

34.084

13.607

11.182

417

59.290

0

0

5.854

39

1

5.894

13.477

11.263

9.214

-154

33.800

61.945

5.013

66.958

2.023

4.947

804

181.588

13.141.729,56

91.572.803,03

129.393,02

44.408.211,93

98.753.980,93

2.324.106,19

4.030.081,32

933.802,75

255.294.108,73

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital

II. Kapitalrücklage

III. Gewinnrücklagen

Andere Gewinnrücklagen

IV. Bilanzverlust

B. Zur Durchführung der beschlossenen

Kapitalerhöhung geleistete Einlage

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen

2. Steuerrückstellungen

3. Sonstige Rückstellungen

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

3. Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel 

und der Ausstellung eigener Wechsel

4. Sonstige Verbindlichkeiten 

Bilanzsumme

Stand am 31.12.2002
in TEUR

Stand am 31.12.2003
in EUR

20.280.000,00

5.316.952,18

1.049.483,76

-17.053.246,56

13.157.693,01

1.750.387,42

33.565.044,70

85.178.165,38

50.344.574,55

5.255.000,00

46.961.354,29

9.593.189,38

9.488.700,00

48.473.125,13

187.739.094,22

255.294.108,73

20.280

5.317

768

-10.985

15.380

0

12.799

136

24.982

37.917

87.412

23.638

891

16.350

128.291

181.588
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BuchwerteKumulierte Abschreibungen

I. Immaterielle 

Vermögensgegenstände             

1. Gewerbliche Schutzrechte 

und ähnliche Rechte und Werte

2. Geschäfts- oder Firmenwert

3. Geleistete Anzahlungen

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 

einschließlich der Bauten auf

fremden Grundstücken

2. Technische Anlagen und

Maschinen

3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung

4. Geleistete Anzahlungen

und Anlagen im Bau

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen

Unternehmen

2. Beteiligungen  

3. Beteiligungen an 

assoziierten Unternehmen

4. Wertpapiere des 

Anlagevermögens

5. Sonstige Ausleihungen

Entwicklung des Konzernanlagevermögens der ALNO Aktiengesellschaft,
Pfullendorf, im Geschäftsjahr 2003

Stand am
31.12.2003

in EUR

Stand am
31.12.2002

in EUR

18.982.235,03

0,00

0,00

18.982.235,03

35.825.601,72

89.717.605,79

46.796.280,65

0,00

172.339.488,16

0,00

0,00

2.818.752,14

1.733,64

0,00

2.820.485,78

194.142.208,97

Anschaffungs-/Herstellungskosten

Währungs-
differenzen

in EUR

Zugänge
in EUR

Umbuchungen
in EUR

Abgänge
in EUR

-2.031,34

0,00

0,00

-2.031,34

-12.842,65

5.272,58

-112.805,51

0,00

-120.375,58

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-122.406,92

8.632.393,25

4.289.558,49

528.091,90

13.450.043,64

4.247.932,77

790.076,35

9.777.160,37

8.046,44

14.823.215,93

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

28.273.259,57

254.229,88

0,00

-254.229,88

0,00

4.664,79

966.825,84

462.962,41

-1.434.453,04

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

6.167.960,05

0,00

0,00

6.167.960,05

2.116.908,31

1.740.845,44

9.631.072,63

0,00

13.488.826,38

0,00

0,00

8.673.044,18

0,00

0,00

8.673.044,18

28.329.830,61

Stand am
1.1.2003

in EUR

Währungs-
differenzen

in EUR

Zugänge
in EUR

Zuschreibun-
gen lt. BP

in EUR

6.239.014,96

0,00

74.788,90

6.313.803,86

58.782.098,57

46.353.659,16

12.540.555,76

1.288.346,76

118.964.660,25

53.435,76

15.810,28

0,00

36.880,40

510,66

106.637,10

125.385.101,21

Zugänge Konsoli-
dierungskreis

in EUR

Zugänge Konso-
lidierungskreis

in EUR

Abgänge Konso-
lidierungskreis

in EUR

1.815.890,60

0,00

2.145,00

1.818.035,60

4.896.420,79

1.886.801,66

1.573.849,68

526,56

8.357.598,69

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

10.175.634,29

Stand am
31.12.2003

in EUR

33.993.565,71

4.289.558,49

346.505,92

38.629.630,12

125.918.486,22

147.812.712,47

69.441.044,96

278.392,52

343.450.636,17

53.435,76

15.810,28

0,00

77.828,21

1.410,66

148.484,91

382.228.751,20

-1.883,94

0,00

0,00

-1.883,94

-10.331,19

3.648,65

-88.000,36

0,00

-94.682,90

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-96.566,84

5.718.946,96

0,00

0,00

5.718.946,96

26.659.495,57

43.741.431,16

10.705.022,74

0,00

81.105.949,47

15.338,25

0,00

0,00

0,00

0,00

15.338,25

86.840.234,68

7.870.833,79

71.492,64

250,25

7.942.576,68

2.200.647,70

2.251.720,97

9.109.463,42

0,00

13.561.832,09

2.020,00

0,00

0,00

0,00

0,00

2.020,00

21.506.428,77

0,00

0,00

0,00

0,00

259.446,37

0,00

0,00

0,00

259.446,37

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

259.446,37

8.577.157,79

4.218.065,85

346.505,92

13.141.729,56

62.898.336,54

15.093.029,26

13.303.044,71

278.392,52

91.572.803,03

36.077,51

15.810,28

0,00

76.094,57

1.410,66

129.393,02

104.843.925,61

7.871.574,58

0,00

0,00

7.871.574,58

34.084.360,12

13.606.919,85

11.181.813,59

416.978,92

59.290.072,48

0,00

0,00

5.854.292,04

39.214,17

900,00

5.894.406,21

73.056.053,27

Abgänge
in EUR

5.775.153,56

0,00

0,00

5.775.153,56

358.861,70

1.405.936,21

9.178.362,31

0,00

10.943.160,22

0,00

0,00

2.818.752,14

0,00

0,00

2.818.752,14

19.537.065,92

Abgänge Konso-
lidierungskreis

in EUR

1.378.570,36

0,00

250,25

1.378.820,61

1.036.956,05

1.588.787,15

1.206.403,89

0,00

3.832.147,09

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

5.210.967,70

Stand am
1.1.2003

in EUR

26.853.809,61

0,00

0,00

26.853.809,61

69.909.961,84

103.324.525,64

57.978.094,24

416.978,92

231.629.560,64

0,00

0,00

8.673.044,18

40.947,81

900,00

8.714.891,99

267.198.262,24

Stand am 
31.12.2003

in EUR

25.416.407,92

71.492,64

0,00

25.487.900,56

63.020.149,68

132.719.683,21

56.138.000,25

0,00

251.877.833,14

17.358,25

0,00

0,00

1.733,64

0,00

19.091,89

277.384.825,59
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2002

Stand am 31. Dezember 2001

Konzernjahresfehlbetrag

Übriges Konzernergebnis

Konzerngesamtergebnis

Stand am 31. Dezember 2002

2003

Konzernjahresfehlbetrag

Änderungen Konsolidierungskreis

Übriges Konzernergebnis

Konzerngesamtergebnis

Stand am 31. Dezember 2003

Kumuliertes übriges Konzernergebnis

20.280

0

0

0

20.280

0

0

0

0

20.280

5.317

0

0

0

5.317

0

0

0

0

5.317

-47.710

-10.258

0

-10.258

-57.968

-6.068

0

0

-6.068

-64.036

-803

0

-13

-13

-816

0

347

-66

281

-535

48.567*

0

0

0

48.567*

0

0

0

0

48.567*

25.651

-10.258

-13

-10.271

15.380

-6.068

347

-66

-5.787

9.593

Kapital-
rücklage

Erwirtschaftetes
Konzern-

eigenkapital

Ausgleichsposten 
aus der Fremd-

währungs-
umrechnung

Andere 
neutrale 

Transaktionen

Konzern-
eigenkapital

In TEUR Gezeichnetes
Kapital

Stückaktien

Konzerneigenkapitalspiegel der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, 
zum 31. Dezember 2003

Aufstellung des Anteilsbesitzes 
der ALNO Aktiengesellschaft, 

Pfullendorf, zum 31. Dezember 2003

ALNO Inland

Impuls Küchen GmbH, Brilon
pino Küchen GmbH, Klieken
spectra Küchen GmbH, Pfullendorf
Gustav Wellmann GmbH & Co. KG, Enger
Casawell Service GmbH, Enger
EuroSet Küchentechnik GmbH, Bünde
GVG tielsa Küchen GmbH & Co. KG, Enger
wellplan Küchen Vertriebsges. mbH, Enger
wellpac Möbelwerke GmbH, Enger
Transwell Logistik GmbH, Bünde-Ennigloh
tielsa Küchen GmbH, Hiddenhausen
GEBA Möbelwerke GmbH, Löhne
wellblock Küchen Vertriebsges. mbH, Enger
Contessa Küchen GmbH, Bad Salzuflen
Wellmann Küchen GmbH, Enger
Wellmann International GmbH, Enger

ALNO Ausland

ALNO AG, Embrach/Schweiz
ALNO AUSTRIA, Möbelvertriebsgesellschaft m. b. H. Wien/Österreich
ALNO BELGE NV, Deinze/Belgien
ALNO DANSK Ap. S., Sommersted/Dänemark*
ALNO FRANCE S. A. R. L., Cagnes-sur-Mer/Frankreich
ALNO IBERICA S. A., Madrid/Spanien
ALNO ITALIA S. P. A., Florenz/Italien
ALNO NEDERLAND B. V., Dongen/Niederlande
ALNO POLSKA Sp. z o.o., Zielonka/Polen
ALNO SPOL S. R. O., Prag/Tschechische Republik*
ALNO UK LTD., Hanworth/Großbritannien
Wellmann Vertriebsges. mbH, Wiener Neudorf/Österreich
Wellmann Belgium N. V., Wilrijk/Belgien
Wellmann Nederland B. V., Lexmond/Niederlande
Grandorama Nederland B. V., Lexmond/Niederlande
Wellmann (UK) Ltd., Dewsbury/Großbritannien
In-toto Ltd., Dewsbury/Großbritannien
Wellmann France S.a.r.l., Tremblay en France/Frankreich
Wellmann (Schweiz) CH, Füllinsdorf/Schweiz

Währung Gezeichnetes 
Kapital

Anteil am Kapital 
in %

Zeitpunkt der 
Erstkonsoli-

dierung

01.01.1990
01.01.1993
01.01.1990
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003

01.01.1990
01.01.1990
01.01.1990
01.01.1990
01.01.1990
01.01.1990
01.01.1990
01.01.1990
01.01.2000
01.01.1993
01.01.1990
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003
30.09.2003

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

5.200.000,00
5.200.000,00

60.000,00
35.461.671,00

30.677,51
60.000,00
9.714,54

51.129,19
51.500,00
51.500,00
51.500,00

1.280.000,00
51.500,00
25.564,59
50.000,00
51.500,00

300.000,00
1.090.000,00

247.893,52
200.000,00
32.000,00
72.121,45

260.000,00
181.512,00
900.000,00
100.000,00
30.000,00

225.285,79
250.000,00
226.890,11
45.378,00

250.000,00
250.000,00
304.898,00
200.000,00

EUR
EUR
EUR
EUR
EUR
EUR
EUR
EUR
EUR
EUR
EUR
EUR
EUR
EUR
EUR
EUR

CHF
EUR
EUR
DKK
EUR
EUR
EUR
EUR
PLN
CZK
GBP
EUR
EUR
EUR
EUR
GBP
GBP
EUR
CHF

Name und Sitz

Im Konzernabschluss der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, zum 31. Dezember 2003 sind, mit Ausnahme der unten genann-

ten Gesellschaften, alle Tochterunternehmen konsolidiert, die gemäß § 290 HGB in den Konzernabschluss einzubeziehen sind.

Dies sind im Einzelnen folgende Unternehmen:

* Die Gesellschaften wurden zum 31.12.2003 aufgrund der Liquidation der Gesellschaften entkonsolidiert.

In den Konzernabschluss wurden nicht einbezogen:

ALNO USA Kitchen Cabinets Inc., New-Castle/USA
MINERVA Grundstücksvermietungsgesellschaft mbH & Co.
Objekt Pfullendorf oHG, Düsseldorf
Tignaris Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. Objekt Pfullendorf KG, Düsseldorf
W.D.F. S. a. r. l., Tremblay en France/Frankreich
Wellmann-Polska Sp. z o. o., Warschau/Polen
Wellmann Asia Pte Ltd., Singapore

USD

EUR
EUR
EUR
PLN
USD

0,00

10.225,84
10.000,00
38.112,00
24.000,00

100.000,00

100

100
100
100
100
26,0

* Resultieren im Wesentlichen aus der Entnahme aus der Kapitalrücklage im Geschäftsjahr 2001
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Anhang zum Konzernabschluss 
der ALNO Aktiengesellschaft, 
Pfullendorf, für das Geschäftsjahr 2003

A. BILANZIERUNGSVORSCHRIFTEN

Der Konzernabschluss der ALNO Aktiengesellschaft zum 

31. Dezember 2003 wurde nach den geltenden Vorschriften

des Handelsgesetzbuches und den ergänzenden Regelungen

des Aktiengesetzes aufgestellt.

Soweit erforderlich wurden die ausländischen Jahresab-

schlüsse für den Konzernabschluss an die Bilanzierungs-

und Bewertungsmethoden der ALNO Aktiengesellschaft

angepasst.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamt-

kostenverfahren erstellt.

Nicht in den Konzernabschluss einbezogen wurden zwei

inländische Tochtergesellschaften, da die ALNO AG bei die-

sen Gesellschaften nicht über die Mehrheit der Stimmrechte

verfügt. Weiterhin sind drei ausländische Tochtergesellschaf-

ten nicht als vollkonsolidierte Unternehmen sowie die Well-

mann Asia Pte Ltd., Singapore, nicht als assoziiertes Unter-

nehmen nach § 311 HGB einbezogen worden, da diese

Gesellschaften aufgrund der Einstellung der Geschäftsbetrie-

be für die Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage der ALNO AG von untergeordneter Bedeutung sind (§

296 Abs. 2 HGB).

Erstmalig wurden im Geschäftsjahr die Casawell Service

GmbH, Enger, sowie die Gustav Wellmann GmbH & Co. KG,

Enger, mit 19 Tochterunternehmen (kurz: CASAWELL-Gruppe)

zum Stichtag 30. September 2003 in den Konzernabschluss

der ALNO AG einbezogen. Die CASAWELL-Gruppe wurde im

Rahmen einer Sacheinlage in die ALNO AG eingebracht. Die

Gegenleistung der ALNO AG für die vorgenannte Sacheinlage

bestand in der Übertragung von 1,17 Millionen Aktien an der

ALNO AG im Gesamtwert von TEUR 9.489. Zu weiteren Ein-

zelheiten verweisen wir auf Punkt G. 5. "Zur Durchführung

der beschlossenen Kapitalerhöhung geleistete Einlage" des

Konzernanhangs.

Wie sich die Einbeziehung der CASAWELL-Gruppe auf den

Konzernabschluss ausgewirkt hat, ist in der folgenden Über-

sicht dargestellt:

Für die Vergleichbarkeit des Konzernabschlusses zum 

31. Dezember 2003 mit dem Vorjahr wurden die Vorjahres-

zahlen in einer "Als-ob-Darstellung" angepasst. Der "Als-ob-

Konzernabschluss" für 2002 wurde unter der Prämisse auf-

gestellt, dass die Konzernstruktur für das Geschäftsjahr 2002

in der Form bestanden hätte, die sich nach dem Erwerb der

CASAWELL-Gruppe ergibt. Die CASAWELL-Gruppe wurde

ebenfalls anteilig für die letzten drei Monate des Geschäfts-

jahres 2002 einbezogen. Die "Als-ob-Darstellung" für das

Vorjahr mit den unterstellten Prämissen spiegelt nicht not-

wendigerweise die Vermögens- und Ertragslage wider, die

sich bei einem tatsächlichen Erwerb in 2002 ergeben hätte.

Aus dieser Vergangenheitsdarstellung für 2002 kann deshalb

nur bedingt auf die zukünftige Geschäftsentwicklung

geschlossen werden.

Für Zwecke der fiktiven Erstkonsolidierung zum 30. Septem-

ber 2002 der CASAWELL-Gruppe wurden die Verhältnisse

zum 30. September 2003 zugrunde gelegt und um eine Jah-

resabschreibung auf den Geschäfts- bzw. Firmenwert bzw.

die aufgedeckten stillen Reserven in Grundstücken und

Gebäuden erhöht. In der "Als-ob-Bilanz" zum 31. Dezember

2002 sind im Ausgleichsposten "Als-ob-Konsolidierung" die

anteiligen Eigenkapitalveränderungen Januar bis September

2003 bis zur tatsächlichen Erstkonsolidierung am 30. Sep-

tember 2003 sowie die Als-ob-Abschreibungsbeträge auf den

Geschäfts- bzw. Firmenwert und auf die stillen Reserven

ausgewiesen. Dieses Vorgehen führt dazu, dass die

Geschäfts- und Firmenwerte zum 31. Dezember 2003 der

"Als-ob-Darstellung" mit den tatsächlichen Firmenwerten

übereinstimmen. In der "Als-ob-Darstellung" für 2002 wur-

den weiterhin die im Berichtsjahr entkonsolidierten Gesell-

schaften nicht mehr bzw. nur zeitanteilig berücksichtigt.

B. ABGRENZUNG DES KONSOLIDIERUNGSKREISES

Konzernobergesellschaft ist die in das Handelsregister des

Amtsgerichts Sigmaringen eingetragene ALNO Aktiengesell-

schaft, Pfullendorf.

In den Konzernabschluss sind neben der ALNO Aktiengesell-

schaft als Mutterunternehmen 16 (i.V. fünf) inländische und

19 (i.V. zwölf) ausländische Unternehmen einbezogen wor-

den.

Bei allen Gesellschaften verfügt die ALNO AG über 100 % der

Kapitalanteile.

Die ALNO Beteiligungs GmbH, Pfullendorf, wurde zum 

1. Januar 2003 auf die ALNO AG verschmolzen. Die Ver-

gleichbarkeit des Konzernabschlusses zum 31. Dezember

2003 mit dem Vorjahr ist durch die Verschmelzung nicht

beeinträchtigt worden.

Zum 31. Dezember 2003 erfolgte die Entkonsolidierung von

drei ausländischen Tochtergesellschaften. Die ALNO HELLAS

AG, Athen/Griechenland, wurde zum Jahresende veräußert,

die Tochtergesellschaften ALNO DANSK Ap.S., Sommersted/

Dänemark, und ALNO SPOL S.R.O., Prag/Tschechische Repu-

blik, wurden mit Einstellung der Geschäftstätigkeiten liqui-

diert. Weiterhin ist die puris Bad GmbH, Brilon, im Geschäfts-

jahr veräußert worden. Die Gesellschaft wurde zum 30. Juni

2003 entkonsolidiert.

Die in Vorjahren als assoziiertes Unternehmen nach § 311

HGB einbezogene FORTE S. A., Ostrów/Polen, wurde im Mai

2003 veräußert.
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1. Umsatzerlöse

2. Bestandsveränderung und aktivierte Eigenleistungen

3. Sonstige betriebliche Erträge

4. Materialaufwand

5. Personalaufwand

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen

8. Finanzergebnis

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

10. Außerordentliches Ergebnis

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag

12. Sonstige Steuern

13. Konzernjahresfehlbetrag

2002
in TEUR

2003
in TEUR

456.440

-1.719

18.170

472.891

264.511

101.260

20.969

91.418

-5.267

-7.838

-13.105

0

50

366

-13.521

439.995

-1.987

19.257

457.265

249.574

96.703

21.504

93.590

-4.106

-7.947

-12.053

7.107

444

678

-6.068

C. KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE UND 
WÄHRUNGSUMRECHNUNG

Der Konzernabschluss ist auf den Stichtag des Einzelab-

schlusses der ALNO AG aufgestellt. Bei sämtlichen in den

Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen deckt sich

der Stichtag des Einzelabschlusses mit dem Stichtag des

Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2003.

Die Einzelabschlüsse wurden zunächst unter Beachtung der

jeweiligen nationalen Bilanzierungsbestimmungen aufge-

stellt. Soweit diese Bestimmungen von den Bilanzierungs-

vorschriften des HGB abweichen, wurden die ausländischen

Abschlüsse an die handelsrechtlichen Gliederungs- und

Bewertungsvorschriften angepasst und hieraus erforderliche

Wertkorrekturen mit dem Eigenkapital der betroffenen Unter-

nehmen verrechnet.

Die Umrechnung der in Fremdwährung erstellten und im

Konzernabschluss konsolidierten Jahresabschlüsse erfolgt

für die Posten der Bilanzen sowie für die Positionen der

Gewinn- und Verlustrechnungen mit den Mittelkursen am

Bilanzstichtag. Die Währungsunterschiede, die sich zu den

verschiedenen Bilanzstichtagen seit der Erstkonsolidierung

bzw. der erstmaligen Einbeziehung aus der Umrechnung der

Vermögens- und Schuldposten ausländischer Konzerngesell-

schaften mit sich verändernden Devisenkursen ergaben,

wurden erfolgsneutral über den „Ausgleichsposten aus Wäh-

rungsumrechnung“ verrechnet, der in den anderen Gewinn-

rücklagen ausgewiesen wird. Als Folge der Umrechnung des

Anlagevermögens von ausländischen Konzernunternehmen

ergeben sich weiterhin bei der Entwicklung des Anlagever-

mögens Umrechnungsdifferenzen, die im Anlagespiegel in

einer gesonderten Spalte dargestellt werden.

Die dem deutschen Recht angepassten Einzelabschlüsse

wurden unter Anwendung folgender Maßnahmen zum Kon-

zernabschluss zusammengefasst:

Die Kapitalkonsolidierung für die voll konsolidierten Unter-

nehmen erfolgt nach der Buchwertmethode gemäß § 301

Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 HGB durch Verrechnung der Anschaf-

Aktiva

12.549

106.249

5.948

48.635

100.165

2.284

6.305

1.895

284.030

Stand am 31.12.2002
in TEUR

Stand am 31.12.2003
in TEUR

13.142

91.573

129

44.408

98.754

2.324

4.030

934

255.294

Passiva

25.084

6.659

12.765

136

34.478

112.292

35.536

17.252

39.828

284.030

Stand am 31.12.2002
in TEUR

Stand am 31.12.2003
in TEUR

A. Eigenkapital

B. Ausgleichsposten „Als-ob-Konsolidierung“

C. Rückstellungen

I. Rückstellungen für Pensionen

II. Steuerrückstellungen

III. Sonstige Rückstellungen

D. Verbindlichkeiten

I. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

II. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

III. Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener

Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel

IV. Sonstige Verbindlichkeiten

Summe Passiva

Konzernbilanz der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, 
zum 31. Dezember 2003, „Als-ob-Darstellung“

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung der ALNO Aktiengesellschaft, 
Pfullendorf, für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2003, 

„Als-ob-Darstellung“

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

II. Sachanlagen

III. Finanzanlagen

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  

III. Wertpapiere

IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Summe Aktiva

19.082

0

13.158

1.750

33.565

85.178

50.345

5.255

46.961

255.294



Aus der Veräußerung von zwei Tochtergesellschaften sowie

einer als assoziiertes Unternehmen einbezogenen Beteiligung

hat die ALNO AG im Berichtsjahr insgesamt EUR 9,4 Mio.

erhalten. Aus den Verkäufen gingen Zahlungsmittel und Zah-

lungsmitteläquivalente in Höhe von EUR 0,7 Mio. ab.

Der Saldo aus Verkaufserlösen und verkauften Zahlungsmit-

teln beträgt folglich EUR 8,7 Mio. Aus den Verkäufen resultie-

ren Erträge von EUR 1,3 Mio. bzw. Verluste in Höhe von 

EUR 0,4 Mio. Die abgegangenen Vermögensgegenstände und

Schulden setzen sich insgesamt wie folgt zusammen:

Das Konzernjahresergebnis des ALNO Konzerns beinhaltet

Zinserträge in Höhe von TEUR 229 (i.V. TEUR 263), Zinsauf-

wendungen in Höhe von TEUR 8.174 (i.V. 6.993), Ertrags-

steuern in Höhe von TEUR 443 (i.V. TEUR 63), außerordentli-

che Erträge in Höhe von TEUR 7.535 (i.V. TEUR 0), außer-

ordentliche Aufwendungen in Höhe von TEUR 428 

(i.V. TEUR 0).
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fungskosten mit dem anteiligen Eigenkapital der Tochter-

unternehmen zum Zeitpunkt der Erstkonsolidierung.

Als Stichtag der Erstkonsolidierung wurde der Zeitpunkt der

erstmaligen Einbeziehung in den Konzernabschluss (in der

Regel der 1. Januar 1990) gewählt. Die Tochtergesellschaften

pino Küchen GmbH, Klieken, sowie ALNO SPOL S. R. O.,

Prag/Tschechische Republik, wurden erstmals zum 1. Januar

1993 im Konzernabschluss konsolidiert. Die Erstkonsolidie-

rung der inländischen Tochtergesellschaft puris Bad GmbH,

Brilon, erfolgte zum Stichtag 1. Januar 1998. Die ausländi-

sche Tochtergesellschaft ALNO POLSKA Sp. z o. o.,

Zielonka/Polen, wurde erstmals zum Stichtag 1. Januar 2000

einbezogen. Die in 2003 auf die ALNO AG verschmolzene

inländische Tochtergesellschaft ALNO Beteiligungs GmbH,

Pfullendorf, wurde erstmals zum Stichtag ihrer Gründung 

(30. Mai 2001) einbezogen. Die Erstkonsolidierung der 13

inländischen und 8 ausländischen Gesellschaften der

CASAWELL-Gruppe erfolgte zum 30. September 2003.

Aus der Erstkonsolidierung der CASAWELL-Gruppe ist ein

aktiver Unterschiedsbetrag in Höhe von EUR 8.469.558,49

entstanden. Davon wurden EUR 4,18 Mio. stillen Reserven in

Grundstücken und Gebäuden zugeordnet. Der verbleibende

Unterschiedsbetrag in Höhe von EUR 4.289.558,49 ist als

Geschäfts- bzw. Firmenwert aktiviert worden. Die Abschrei-

bung des Geschäfts- bzw. Firmenwerts erfolgt über eine Nut-

zungsdauer von 15 Jahren. Die anteilige Abschreibung für

das Geschäftsjahr 2003 beläuft sich auf EUR 71.492,74.

Der aus Vorjahren resultierende passive Unterschiedsbetrag

aus der Kapitalkonsolidierung hat sich im Berichtsjahr auf-

grund der Entkonsolidierung von drei ausländischen Tochter-

gesellschaften um EUR 1.144,42 vermindert. Der verbleiben-

de passive Unterschiedsbetrag in Höhe von EUR 155.550,39

wird unverändert in den anderen Gewinnrücklagen ausge-

wiesen, da es sich ausschließlich um thesaurierte Gewinne

zwischen dem Erwerbszeitpunkt und dem Stichtag der erst-

maligen Einbeziehung handelt.

Aus den Entkonsolidierungen der vier Tochtergesellschaften

entstanden insgesamt Erträge in Höhe von EUR 49.950,30

sowie Aufwendungen in Höhe von EUR 428.494,50.

Die Folgekonsolidierung erfasst den Konzernanteil der nach

dem Stichtag der Erstkonsolidierung erwirtschafteten Ergeb-

nisse der Konzerngesellschaften.

Zwischengewinne im Anlagevermögen wurden eliminiert.

Zwischenergebniseliminierungen im Vorratsvermögen sind

nicht vorgenommen worden, da diese für die Vermittlung ein

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns nur von

untergeordneter Bedeutung sind.

Die gegenseitigen Ausleihungen, Forderungen und Verbind-

lichkeiten zwischen den Konzerngesellschaften wurden im

Rahmen der Schuldenkonsolidierung untereinander aufge-

rechnet. Aus der Schuldenkonsolidierung resultierende echte

Aufrechnungsdifferenzen wurden erfolgswirksam behandelt.

Auf eine Abgrenzung von latenten Steuern gemäß 

§§ 274 i. V. m. 298 und 306 HGB wurde wegen untergeordne-

ter Bedeutung bzw. vorhandener Verlustvorträge verzichtet.

Auf einen Ansatz von latenten Steuern auf steuerliche Ver-

lustvorträge gemäß dem deutschen Rechnungslegungs Stan-

dard Nr. 10 (DRS 10) "Latente Steuern im Konzernabschluss"

wurde abgesehen.

In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wurden alle

Umsätze zwischen den Konzerngesellschaften und die übri-

gen konzerninternen Erträge und Aufwendungen voll konsoli-

diert.

D. KAPITALFLUSSRECHNUNG

Über die Liquiditätssituation und die finanzielle Entwicklung

gibt die folgende, nach den Grundsätzen des DRS 2 des

Deutsches Rechnungslegungs Standards Committee e. V.

erstellte Kapitalflussrechnung Aufschluss.

Der Finanzmittelfonds beinhaltet Zahlungsmittel und Zah-

lungsmitteläquivalente (Wertpapiere).

Der Erwerb der CASAWELL-Gruppe erfolgte im Rahmen einer

Sacheinlage gegen Gewährung von 1,17 Mio. Stückaktien im

Gesamtwert von EUR 9,5 Mio. Weitere Zahlungen wurden

hierfür nicht geleistet. Dieser Erwerb gegen die Ausgabe

eigener Anteile ist nicht zahlungswirksam und deshalb nicht

in die Kapitalflussrechnung aufzunehmen. Aus dem Erwerb

der CASAWELL-Gruppe wurden EUR 2,3 Mio. Zahlungsmittel

und Zahlungsmitteläquivalente übernommen. Die erworbenen

Vermögensgegenstände und Schulden der CASAWELL-Grup-

pe setzen sich wie folgt zusammen:

38,5

57,6

0,7

17,1

77,1

Anlagevermögen

Umlaufvermögen

Rechnungsabgrenzungsposten

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Angaben in Mio. EUR

10,8

5,8

0,1

0,7

7,7

Anlagevermögen

Umlaufvermögen

Rechnungsabgrenzungsposten

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Angaben in Mio. EUR
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68.613

60.391

0

0

68.613

60.391

-662

-6.257

- 648

- 719

63

192

27.028

24.662

2.208

1.567

24.657

25.796

1.464

411

539

538

132

116

(ALNO) Ausland 
in TEUR

Außenumsätze

2002

2003

Innenumsätze

2002

2003

Umsätze gesamt

2002

2003

Periodenergebnis

2002

2003

Finanzergebnis

2002

2003

Ertragssteuern

2002

2003

Betriebsvermögen

2002

2003

Sachanlagevermögen (incl. immaterieller 

Vermögensgegenstände)

2002

2003

Segmentschulden

2002

2003

Investitionen (Sachanlagen & immaterielle 

Vermögensgegenstände)

2002

2003

Abschreibungen

2002

2003

Durchschnittliche Mitarbeiterzahl (Personen)

2002

2003

Geschäftsbereiche

E. SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

207.784

200.117

7.750

10.095

215.534

210.212

3.076

-618

-1.798

-1.048

0

0

58.318

55.857

21.912

21.331

47.898

45.452

5.795

5.547

5.423

6.122

500

474

(IMPULS/PINO)
in TEUR

0

73.374

0

15.762

0

89.136

0

1.147

0

-873

0

88

0

110.297

0

37.591

0

103.632

0

403

0

1.220

0

1.243

(CASAWELL-Gruppe)
in TEUR

0

0

0

0

-55.192

-71.452

-24

-1.092

0

-154

0

-35.301

-79.125

0

3.366

-18.698

-53.738

0

8.470

0

95

0

0

Sonstige,
Konsolidierung

in TEUR

396.108

439.995

55.192

71.452

396.108

439.995

-10.258

-6.068

-6.731

-7.947

63

443

181.588

255.294

67.162

104.715

166.208

236.212

20.230

28.273

18.965

21.504

1.867

2.917

Konzern

in TEUR

Markenlose Küchen

12.496

7.054

889

510

13.386

7.564

-166

122

-256

-112

0

86

7.994

8.178

4.929

4.840

5.394

5.456

589

362

1.021

450

55

27

Bad

in TEUR
Konzernjahresergebnis

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und Gegenstände des Sachanlagevermögens

+ Abschreibung auf Finanzanlagen

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen

-/+ Gewinne/Verluste aus dem Abgang von konsolidierten Unternehmen

- Gewinne aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte

-/+ Zunahme/Abnahme der Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen sowie anderer Aktiva

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva

Cash Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Anlagevermögens

- Auszahlungen für Investitionen in immaterielle

Vermögensgegenständen des Anlagevermögens

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen

+ Einzahlungen aus dem Verkauf von konsolidierten sowie von assoziierten 

Unternehmen

Cash Flow aus der Investitionstätigkeit

+ Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten

- Auszahlungen für die Tilgung von (Finanz-)Krediten

+ Einzahlungen aus Darlehen Aktionäre

- Auszahlungen für die Einlösung gezogener Wechsel

Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode

+/- Wechselkurs- und konsolidierungskreisbedingte

Änderungen des Finanzmittelfonds

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

2003
in TEUR

-6.068

21.245

2

-7.052

-857

-847

4.160

3.485

4.163

18.231

3.786

-9.160

-10.643

8.647

-7.370

0

-15.483

4.000

-2.314

-13.797

-2.936

6.970

2.320

6.354

2002
in TEUR

-10.258

18.965

0

-9.346

0

-234

3.241

5.635

-2.658

5.345

878

-8.417

-11.814

0

-19.353

8.453

0

3.705

-2.663

9.495

-4.513

11.483

0

6.970

Kapitalflussrechnung

107.215

99.059

46.553

45.085

153.767

144.144

-12.482

630

- 4.029

- 5.041

0

77

123.549

135.425

38.113

36.020

106.957

109.614

12.382

13.080

11.982

13.079

1.180

1.057

(ALNO) Inland 
in TEUR

Markenküchen
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gen. Stellt sich in einem späteren Geschäftsjahr heraus,

dass die Gründe hierfür nicht mehr bestehen, so wird der

Betrag dieser Abschreibungen im Umfang der Werterhöhung

unter Berücksichtigung der Abschreibungen, die inzwischen

vorzunehmen gewesen wären, zugeschrieben.

Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgt

grundsätzlich zu Anschaffungskosten einschließlich Anschaf-

fungsnebenkosten oder den niedrigeren Zeitwerten, wobei

für Lager- und Verwertungsrisiken Abschläge in angemesse-

nem Umfang vorgenommen wurden.

Unfertige Erzeugnisse/Leistungen und fertige Erzeugnisse

werden zu Herstellungskosten, höchstens jedoch zu ihren

voraussichtlichen Veräußerungserlösen, abzüglich noch

anfallender Kosten, bewertet. Über die nach deutschem

Steuerrecht aktivierungspflichtigen Kostenbestandteile hin-

aus wurden wie im Vorjahr anteilige allgemeine Verwal-

tungskosten in die Herstellungskosten einbezogen. Abwer-

tungen wegen mangelnder Gängigkeit bzw. unzureichender

Verwertbarkeit wurden im notwendigen und angemessenen

Umfang vorgenommen.

Handelswaren werden zu Anschaffungskosten bewertet.

Niedrigere beizulegende Werte zum Bilanzstichtag wurden

berücksichtigt.

Die erhaltenen Anzahlungen werden nach der Nettomethode

ausgewiesen und offen von den Vorräten abgesetzt.

Bei den Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstän-

den werden erkennbare Einzelrisiken durch Wertberichtigun-

gen berücksichtigt. Zur Abdeckung des allgemeinen Kreditri-

sikos bei Forderungen aus dem Liefer- und Leistungsverkehr

wurde bei den ausländischen Tochtergesellschaften kon-

zerneinheitlich eine Pauschalwertberichtigung in Höhe von

unverändert 2,65 % gebildet. Für die inländischen Tochterge-

sellschaften wurden differenziert ermittelte Pauschalwertbe-

richtigungen gebildet. Im Übrigen sind die Forderungen zum

Nominalwert ausgewiesen.

Die Wertpapiere sind zu Anschaffungskosten bzw. zum nie-

drigeren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag bewertet.

F. RECHNUNGSLEGUNGSGRUNDSÄTZE

Die immateriellen Vermögensgegenstände sind zu Anschaf-

fungskosten vermindert um planmäßige kumulierte Ab-

schreibungen bewertet. Die Abschreibungen werden linear

über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer vorgenommen.

Zugänge werden zeitanteilig abgeschrieben.

Das Sachanlagevermögen ist mit den steuerlich aktivie-

rungspflichtigen Anschaffungs-/Herstellungskosten ange-

setzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen

vermindert.

Die Abschreibungen erfolgen über die betriebsgewöhnliche

Nutzungsdauer und werden sowohl nach der degressiven als

auch linearen Methode vorgenommen. Bei den Zugängen

des beweglichen Sachanlagevermögens wurden die steuer-

lichen Vereinfachungsregeln angewandt. Von der Möglichkeit

des Übergangs von der degressiven Methode auf die lineare

Methode wird Gebrauch gemacht, sofern dies zu einer höhe-

ren Abschreibung führt. Geringwertige Anlagegüter wurden

gemäß § 6 Abs. 2 EStG im Zugangsjahr voll abgeschrieben.

Für Werkzeuge ist unverändert ein Festwert gebildet.

Die Bewertung der aktivierten Eigenleistungen erfolgt zu

Herstellungskosten.

Die unter den Finanzanlagen ausgewiesenen Anteile an 

verbundenen Unternehmen sowie Beteiligungen sind zu

Anschaffungskosten bzw. mit dem niedrigeren beizulegen-

den Wert in den Konzernabschluss einbezogen.

Die Wertpapiere des Anlagevermögens sind zu den Anschaf-

fungskosten bzw. mit dem niedrigeren beizulegenden Wert

bewertet. Die sonstigen Ausleihungen sind zum Nennwert

angesetzt.

Soweit der nach vorstehenden Grundsätzen ermittelte Wert

von Gegenständen des Anlagevermögens über dem Wert

liegt, der ihm am Bilanzstichtag beizulegen ist, wird dem

durch außerplanmäßige Abschreibungen Rechnung getra-

Da das Periodenergebnis die wirtschaftliche Lage des

Unternehmens besser widerspiegelt, wurde die Darstel-

lung in der Segmentberichterstattung entsprechend

geändert. Das Periodenergebnis entspricht dem Jahres-

ergebnis.

Tätigkeiten und Merkmale der Segmente

Geschäftsbereich „Markenküchen“
Der Geschäftsbereich Markenküchen bezieht sich auf

ALNO Küchen, die am Standort Pfullendorf gefertigt wer-

den und neben der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf,

durch die spectra Küchen GmbH, Pfullendorf, sowie durch

die Auslandstochtergesellschaften vertrieben werden.

Es handelt sich dabei um individuell geplante Küchen mit

hoher Variantenvielfalt.

Erstmalig wurde im Geschäftsjahr 2003 der Marken-

küchenbereich zur differenzierten Darstellung in die

Bereiche ALNO Inland (ALNO AG und spectra Küchen

GmbH) sowie ALNO Ausland (Auslandstochtergesellschaf-

ten) aufgeteilt. Die Vorjahreszahlen wurden entsprechend

umgegliedert.

287.485

321.318

154.560

223.989

18.767

27.859

Deutschland
in TEUR

Umsätze gesamt

2002

2003

Betriebsvermögen

2002

2003

Investitionen (Sachanlagen & immaterielle Vermögensgegenstände)

2002

2003

Regionen

95.563

104.992

27.028

31.305

1.463

414

Übriges Europa
in TEUR

13.060

13.685

0

0

0

0

Übriges Ausland
in TEUR

396.108

439.995

181.588

255.294

20.230

28.273

Konzern
in TEUR

Geschäftsbereich „Markenlose Küchen“
In diesem Segment werden die Küchen der Impuls

Küchen GmbH, Brilon, der pino Küchen GmbH, Klieken,

sowie der CASAWELL-Gruppe, Enger, erfasst, die vorran-

gig vorgeplante Standardküchenlösungen anbieten. Die

zurechenbaren Umsätze der ausländischen Tochtergesell-

schaften sind hier entsprechend berücksichtigt. Die

durchschnittliche Mitarbeiterzahl ist umsatzproportional

berücksichtigt.

Um die Vergleichbarkeit mit den Vorjahreszahlen zu

gewährleisten, werden die entsprechenden Segmentsan-

gaben der CASAWELL-Gruppe für die drei Monate der

Konzernzugehörigkeit in 2003 separat dargestellt.

Geschäftsbereich „Bad“
Die Badmöbel werden derzeit ausschließlich durch die

puris Bad GmbH, Brilon, gefertigt und vertrieben. Die

zurechenbaren Umsätze der ausländischen Tochtergesell-

schaften sind hier entsprechend berücksichtigt. Die

durchschnittliche Mitarbeiterzahl ist umsatzproportional

berücksichtigt. Der Geschäftsbereich "Bad" ist mit Ver-

kauf der puris Bad GmbH, Brilon, zum 30. Juni 2003 aus

dem ALNO Konzern ausgeschieden. Die Segmentangaben

beziehen sich auf die sechs Monate der Konzernzugehö-

rigkeit.



82

Anhang – Jahresabschluss des ALNO Konzerns

11. Februar 2004 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass

der Stimmrechtsanteil der Commerzbank AG an der ALNO AG

die Schwelle von 25 % unterschritten hat und nun 24,96 %

beträgt.

Die Bauknecht Hausgeräte GmbH, Schorndorf (kurz: Bau-

knecht GmbH), hat uns am 1. März 2004 in ihrem Namen

und im Auftrag der Whirlpool Greater China Inc., Benton Har-

bor, Michigan, USA (kurz: Whirlpool Greater China Inc.),

gemäß §§ 21, 22, 24 WpHG sowie für die IRE Beteiligungs

GmbH, Schorndorf (kurz: IRE Beteiligungs GmbH), gemäß 

§ 24 WpHG mitgeteilt, dass der Stimmrechtsanteil der IRE

Beteiligungs GmbH an der ALNO AG am 11. Februar 2004 

die Schwellen von 5 % und 10 % überschritten hat und nun

13,04 % beträgt.

Die Stimmrechte der IRE Beteiligungs GmbH sind der Bau-

knecht GmbH gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzu-

rechnen. Der Stimmrechtsanteil der Bauknecht GmbH an der

ALNO AG hat folglich am 11. Februar 2004 die Schwellen

von 5 % und 10 % überschritten und beträgt nun 13,04 %.

Die Stimmrechte der Bauknecht GmbH sind der Whirlpool

Greater China Inc. gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG

zuzurechnen. Der Stimmrechtsanteil der Whirlpool Greater

China Inc. an der ALNO AG hat folglich am 11. Februar 2004

die Schwellen von 5 % und 10 % überschritten und beträgt

nun 13,04 %.

Die oben genannten Mitteilungen wurden am 9. März 2004

in der Financial Times Deutschland veröffentlicht. Die Whirl-

pool Greater China Inc. hält insgesamt einen Stimmrechtsan-

teil von 13,04 %.

Des Weiteren hat uns Herr Gerold Hellwig, Ravensburg, am

25. Januar 2002 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass

sein Stimmrechtsanteil an der ALNO AG am 1. Januar 2002

die Schwelle von 50 %, 25 % und 10 % unterschritten hat

und nun 9,41 % beträgt.

Herr Alexander Nothdurft, München, hat uns am 22. Januar

2002 mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an unserer

Gesellschaft am 1. Januar 2002 die Schwelle von 50 %

unterschritten hat und nunmehr 9,88 % beträgt.
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Frau Almut Nothdurft, Argenbühl, hat uns am 25. Januar

2002 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimm-

rechtsanteil an der ALNO AG am 1. Januar 2002 die Schwelle

von 50 %, 25 % und 10 % unterschritten hat und nun 

9,88 % beträgt.

Herr Arthur Nothdurft, Überlingen, hat uns am 22. Januar

2002 mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an unserer

Gesellschaft am 1. Januar 2002 die Schwelle von 50 %

unterschritten hat und nunmehr 9,90 % beträgt.

Frau Erika Nothdurft, Überlingen, hat uns am 22. Januar

2002 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an unserer

Gesellschaft am 1. Januar 2002 die Schwelle von 50 %

unterschritten hat und nunmehr 1,80 % beträgt.

Frau Heidelinde Nothdurft, Nürnberg, hat uns am 25. Januar

2002 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimm-

rechtsanteil an der ALNO AG am 1. Januar 2002 die Schwelle

von 50 %, 25 % und 10 % unterschritten hat und nunmehr

9,61 % beträgt.

Herr Oliver Nothdurft, München, hat uns am 22. Januar 2002

mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an unserer Gesell-

schaft am 1. Januar 2002 die Schwelle von 50 % unterschrit-

ten hat und nunmehr 9,88 % beträgt.

Die vorgenannten Personen haben darüber hinaus jeweils

mitgeteilt, dass die Veränderungen ausgelöst wurden durch

die Beendigung der Aktionärsvereinbarung vom 3. April 1995

zum 31. Dezember 2001 (§ 22 Abs. 1 Nr. 3 WpHG).

Diese Mitteilung wurde am 29. Januar 2002 in der Börsen-

zeitung veröffentlicht.

5. Zur Durchführung der beschlossenen Kapital-
erhöhung geleistete Einlage
Mit Datum vom 22. und 23. August 2003 hat die ALNO AG 

mit der IRE Beteiligungs GmbH, Schorndorf, einen notariellen

Vertrag über die Einbringung der IRE-Anteile an der Gustav 

Wellmann GmbH & Co. KG, Enger, und an der Casawell 

Service GmbH, Enger, sowie von Call-Optionen zum Erwerb

der restlichen Anteile geschlossen.

G. ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERNBILANZ UND ZUR
KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

I. Bilanz

1. Anlagevermögen
Die gesondert dargestellte Entwicklung des Konzernanlage-

vermögens ist integraler Bestandteil des Konzernanhangs.

2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und die

sonstigen Vermögensgegenstände haben folgende Restlauf-

zeiten:

In den sonstigen Vermögensgegenständen sind Lieferanten-

boni, die rechtlich erst nach dem Abschlussstichtag entste-

hen, in Höhe von TEUR 297 enthalten.

3. Rechnungsabgrenzungsposten
In den Rechnungsabgrenzungsposten ist ein Disagiobetrag

in Höhe von TEUR 17 (i. V. TEUR 51) enthalten.

4. Gezeichnetes Kapital
Das gezeichnete Kapital beträgt EUR 20.280.000,00 und ist

in 7.800.000 Stückaktien eingeteilt. Die Aktien sind als auf

den Inhaber lautende Aktien ausgegeben.

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung der

ALNO AG vom 26. Juni 2003 ist der Vorstand im Wege der

Satzungsänderung ermächtigt worden, das Grundkapital der

Gesellschaft bis zum 25. Juni 2008 bis zu einem Betrag von

insgesamt EUR 10.140.000,00 durch Ausgabe neuer

Stamm-Stückaktien gegen Bar- oder Sacheinlage, ganz oder

in Teilbeträgen, einmal oder mehrmals zu erhöhen.

Die Commerzbank AG, Frankfurt am Main, hat uns am 

Die in den Rechnungsabgrenzungsposten enthaltenen Dis-

agien werden linear über den Zeitraum der Zinsbindung der

entsprechenden Darlehen abgeschrieben.

Die Rückstellungen für Pensionen werden im Inland versi-

cherungsmathematisch mit ihrem Teilwert gemäß § 6 a EStG

auf der Basis eines Zinssatzes von 6 % angesetzt. Die

Berechnungsgrundlagen bilden die Richttafeln 1998 von

Prof. Dr. Klaus Heubeck.

In den Einzelabschlüssen von ALNO AUSTRIA Möbelvertriebs-

gesellschaft m.b.H., Wien/Österreich, und Wellmann Vertriebs-

ges. mbH, Wiener Neudorf/Österreich, werden aus steuerlichen

Gründen bis zu 60 % der tatsächlichen Pensionsverpflich-

tungen angesetzt. Im Konzernabschluss ist die gesamte Pen-

sionsverpflichtung berücksichtigt. Die Veränderung gegenüber

dem Vorjahr wurde erfolgswirksam verrechnet.

Die Steuerrückstellungen und die sonstigen Rückstellungen

berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen

Verpflichtungen und sind nach vernünftiger kaufmännischer

Beurteilung bewertet worden.

Die Rückstellung für Altersteilzeit umfasst die Aufwendungen

für Lohn- und Gehaltszahlungen an Mitarbeiter in der Frei-

stellungsphase (Erfüllungsrückstand) sowie die zusätzlichen

Aufstockungsbeträge für die gesamte Restlaufzeit der Alters-

teilzeit.

Sämtliche Verbindlichkeiten sind zum Rückzahlungsbetrag

bewertet.

Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremdwährung werden

mit dem Wechselkurs zum Zeitpunkt des Entstehens umge-

rechnet; falls der Kurs zum Bilanzstichtag für Forderungen

niedriger bzw. für Verbindlichkeiten höher ist, erfolgt die

Bewertung zum Wechselkurs des Bilanzstichtags.

Im Kassenbestand und bei den Kreditinstituten sind auf eine

ausländische Währung lautende Beträge enthalten. Der Aus-

weis erfolgt zum Anschaffungskurs oder mit dem niedrige-

ren Stichtagskurs.

Gesamt

76.576.492,70

22.177.488,23

98.753.980,93

2.362.222,85

2.200.935,45

4.563.158,30

Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen

Sonstige Vermögensgegenstände

Angaben in EUR Restlaufzeit 
mehr als 1 Jahr
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II. Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse verteilen sich wie folgt:

2. Periodenfremde Erträge und Aufwendungen
Unter den sonstigen betrieblichen Erträgen sind perioden-

fremde Erträge in Höhe von TEUR 5.030 ausgewiesen. Es

handelt sich im Wesentlichen um Erträge aus der Auflösung

von Einzelwertberichtigungen (TEUR 1.336 ), Auflösung von

Rückstellungen (TEUR 1.879), sowie aus Anlageabgängen

(TEUR 876).

Für die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

bestehen branchenübliche Eigentumsvorbehalte an den

gelieferten Gegenständen.

Die sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusam-

men:

Die sonstigen Verbindlichkeiten haben in Höhe von 

EUR 42.961.354,29 eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr, in

Höhe von EUR 4.000.000,00 eine Restlaufzeit von 1 bis 5

Jahren.

Alle anderen Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit bis zu

1 Jahr.

31.12.200231.12.2003

433.938

6.057

439.995

390.701

5.407

396.108

Küchen und Handelswaren

Übrige Erlöse

Angaben in TEUR

2003

1.235.045,45

49.950,30

6.250.000,00

7.534.995,75

428.494,50

7.106.501,25

Außerordentliche Erträge:

Ertrag aus Beteiligungsverkauf

Ertrag aus Konsolidierungskreisänderungen

Ausgleichsanspruch/Zuschuss IRE Beteiligungs GmbH,

Schorndorf

Außerordentliche Aufwendungen:

Aufwand aus Konsolidierungskreisänderungen

Angaben in EUR

31.12.2002 in TEUR31.12.2003 in EUR

2.381.427,62

4.390.181,36

40.189.745,31

46.961.354,29

1.873

1.996

12.481

16.350

Verbindlichkeiten aus Steuern

Verbindlichkeiten im Rahmen der

sozialen Sicherheit

Übrige sonstige Verbindlichkeiten

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind perioden-

fremde Aufwendungen in Höhe von TEUR 2.943 enthalten. Es

handelt sich hierbei vor allem um Forderungsausfälle.

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen enthalten in Höhe

von TEUR 40 periodenfremde Zinsen.

In den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sind peri-

odenfremde Steueraufwendungen in Höhe von TEUR 320 auf

Grund von steuerlichen Außenprüfungen enthalten.

Die sonstigen Steuern enthalten periodenfremde Steuern in

Höhe von TEUR 302.

3. Aufwendungen für Altersversorgung
Die Position „Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

versorgung“ enthält Aufwendungen für Altersversorgung in

Höhe von EUR 1.573.404,66 (i. V. TEUR 1.284).

4. Außerordentliches Ergebnis
Das außerordentliche Ergebnis in Höhe von EUR

7.106.501,25 setzt sich wie folgt zusammen:

8. Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten setzen sich

wie folgt zusammen:

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind in

Höhe von EUR 44.410.914,90 durch Grundpfandrechte 

besichert.

Ferner sind die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

durch Abtretung der Forderungen und Ansprüche aus Liefe-

rungen und Leistungen gegen alle Abnehmer und solchen

gegenüber Zentralregulierern/Factoringgesellschaften, durch

Verpfändung der Markenrechte, Sicherungsübereignung der

auf dem Betriebsareal befindlichen Warenbestände, Verpfän-

dung der Festgelder und des Depots sowie Abtretung der

Rückgewähransprüche freier Grundschuldteile zu Lasten des

Betriebsanwesens gesichert. Diese Sicherheiten können

gleichrangig von der Südwestbank AG, Stuttgart, Baden-

Württembergische Bank AG, Filiale Stuttgart, und Sparkasse

Pfullendorf-Meßkirch, Pfullendorf, für die zur Verfügung

gestellten Kredite in Anspruch genommen werden.

Für ein Liquiditätshilfedarlehen der Südwestbank AG, Stutt-

gart, hat die Landeskreditbank Baden-Württemberg in Höhe

von 50 % eines möglichen Ausfalls eine Entlastungszusage

übernommen. Es bestehen außerdem Entlastungszusagen

der Baden-Württembergische Bank AG, Filiale Stuttgart, und

der Sparkasse Pfullendorf-Meßkirch, Pfullendorf. Die pino

Küchen GmbH, Klieken, hat eine gesamtschuldnerische

Bürgschaft übernommen. Weitere Auflagen wurden dahinge-

hend vereinbart, dass eine vollständige Rückzahlung zu

erfolgen hat, wenn vor Endfälligkeit die Gesellschafterdarle-

hen zurückbezahlt werden.

64.977.755,02

16.603.288,01

3.597.122,35

85.178.165,38

Restlaufzeit bis 1 Jahr

Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre

Restlaufzeit über 5 Jahre

Angaben in EUR

768.490,19

347.528,11

-66.534,54

1.049.483,76

Stand am 1.1.2003

Veränderungen des Ausgleichspostens aus der

Währungsumrechnung auf Grund von 

Entkonsolidierungen

Erfolgsneutrale Veränderung aus Währungsumrechnung

Stand am 31.12.2003

Angaben in EUR

Am 30. September 2003 hat die ALNO AG die Rechte aus den

ihr übertragenen Optionen ausgeübt und die restlichen Anteile

an der Gustav Wellmann GmbH & Co. KG, der Casawell Servi-

ce GmbH und der Grundstücksverwaltungsgesellschaft tielsa

Küchen GmbH & Co. KG, Enger, erworben.

Außerdem brachte die IRE Beteiligungs GmbH Rechte aus

Darlehensvereinbarungen über 2 Gesellschafterdarlehen in

Höhe von DM 20.000.000,00 und DM 693.000,00 die in

Kommanditanteile an der Gustav Wellmann GmbH & Co. KG

umgewandelt werden können, in die ALNO AG ein.

Die Gegenleistung der ALNO AG für die vorgenannte Sachein-

lage besteht in der Übertragung von 1,17 Mio. Aktien an der

ALNO AG im Gesamtwert von TEUR 9.489. Durch Beschluss

des Aufsichtsrates vom 24. September 2003 wurden § 5 Abs.

1 und Abs. 3, Ziffer 3.1 (Grundkapital und Aktien) der Satzung

geändert. Die Erhöhung des Grundkapitals in Höhe von TEUR

3.042 wurde am 11. Februar 2004 in das Handelsregister

eingetragen. Der übersteigende Betrag in Höhe von TEUR

6.447 wurde zu demselben Zeitpunkt in die Kapitalrücklage

eingestellt.

6. Gewinnrücklagen
Die anderen Gewinnrücklagen haben sich wie folgt entwickelt:

7. Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen

Kundenboni (TEUR 7.021), ausstehende Gutschriften 

(TEUR 4.637), Gewährleistungs- und Garantieverpflichtungen

(TEUR 4.431), ausstehende Rechnungen (TEUR 3.025), Ver-

pflichtungen für den Sozialplan (TEUR 2.033), Rückstellungen

für Altersteilzeit (TEUR 2.926), Urlaubs- und Arbeitszeitan-

sprüche der Mitarbeiter (TEUR 3.143), sowie Rückstellungen

für Prämien und Abfindungen (TEUR 2.041).
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Dietmar Neumann, Aach-Linz* (bis 26. Juni 2003) 

KVP-Koordinator

Alexander Nothdurft, München 

Geschäftsführer

Günter F. Quistorf, Owingen* (bis 26. Juni 2003) 

Leiter Einkauf

Prof. Dr. Roderich C. Thümmel, Ostfildern 

Rechtsanwalt, Mitglied in einem anderen Kontrollgremium

bei der August Krempel Söhne GmbH & Co. KG, Vaihin-

gen/Enz, Karl Wörwag Lack- und Farbenfabrik GmbH &

Co. KG, Stuttgart, Wörwag Pharma GmbH & Co. KG, Böb-

lingen, Spohn & Burkhardt GmbH & Co., Blaubeuren, Alp-

ma Alpenland Maschinenbau GmbH, Rott am Inn, sowie

WIKA Alexander Wiegand GmbH & Co., Klingenberg, Vor-

sitzender des Beirates MHZ Hachtel GmbH + Co., Leinfel-

den-Echterdingen

Burkhard Vesper, Eschborn (ab 26. Juni 2003)

Unternehmensberater, Beirat der TINEON AG, Pfullendorf

Rudolf Wisser, Meßkirch* 

Freigestellter Betriebsrat

Hermann Zweifel, Pfullendorf* 

Betriebsratsvorsitzender

Vorstandsmitglieder sind bzw. waren:

Dr. Frank Gebert (Vorsitzender), Berlin 

Dieter Gärtner (Vorstand Finanzen), Hundersingen

(bis 30. April 2003) 

Michael Hummler (Vorstand Technik), Pfullendorf  

Mit den Mitgliedern des Vorstands sind feste und variable

Vergütungsbestandteile vereinbart. Die festen Vergütungs-

bestandteile betrugen für das Geschäftsjahr 2003 

EUR 631.861,28. Variable Bestandteile wurden in Höhe von

EUR 100.000,00 gewährt. Zusätzlich entstanden Aufwendun-

gen für Altersversorgung bedingt durch Umwandlung variab-

ler Gehaltsbestandteile in Höhe von EUR 150.000,00. Außer-

dem wurden Abfindungen in Höhe von EUR 478.000,00

gezahlt. An frühere Mitglieder des Vorstands wurden Bezüge

bzw. Pensionen in Höhe von EUR 398.593,44 gezahlt. Für

diesen Personenkreis sind Pensionsrückstellungen in Höhe

von EUR 4.309.410,00 gebildet. Zum Bilanzstichtag wurden

von den Mitgliedern des Vorstands 1.033 Stückaktien gehal-

ten.

Die Aufsichtsratsmitglieder erhielten für ihre Tätigkeit im

Geschäftsjahr 2003 Bezüge in Höhe von EUR 111.314,58.

Diese setzen sich wie folgt zusammen:

2003 in EUR
Frank Rogge (Vorsitzender) 20.451,68

Prof. Dr. Roderich C. Thümmel 10.225,84

Burkhard Vesper (ab 26. Juni 03) 5.112,92

Alexander Nothdurft 10.225,84

Gerold Hellwig 10.225,84

Günter F. Quistorf (bis 26. Juni 03) 5.112,92

Rudolf Wisser 10.225,84

Dietmar Neumann (bis 26. Juni 03) 5.112,92

Hermann Zweifel 10.225,84

Bernd Bleibler 

(Stellvertreter bis 24. September 03) 12.782,30

Dr. Hans-Gerd Höptner

(Stellvertreter ab 24. September 03) 11.612,64

Für Beratungstätigkeiten wurden an die Kanzlei Thümmel,

Schütze & Partner GbR, Stuttgart, im Berichtsjahr 

EUR 4.639,66 gezahlt. Zum 31. Dezember 2003 hielten die

Mitglieder des Aufsichtsrates 1.505.156 Stückaktien, davon

hielten folgende Mitglieder des Aufsichtsrates mehr als 1%:

Herr Alexander Nothdurft 770.800 Stückaktien, Herr Gerold

Hellwig 734.334 Stückaktien.

Aktienoptionen sind an den Vorstand und Aufsichtsrat nicht

ausgegeben.

6. Erklärung zum Deutschen Corporate Governance
Kodex nach § 161 AktG
Vorstand und Aufsichtsrat haben die Erklärung zu den Emp-

fehlungen der "Regierungskommission Deutscher Corporate

Governance Kodex" nach § 161 AktG am 18. Dezember 2003

abgegeben und den Aktionären dauerhaft auf der Website der

Gesellschaft zugänglich gemacht.

Anhang – Jahresabschluss des ALNO Konzerns

* Arbeitnehmervertreter.

H. SONSTIGE ANGABEN

1. Konzerneigenkapitalspiegel
Zur übersichtlicheren Darstellung wurde der Konzerneigenka-

pitalspiegel gesondert abgebildet, welcher Bestandteil des

Anhangs ist.

2. Aufstellung des Anteilsbesitzes
Die gesondert dargestellte Aufstellung des Anteilsbesitzes ist

integraler Bestandteil des Konzernanhangs.

3. Personal
Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres

beschäftigten Arbeitnehmer im Konzern beträgt:

4. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle 
Verpflichtungen
Die Verbindlichkeiten aus Gewährleistungsverträgen betragen

zum Bilanzstichtag TEUR 1.862 (i. V. TEUR 6.390). Weiterhin

bestehen Bürgschaften in Höhe von TEUR 1.630 (i. V. TEUR 0).

Es bestehen Verbindlichkeiten aus der Begebung und 

Übertragung von Wechseln in Höhe von TEUR 22.805 

(i. V. TEUR 388).

20022003

14

809

1.044

1.867

23

1.216

1.678

2.917

Anzahl Mitarbeiter

Leitende Angestellte

Angestellte

Gewerbliche Arbeitnehmer

5. Organe der Gesellschaft
Dem Aufsichtsrat gehören bzw. gehörten an die Herren:

Frank Rogge, München (Vorsitzender) 

Dipl.-Ingenieur, ehemaliger Geschäftsführer, Aufsichts-

ratsmitglied bei Stiebel Eltron GmbH & Co. KG, Holzmin-

den, und Familie Julius Thyssen, Beteiligungsgesellschaft

mbH, Mühlheim an der Ruhr

Bernd Bleibler, Balingen* 

(Stellvertretender Vorsitzender bis 24. September 2003) 

Erster Bevollmächtigter der IG-Metall, Albstadt, Beirats-

mitglied der Aesculap AG & Co. KG, Tuttlingen, Aufsichts-

ratsvorsitzender der Beschäftigungs- und Qualifizierungs-

gesellschaft, Pfullendorf

Gerold Hellwig, Ravensburg 

Hausmann

Dr.-Ing. Hans-Gerd Höptner, Remagen 

(Ab 24. September 2003 stellvertretender Vorsitzender)

Unternehmensberater, Aufsichtsratsmitglied bei OASIS

Silicon Systems AG, Karlsruhe, (Vorsitzender), Mitglied in

einem anderen Kontrollgremium bei der Schiesser Group

AG, Radolfzell

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen bestehen in 

folgender Höhe:

Die ALNO AG haftet als Gesellschafterin der Minerva Grund-

stücks-Vermietungsgesellschaft mbH & Co. Objekt Pfullen-

dorf OHG für die Verbindlichkeiten der Gesellschaft als

Gesamtschuldner persönlich.

Angaben in TEUR

Miet-, Leasing- und 

sonstige Verträge

(Davon gegenüber nicht konsoli-

dierten verbundenen Unternehmen)

Langfristige Lieferkontrakte

Begonnene Investitions-

vorhaben

Fällig
2004

Fällig
2005 bis

2008

GesamtFällig
2009 und

später

24.275

(1.622)

29.450

245

53.970

48.897

(6.488)

57.000

0

105.897

27.155

(24.707)

0

0

27.155

100.327

(32.817)

86.450

245

187.022

* Arbeitnehmervertreter.
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Anhang – Jahresabschluss des ALNO Konzerns

Bestätigungsvermerk 
des Abschlussprüfers

Wir haben den Konzernabschluss und den Lage- und Kon-

zernlagebericht der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf,

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember

2003 geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und

Lage- und Konzernlagebericht nach den deutschen handels-

rechtlichen und aktienrechtlichen Vorschriften und den

ergänzenden Regelungen in der Satzung liegen in der Ver-

antwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft.

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-

geführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernab-

schluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den

Lage- und Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so

zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver-

stöße, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernab-

schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung und durch den Lage- und Konzernlagebericht

vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt

werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden

die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das

wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie

die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im

Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-

nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie

Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss und Lage-

und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von

Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung

der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezo-

genen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungs-

kreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidie-

rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der

gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar-

stellung des Konzernabschlusses und des Lage- und Kon-

zernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere 

Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 

Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Überzeugung vermittelt der Konzernabschluss

unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns.

Der Lage- und Konzernlagebericht gibt insgesamt eine

zutreffende Vorstellung von der Lage des Konzerns und stellt

die Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar.

Stuttgart, 30. April 2004

Dr. Ebner, Dr. Stolz und Partner GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesell-

schaft

Hans-Dieter Harm Richard Läpple

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Anhang – Jahresabschluss des ALNO Konzerns

I. BEZIEHUNGEN ZU NAHE STEHENDEN PERSONEN UND
UNTERNEHMEN

Als nahe stehende Personen oder Unternehmen gelten Perso-

nen bzw. Unternehmen, die vom berichtenden Unternehmen

beeinflusst werden können bzw. die auf das Unternehmen

Einfluss nehmen können.

Die ALNO AG hält den alleinigen Kapitalanteil an der MINERVA

Grundstücksvermietungsgesellschaft mbH & Co. Objekt 

Pfullendorf OHG, Düsseldorf. Die Geschäftsführung wird

durch die zweite Gesellschafterin, die Minerva Grundstücks-

Vermietungsges. mbH, Düsseldorf, ausgeübt. Es besteht ein

Mietvertrag für das neue Verwaltungs- und Ausstellungsge-

bäude in Pfullendorf zu marktüblichen Bedingungen.

Des Weiteren hält die ALNO AG den alleinigen Kapitalanteil

als Kommanditist an der Tignaris Beteiligungsgesellschaft

mbH & Co. Objekt Pfullendorf KG, Düsseldorf. Die Geschäfts-

führung und Vertretung wird durch die Komplementärin

TIGNARIS Beteiligungsgesellschaft mbH, Düsseldorf, ausge-

übt. Es besteht ein Mietvertrag für das ALNO Haus in Pfullen-

dorf zu marktüblichen Bedingungen.

Die Commerzbank AG, Frankfurt am Main, ist Eigentümerin

von 24,96 % der Anteile der ALNO AG. Die ALNO AG bezieht

von der Commerzbank AG unterschiedliche Dienstleistungen.

Alle Rechtsgeschäfte sind angemessen und marktüblich.

Der ALNO AG wurden von verschiedenen Großaktionären,

die zum Teil auch Mitglieder im Aufsichtsrat sind, Kredite

gewährt. Diese Verträge wurden unter marktüblichen Bedin-

gungen abgeschlossen.

Es besteht ein Liefervertrag der ALNO AG mit der Bauknecht

Hausgeräte GmbH, Schorndorf, bzw. mit der IRE Beteiligungs

GmbH, Schorndorf. Dieser Vertrag regelt die Belieferung der

ALNO AG mit Elektrogeräten und wurde zu marktüblichen

Konditionen abgeschlossen. Der Liefervertrag hat eine Lauf-

zeit bis zum 1. Dezember 2008.

Pfullendorf, 29. April 2004 

ALNO Aktiengesellschaft

Der Vorstand
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Umsatzentwicklung

Umsatz 

Veränderung zum Vorjahr 

Auslandsanteil des Umsatzes 

Ertragslage

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

Veränderung zum Vorjahr 

Jahresfehlbetrag 

Finanzlage

Cash Flow

EBITDA

Investitionen - Sachanlagen 

Investitionen - Finanzanlagen 

Abschreibungen - Sachanlagen 

Abschreibungen - Finanzanlagen 

Vermögens- und Kapitalstruktur

Bilanzsumme 

Eigenkapital 

Eigenkapitalquote 

Anlagevermögen 

Umlaufvermögen 

Mitarbeiter / -innen

Durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter / -innen

Der ALNO Konzern im Überblick

Dez 97

Aktienkursentwicklung 1997 - 2003

436.306

-2,0

21,9

-16.808

-42,5

-18.782

8.727

13.860

18.686

0

26.729

0

194.355

25.651

13,2

72.434

120.974

2.236

396.108

-9,2

27,4

-9.910

+41,04

-10.258

8.878

15.501

20.230

0

18.965 

0

181.588

15.380

8,5

73.056

107.728

1.867

439.995

+19,2

27,0

-12.053

-21,6

-6.068

15.797

23.827

28.273

0

21.504

2

255.294

19.082*

7,5*

104.844

149.516

2.917

in TEUR

in %

in %

in TEUR

in %

in TEUR

in TEUR

in TEUR

in TEUR

in TEUR

in TEUR

in TEUR

in TEUR

in TEUR

in %

in TEUR

in TEUR

Kennzahlen des Unternehmens (3-Jahres-Überblick) 200120022003

ALNO
DAX *
SDAX *
*  indiziert Dez. 97 = 100

180

Dez 98 Dez 99 Dez 00 Dez 01 Dez 02

Index

100

in EURO

Dez 03

25,00

20,00

15,00

10,00

5,00

0,00
20

* einschließlich zur Durchführung der beschlossenen Kapitalerhöhung geleisteten Einlage, eingetragen am 11. Februar 2004


